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Um den Ersah für das Genfer Protokoll
Die Verhandlungen in Paris .

Aniguugsversuche . — Frankreich verschanzt sich
hinter die Sicherheiissrage .

? .S . Paris , 16. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
&er Schwerpunkt der europäischen Politik wird von heule ab in

Baris liegen , wo diplomatische Verhandlungen von größter Bedeu -

lung beginnen werden , die sich ausschließlich um Deutschlands

Schicksal drehen und an denen , wie das seit 6 Jahren immer und

immer wieder der Fall ist, deutsche Vertreter nicht teilnehmen kön-

len . Die größte Bedeutung möchte man übrigens der Unterredung

zwischen dem französischen Ministerpräsidenten Herriot und

Chamberlain beimessen und der nachfolgenden zwischen Her -

Not und Benesch , der Verhandlungen mit dem polnischen Außen -

Minister einleiten soll, worin nämlich der Hauptzweck der Pariser

besuche von Benesch liegt Es ist außerordentlich bezeichnend , daß

Ckrzynski , der sich bereits seit gestern in Paris aufhält , erst
« m Mittwoch von Herriot empfangen werden wird ,
weil der heutige und der morgige Tag dazu benutzt werden soll , um
*>en Vertreter Polens durch Venesch bearbeiten zu lassen.

, Benesch wird nun den eVrsuch machen müssen , bei Polen ein

gewisses Entgegenkommen durchzusetzen. Ob ihm das gelingen könnte ,
>st allerdings nach einer Rede , die Skrzynski gestern abend in Paris
hielt und nach der Stimmung , die in Pariser oppositionellen und Re -

Zicrungskreisen herrscht , sehr zweifelhaft . Da der tschechische Außen -

Uinister sich bereits früher immer als geschickter Vermittler erwiesen
bat , muß man nicht von vornherein an der Mission verzweifeln , die
Er erfüllen soll , wenngleich die Aussichten , daß er Erfolg haben
konnte , als äußerst gering bezeichnet werden müssen .

Chamberlain und Kerriol
werden in erster Reihe über den Eintritt Deutschlands in
i>en Völkerbund sprechen, und selbstverständlich wird der eng .

lische Staatssekretär darauf hinweisen , daß der Artikel 13 der Völker -

bundsakte auch für Deutschland zu Recht bestehe , welcher bestimmt ,
daß eine neue Prüfung der Friedensverträge gefordert werden könnte ,
wenn diese sich als undurchführbar erwiesen und wenn diese zu inter¬

nationalen Situationen führen könnten , durch welche der Frieden de-

droht wäre . In zweiter Reihe wird Chamberlain mit Herriot

die Frage der Militärtontrolle und dr » Kölner Zone

erörtern . Das Gutachten des Fochkomitees wird , wie wir bereits

Melden konnten , diese Woche fertiggestellt sein und der Botschafter -

tonferenz zugehen , und diese wird infolgedessen in der Lage sein , end -

Sültige Beschlüsse zu fassen , natürlich nach den Direktiven , die sie von

öen vermiedenen Regierungen erwalten wird . Damit diese einheit¬
lich ausfallen , wollen Herriot und Chamberlain sich heute bemühen , zu
einem Einvernehmen zu gelangen .

Die dritte wichtigste Angelegenheit , die Chamberlain mit Herriot

wenigstens andeutungsweise besprechen wird , wird die Absicht des

Präsidenten Coolidge sein , eine
Abrüstungskonferenz

^ nzube rufen . Daß England eine solche Einladung bedingungslos an -
»ehmen tmitfbe. hatte Chamberlain bereits in Genf ausdrücklich er -

klärt . Daß Frankreich von einer Abrüstungskonferenz unter den ge -

Ebenen Umständen wenig erfreut ist . lassen die Erklärungen Briands

Genf mit aller Bestimmtheit erkennen . Allerdings würde die ge-

tornte internationale Lage eine außerordentlich Erschw >rung erfahren ,
Venn Frankreich sich gegen eine solche Abrüstungskonferenz ausfpiechen
sollte . Aber in Paris stellt man sich auf den Standpunkt , daß erst ein -

Nlal das Sicherheitsproblem für Frankreich gelöst werden müsse und

kann erst von der Abrüstung die Rode sein könne . Der „Matin " und

der ..Newyork Herald " erfahren übereinstimmend , daß der französische

Botschafter in Washington dem Quai d 'Orsay bereits die Mitteilung

gemacht hätte , daß Staatssekretär Kellogg bereits eine Einladung an

die verschiedenen Mächte vorbereite , die schon in der nächsten Zeit
in Paris eintreffen würde Damit weiß also der Quai d '

Orsay . daß

Präsident Coolidge den Augenblick für gekommen erachtet , die Ab -

rüstungskonferenz einzuberufen , und infolgedessen wird der Quai

d 'Orsay sich entschließen müssen , zu dieser Sache Stellung zu nehmen .

Darüber wird natürlich zwischen Chamberlain und Herriot gesprochen
werden .

Die Frage , welche in erster Linie praktische? Interesse hat , ist na -

türlich die der Räumung der Kölner Zone . Hierüber

dürfte man wohl mit einiger Sicherheit mitteilen können , daß

die Räumung nicht in absehbarer Zeit zu erwarten

ist, weil Frankreich auch hier den Sicherheitsgedanken in die erste

Reihe der Erörterungen stellt und nach wie vor auf dem Standpunkt

steht , daß die Rheinlande nicht geräumt werden dürften , ?o lange der

Sicherheitsvertrag nicht zustande kommt , wie Frankreich es wünscht .

Auch hierin gehen offiziöse und oppositionelle Blätter Hand in Hand .

Man erklärt neuerlich , daß nur ein fran ^ sisch - englisch-belgischer

Sicherheitsvertrag und nur beständige Ueberwachung der Rheinlande

Frankreichs Interesse dienen könnten . Solange diese Forderungen

nicht erfüllt seien , könnte Köln nicht geräumt werden .

Amerika und die europäischen
Probleme .

Druckmittel zur Förderung der Verständigung und
Versöhnung in Europa ?

* London , IG. März . (Funkspruch .) Im Zusammenhang mit

der Nachricht über die von Amerika geplante neue Abrüstungskonfe -

renz schreibt der „Daily Telegraph "
, daß man zwei kürzlich gemachten

öffentlichen Aeußerungen Kelloggs und Houghtons eine größere Be -

deulung beilegen müsse. Der neue Staatssekretär Kellogg habe er -

klärt , daß dank der glatten Abwicklung des Dawesplanez und dank

des Charakters der letzten deutschen Staatsmänner das Deutsche

Reich auf dem best -> n Wege zur politischen , sinan -

» teilen und wirtschaftlichen Stabilisierung sei.

L «r »wie ckmcrilanijchk Eejandte in London bezeichnet die . Ver¬

mutung als lächerlich , daß Deutschland heute in der Lage und in

der Stimmung sei. Krieg zu führen und daß es irgend eine nennen ?-

werte Armee besitze . Es bestehe Grunz , für die Annahme , daß

Houghton dem Präsidenten der Vereinigten Staaten die Notwendig -

feit vor Augen gehalten habe ,
durch Druckmittel Versöhnung und Verständigung in Europa und

besonders am Rhein zu fördern ,

und es sei kein Geheimnis , daß sowohl Kellogg als auch Houghton

um die Herbeiführung einer baldigen und friedlichen Lösung der

Kölner Kontroverse zwischen Deutschland und den Alliierten und um

eine pünktliche Räumung der Ruhr in Uebereinstimmung mit der

Londoner Konferenz bemüht seien , um dem Dawesplan praktische

Wirkung ,,u geben . Amerikas finanzielles Interesse an dem Dawes -

plan und die wirtschaftliche Rekonstruktion Euroaps , ganz besonders
aber Deutjchlands . sei seitdem in einem solchen Maße gewachsen ,

daß Amerika zu rechtfertigen sei . wenn es in Uebereinstimmung mit

seiner eigenen unabhängigen Tradition in der Außenoplitik sici

doch in europäischen Angelegenheiten ein Wort vorbehielte .

Es fei unvermeidlich , daß die amerikanische Initiative die kom-

menden interalliierten Verhandlungen über die Probleme der

Sicherheit im allgemeinen und möglicherweise auch über das
Kölner Problem beeinjlussen würde .

Die Genfer Delegierten brauchten sich infolgedessen über eine Alter -

native ihres eigenen Abrüstungsschemas nicht länger den Kopf zu

zerbrechen . Die Kritik , die nmn in der vergangenen Woche an dem

britischen Egoismus geübt habe , würde auch die Frage der Bereit -

Willigkeit Englands , die Führung an Amerika zu geben , gegenstands¬

los werden lassen .

Sei Staus Wischt« Staat uitb Kirche im Elsaß .

Prolesloersammlungen .
Angrisse aus die Regierung . — Äinweise auf die

deuische Toleranz .

^ F.H. Paris . 16. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Colmar fand gestern eine große Demonstrationsversammlung der

Katholiken statt , wobei der Abgeordnete Krieger eine Rede hielt .

^ der er u . a . sagte , daß die Eisässer sich beinahe während eines halbe »

Jahrhunderts gegen die deutschen Unterdrücker geschlagen hätten . Sie

!° >en nicht Franzosen geworden , damit eine Handvoll Leute ihnen
Freiheit raube , die von den „ Boches

" beachtet worden sei. Der

^ geordnete Walter erklärte , daß die Zeit fruchtloser Proteste
» ruber sei. Der Widerstand werde energisch organisiert werden ,
^genüber der unzweideutigen Haltung des katholischen Elsaß habe

«war die französische Regierung nicht mehr gewagt , von der weit -

.
' chen Schule zu sprechen , sie habe aber zu dem Ausweg gegriffen , die

^ erkonfessionelle Schule einzuführen , von der das Elsaß nichts wissen

^
°lle. Es sei eine meineidige Maßnahme , die ergriffen wurde Her -

'at haben den elsässischen Parlamentariern versprochen , an der

^ genwärtigen Situation nichts zu ändern .solange die Debatte über
lsaß- Lothringen in der Kammer nicht erledigt sei. Vor 14 Tagen

?aoe er das V rsprechen Walter gegenüber erneuert , dennoch habe
et Ministerpräsident den Mut . das Elsaß neuerlich zu beleidigen

Es werde nicht nur protestiert werden , sondern mau werde zu

. offenem Widerstand greisen .
Kolmar werde der S ch u l st r e i k drei Tag «, im ganzen anderen

»nd von Weißenburg bis zur Schweizer Grenze einen Tag dauern .

Der Bischof von Strasburg Ruch erklärte in der Pro -

testversammlung , daß er mit Tränen in den Augen sagen müsse, daß

man kein Vertrauen in die Worte haben könne , welche die gegen -

wältigen Vertreter Frankreichs sprächen . Daß die Eltern den Wider -

stand gegen die interkonfessionelle Schule erheben wollten , verdiene

den Dank und den Segen des Bischofs . Der Abgeordnete Krieger er -

klärte in seiner Schlußansprache , daß die Elsässer Franzosen bleiben

wollen , sie forderten aber ein Plebiszit in der Schulsrage

und das Recht der freien Schulwahl für die Eltern . Die konfessionelle

Schule müsse bestehen bleiben .
*

TU . Colmar , ig . März . (Drahtbericht .) Der Kampf zwischen

Staat und Kirche nimmt hier die allerschäristen Formen an . Der

„Elsässer Kurier " und das ..Mülhausener Volksblatt " schreiben u a - '

„Wir hatten früher im Elsaß deutsche Schulinspektoren . die am Sonn -

tag keinen Gottesdienst verfehlten wir halten aber keine Schulin -

!pektoren . die wegm unerträglicher Beziehungen zu Lehrerinnen bei

Nacht und Nebel das Land verlassen mußten . Wenn wir heute noch

einen Schlemmer . Dr . Scherer od>?r Dr Seelisch in der Straßburger
Schulverwaltuna hätten , dann wäre die Simu ' tan ^chnle nie einge -

fiibrt morden .
" Solche kiinweise au ? das deutsche Toleranz -Regime

flicken sich in allen katholischen Blättern Elsaß - Lothringens .

Sine Radiokonserenz in London .
V.V . London , 16 . März . ( Drahtmeldunq unseres Berichterstatters . )

Eine Konferenz von Vertretern der Funkspruchgesellschaften in

Deutschland , Frankreich , Italien , Spanien , Dänemark und

Tschecho -Slowakei ist von der englischen Broadcasting Compagny ein -

berufen und wird am Mittwoch in London stattfinden , um Ab -

machungen wegen der S ?x^nseitiakeit der Uebermittlung zu tteffen .

Umschau.
den 16. Mörz 1925.

Der Völkerbundsrat ist nun am Samstag abend wieder
auseinandergegangen . Wer gieße Hoffnungen auf diese Tagung ge.
setzt hatte — es werden das nach den Erfahrungen der letzten Jahre
nur wenige gewesen sein —, sah sich wieder einmal enttäuscht Alls
schönen Reden und Entschließungen können doch nicht darüber hinweg »
täuschen , daß die Bilanz dieser Tagung wenig Aktivposten aufzu »

weisen hat . Man hat sich die Vorträge der Berichterstatter angehört ,
war davon überzeugt , daß es gelte , Uebelstände abzustellen , und hat
— die Entscheidung vertagt . Daß da draußen in der Welt schwer»

bedrängte Menschen auf eine Besserung ihrer Lage , auf ihr gutes
Recht warten , daran hat man in Genf nicht gedacht . Auch daran

hat man wohl nicht gedacht , daß die Verschleppungstaktik zu nichts
besserem dient , ols dem kümmerlichen Rest von Vertrauen in deq
Völkerbund vollends den Todesstoß zu versetzen . t

* ,

Geht man die wichtigeren Fragen , die ihrer Erledigung harrten ,
noch einmal durch , so kommt man zunächst zu dem französischen
Fiasko mit dem Genfer Protokoll . Die große Debatte !
über dieses Thema schloß damit , daß die von Benesch vorgeschlagene
Resolution angenommen wurde , die die sämtlichen abgegebenen
Erklärungen an die 6 . Völkerbundsversammlung verweist und die

Vorbereitungsarbeit zur Durchführung des Protokolls bis nach djs -i

ser Versammlung vertagt . Damit ist das Protokoll ein für alle Mal

erledigt . Denn es ist nich« anzunehmen , daß die Haltung Eng -«
lands , an dessen Widerstand es scheiterte , sich bis zum Herbst wesent «

lich ändern wird . Für uns besteht absolut kein Anlaß , über dies«

französische Niederlage irgendwie begeistert zu sein . Denn letzteit
Endes hatte doch das Genfer Protokoll seinen guten Kern . Es warl
ein festumrissener Vorschlag zur Befriedung der Welt , dessen Verwirke

lichung doch einmal den englischen Politikern die Möglichkeit g>:><
nommen hätte , immer wieder Deutschland gegen Frankreich und «

Frankreich gegen Deutschland auszuspielen . Diese Möglichkeit sich

erhalten war doch schließlich der tiefere Grund der englischen Ab -,

lehnng . Darüber darf auch Chamberlains Empfehlung des Fünf ,

mächte - Earantiepakts am Schluß seiner Genfer Rede nicht hinweg ,

täuschen , zumal man nicht weiß , wie weit man es in London mit

diesen Plänen ernst meint . Wenn sie unbequem werden , hat man ja !

wieder die Dominions als Ausweg im Hintergrund . Da wird manj

sich nun fragen müssen , ob die deutsche Außenpolitik gut daran tut «
in der — ^lutch weltwirtschaftlichen Gesichtspunkten betrachtet , wohl ,

begründeten — Anlehnung an England ihr Heil zu sehen . Die Sora

gen , die uns unmitelbar auf die Finger brennen , müssen da doch vor ,

gehen Und diese Sorgen verlangen nach einer Verständigung !

mit Frankreich . Das eine geh ! aus allen Pariser Aeußerungen :

hervor , daß man allen Garantiepakts - und sonstigen Plänen dort nur

zustimmen will , wenn man genügenden Rückhalt für die eigene

Sicherheit hat . Um diese conditio sine qua non wird man bei Ver ,

Handlungen mit Frankreich nicht herum kommen , und da scheint es

uns doch mehr Aussicht auf Erfolg zu haben , wenn der Konnez

mit England nicht zu eng ist.
*

Vorläufige Regelungen find im großen und ganzen auch dis

Entschließungen , die in Genf zu den Danziyer und Saarfra »

gen gefaßt wurden . W '
.e tnan über den Protest der Saarbevölke ,

rung gegen die Person Raults weggegangen ist, haben wir an dieser

Stelle schon beleuchtet . Die Entschließung , die am Samstag wegen

der Anwesenheit des französischen Militärs im Saargebiet gefaßt

wurde , wird den Wünschen des Saarvolkes noch weniger gerecht .

Herr Rault wird immer wieder Gründe finden , die längere Anwesen -

heit der französischen Soldaten zu rechtfertigen , und die Leiden des

Saarlandes werden im gleichen Maße wie bisher weiter gehen .

Weitergehen wird auch der Drang Polens , unter Nichtachtung der

Danziger Staatshoheit sich einen Ausgang zur Ostsee zu schaffen .

Darum dreht es ftch doch vei all den Danzig -polnischen Streitfragen .

Man hat sich in Genf dabin geeignigt . gemeinsam mit dem Danzige «

Kommissar bis zum 10. Mai 1923 neue Vorschläge zur Regelung

der Beziehungen zwischen Pol >'N und Danzig auszuarbeiten Wozu

»as eigentlich nötig ist, erscheint nicht ganz klar , denn diese Be ,

Ziehungen sind doch im Versailler Vertrag geregelt, und man hätte
Polen nur ganz energisch zur Einhaltung der Vertragsbestimmungen

auffordern müssen . Polen spielt sich ja gerade in letzter Zeit so gerir

als Hüter des Versailler Vertrages auf . warum dann hier nicht.

Damit wären alle diese Fragen am einfachsten und besten geregelt

gewesen , auch der Vriefkastenkonflikt . in dem der Rechtsstandpnnkt

Polens ebenfalls einwandfrei ist. Die Ueberweisung dieses Falle «

an den Haager Schiedsgerichtshof bedeutet zwar an sich noch keinen

Vorteil für Polen . Jedoch ist nicht zu übersehen , daß die Gefahr ,

daß der polnische Apparat sich inzwischen einspielt und die maß »

gebenden Instanzen vor ein fait accornpli gestellt werden , außer »

ordentlich groß ist . Das Wirken des Kommissars Mac Dpnell . der

sich stets für das Recht eingesetzt hat . in Ehren , aber wird er bei der

— gelinde gesagt , — unverständlichen Passivität des Rats die Mög -

lichkeit haben , der polnischen Gewalt entsprechend entgegenzutreten ?.
*

Bleibt noch die Antwort an Deutschland w<>gen feines

Eintritts . Gott ja , diese Antwort ist ein höfliches Schreiben an die

deutsche Regierung , und wir sind von dieser Seite bisher mit Höf -

lichkeiten noch nicht zu sehr verwöhnt . Man verspricht Deutschland

die Gleichbe -. echtigung . allerdings in einer Form , die mehr so aus -

sieht , als ob man uns nur bei den Pflichten , die aus einem Eintritt

in den Völkerbund erwachsen , als gleichberechtigt ansehen will . Man

sucht in dem größeren Teil der Antwort die deutschen Bedenken we-

gen der etwaigen Teilnahme an der Völkerbundsexekutive zu zer-

streuen . Man spricht zum Schluß den Wunsch aus . daß Deutschland

sich bald in den Arbeiten de? Rats beteiligen möge , und damit ist

die Sache erledigt Man kann über diese Antwort begeistert sein ,

man kann in ihr tausend Gefahren für Deutschland sehen Kommt

ganz darauf an . wie man sie liest Eine klare unumwundene A ' ifforde -

rung an Deutschland zum Eintritt ist sie jedenfalls nicht . So ging

man denn auseinander , um ckie Beratun " en . die offiziell geschlossen

wurden , in Par ' s fortzusetzen . Auf diese Verhandlungen konzentriert

sich nun das IntereNe . und dabei wird die Fraae des Eintritt

Deutschlands in den Völkerbu .rd nicht die geringste Rolle spielen .
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Die Wahlvorbereitungen.
/ ' Der Ausrus der Deutschnationalen Bollspartei .

TU . Berlin , lb . März . Die Deutschnationale Volkspartei wendet
A6) mit einem Aufruf an ihre Anhänger , in dem es heißt : Am 29.
März soll das deutsche Volk auf sieben Jahre seinen Reichspräsiden -
ten wählen . Es handelt sich um die wichtigste Entscheidung , vor der
unser Volk bisher gestanden hat . Nur wenn der Sozialdemokratie
und ihrem Anhang die Machistelluna des Reichspräsidenten entrissen
wivd die sie als Urheber und Nutznießer der Revolution sechs Jahre
hindurch innegehabt hat . kann in Deutschland wieder ein « sachliche,
reinliche , eine wirklich deutsch« Politik geführt werden , im Innern
wie nach außen . Dieses Ziel war nur durch eine Kandidatur zu er -
reichen , die all « nationalen Kreise des deutschen Volkes zusammen -
fassen und bis weit in die Linke hinein werbend und einigend wirken
kann . Darum haben wir uns mit allen Parteien , vaterländischen ,
wirtschaftlichen und kulturellen Verbänden , di« unser Vaterland von
der Vorherrschaft des Marxismus befreien wollen , zusammengeschlos -
sen , um für die Präsidentenwahl eine denkbar starke und breite
Grundlage zu schaffen . Darum haben wir , als in diesem nationalen
Block eine große Mehrheit sich für den Vizekanzler a . D ., Oberbürger¬
meister Dr . Iarres entschied , muh unserereits dieser Kandidatur unter
Zurückhaltung aller parteipolitischen Erwägungen gern zugestimmt .
Dr . Aarres ist ein deutscher Mann , uneigennützig in Beruf und
Leben , erfahren und sachkundig in den Geschäften des Staates , deutsch
in treuem Festhalten am christlichen Glauben , im Wesen und Wir -
ken . getragen von sozialem Empfinden gegen jeden Volksgenossen ,
deutsch vor allem auch im starken nationalen Willen , alles einzu -
setzen für - de» Vaterlandes Ehre und Freiheit .

Bayern und die Präsidentenwahl
w . München , 16 . März . (Drahtmelbung unseres Berichterstatters .)

Mit Ausnahme der Bayerischen Volkspartei , die in Dr . Held schon
ihren eigenen Kandidaten auf den Schild gehoben hat . findet sie
Kandidatur Dr . Iarres in den bürgerlichen Kreisen Bayerns
allgemeine Zustimmung . Es ist auffallend , wie rückhaltlos man bi
reit ist. für einen Mann wie Iarres , den 90 Prozent tn Bayern kaum
kennen , einzutreten . Es ist als ob im nationalbürgerlichen Lager alle
Parteigegensätze überbrückt wären . So begegnet man der ganz nn -
gewöhnlchen Sonderkandaditur Dr . Held in bürgerlichen Kreisen har¬
tem Widerspruch . Die „München - Augsburger Abendzeitung "

, sie von
Deutschnationalen wie der Deutschen Volkspartei brüderlich ihre
Spalten öffnet , bearbeitet in einem längeren Artikel die deutsche Zer
splitterung , um denn wörtlich fortzufahren : „Wie das Zentrum so
nimmt auch die Bayerische Volkspartei Anlaß , sich von der Einheit ?
front des national gesinnten Bürgertums zu trennen . Das ist schwer
zu verstehen . Die Parteien haben sich zersplittert . Jetzt ergeht der
Appell ans Volk : Schließt euch zusammen , einigt euch auf den Mann ,der ans vorgeschobenem Posten am Rhein vor dem Feind seine Pflicht
getan habt , der über den Parteien mit ihren Streitereien st« ht . Das
ist Herr Dr . Iarres ."

Die „Münchener Neuesten Nachrichten " heben den überparteilichen
Charakter der Kandidatur Iarres hervor , der als gemeinsamer Kan
didat aller nicht lchivarz -rot -goldenen Reichsbannerleute der Vertreterder nationalen Richtung fei.

Der Wahlaufruf der Bayerischen Volkspartei .
TU . München , lS . März . Der Landesausschuß der BayerischenVolkspartei erläßt zur Wahl des Reichspräsidenten folgenden Auf -

ruf : „Am 29. März soll das deutsche Volk zum ersten Mal in un -
mittelbarer und geheimer Wahl den deutschen Reichspräsidenten wäh -len . Die Hoffnung , daß sich diese Wahl jenseits des Getriebes der
Parteipolitik vollziehen werde , ist an dem alten deutschen Erbübel derinneren Zerrissenheit und des Mangels an vaterländischem Gemein -
schaftsgeist gescheitert . Selbst das Vorgehen der Sozialdemokratie ,die mit der Aufstellung einer klassenmäßig abgestempelten Sonder -kandidatur den Kampf um den Präsidentenstuhl begonnen hat . konntedie Vertreter des antisozialistischen Deutschlands nicht zu dem kraft -vollen Entschluß einigen : der sozialistischen Eigenkandidatur eine
bürgerliche , nationale Sammelkandidatur entgegenzusetzen . Das isttief zu beklagen . Die Bayerische Volkspartei weiß sich von allerSchuld hieran frei . Bis zum letzten Augenblick vor der Entscheidunghaben ihre Vertreter mit Ausbietung aller Kraft um das Zustande -kommen dieser Sammelkandidatur gerungen , deren Verwirklichungdie sozialistischen Machtpläne schon im ersten Wahlgange vereitelthätte . Das Scheitern dieser Bemühungen zwingt nun die BayerischeVolkspartei , dem Vorgehen der übrigen Parteien zu folgen und miteiner eigenen Kandidatur für die Präsidentenwahl vor das deutscheV " lk zu tre ten . Sie empfiehlt den W ählern , am 29. März den baye -

Berliner Abenteuer .
von

Paul Sieegemann .
Ich saß in einem sehr feinen Restaurant and wmchiert « gerade«ine vollendet zubereitete Brüsseler Poularde .
Leider stört « mich dabei mein junger Mann , der mtr diesen Eil¬brief aus meinem Büro brachte : .Lieber P St .. wir wissen alle , daßDu jetzt arm bist . Feuilletons dickten mußt . Hunger leidest und ineiner schadhaften Apfelsinerrkiste schläfst. Das muß geändert werben ,d?nn Armut schändet . Bei uns ist eine Redaktionsstelle frei Machedich auf . .

" Vor Schreck rutschte mir die Poularde vom Messer - Ichznhite . riß die Melone vom Haken , pfiff einen Wagen , der mich kurzvor Abflug zur Juncker -Limousine brachte .
*

Süft ist es . zu fliegen , wofern man seefest ist. Und rauchen darfMan auch nicht .
Wahrscheinlich wurde mir beim Anblick Berlins aus beidenGründen schlecht .
Berlin sieht — von oben — gräßlich aus .
Erst ah ich wieder im Wagen foß , inl «re»sserien mich objektiveDinge . Darunter auch die Akrobatik meines Chairff -̂ irs . der mallinks mal rechts die Hand m>s dem Wegen streckte-Wollt « er fühlen , ob es regnet ?

■k
'

Ueber ein Kleines be-fand ich mich im turbulenten ZeitungsviertelBerlins . Do ? M eine Sehenswürdigkeit für sich.
„ Ä «* toin*n Sie rein " saate Herr Hirsch »
„Nehmen Sie Platzt flüsterte Herr Württemberger diskret .
Und wSter kam mich mein Freund , mir freu ^ ia verkündend/ » lche Stellung ich gegen K00 M monatlich beherrschen sollt«.• Unser Gespräch wurde leider in Etavpen geführt . Zuerst unter -brach uns ein Jüngling , der Ballkarten schnorrte . Dann trat ein alterAbonnent aus , um sich über irgendwas persönlich zu beschweren . AlsDrstter bahnte sich der einzig « Ueberlebende der .Titanic " den Weg

2 ™ Feuilleton : er wünsche eine Kritik seiner Schilderungen , di « er imKabarett vorträgt . . .Das ging so stundenlang, ich aber ins Nebenzimmer.
*

Dort war eigentlich niemand . Nur rannten immer Leute hemm ,t>.« etwas deponierten , suchten , fluchten oder sich über Diverses orien -treten wollten .
Ich gab bereitwilligst Auskünfte . Leider falsche. Dadurch habeich mir alle Chancen verscherzt . so daß aus meinem Engagement alsRedakteur wohl nichts werden wird . . . .

★
Später stand ich dann kummervollen Auge « vor einer Buchhaud -« ag in der Passage . Mein « Meditationen lmrdeu durch eittc » salopp

rischen Ministerpräsidenten Dr . Held zum Reichspräsidenten zu I
wählen . ' I

Die Völkischen für Iflrres .
TU . Berlin , IS . März - lDrahtbericht .1 Das Organ dsr Deutsch»

völkischen Freiheitspartei stellt parteioffi ^iös fest, daß die Dsuttch -
völkische Freiheitsbewegung geschlossen für die Kandida -
t u r Iarres eintritt und an die Ausstellung eines Sonderkandi -
daten nicht denkt .

Die Krise in Preußen.
Marx auf der Suche nach einem Ausweg .

m. Berlin , 16. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) In der vergangenen Woche ist in dem Hin und Her bei der
Aufstellung der Kandidaten für die Reichspräsidentschaft das In -
teresse an der Entwicklung in Preußen fast verloren gegangen . Auch
Herr Marx hat sich nicht sonderlich geeilt . Jetzt aber hat er nicht
mchr viel Zeit zu verlieren . Nach den bisher vorliegenden Beschlüssen
muß er entweder am Mittwoch sein Kabinett vorstellen oder die
Wahl ablehnen , weil dann für den Mittwoch bereits die Neuwahl
eines Ministerpräsidenten auf der Tagesordnung steht . Die neuen
Versuche , di« Herr Marx gemacht hat , sind bisher nicht von Erfolg
gekrönt gewesen . Er versuchte ein Kabinett zu bilden , das sich aus
Beamten und Persönlichkeiten aus allen Parteien zusammensetzen
soll . Er hat dabei aber von den Deutschnationalen bereits eine Ab-
sage erhalten , weil sie kein Vertrauen zu Herrn Marx haben . Es
wird also Herrn Marx kaum etwas anderes übrig bleiben , als ein
vollkommen neutrales Beamtenkabinett zu bilden , mit dem ihn
vielleicht die verschiedenen Parteien arbeiten lassen würden , immer
unter der Voraussetzung , daß unter den Ministern niemand ist, der
eine ausgesprochen parteipolitische Abstempelung in das Kabinett
hineinbringt .

Kommunistische Protestkundgebungen in Verlin
Zusammenstöße mit der Polizei . — Ein Toter .

TU . Berlin , 16 . März . (Drahtbericht .) Im Hinblick auf die
blutigen Zusammenstöße , die sich Freitag abend in Halle abgespielt
haben , hatte die Kommunistische Partei am Samstag durch Extra -
blatt ihre Anhänger zu einer Demonstration für Sonntag mittag aus
dem Bülow -Platz gegen das Blutbad in Halle aufgefordert . Die
Berliner Kommunisten leisteten diesem Ruf jedoch nur in geringem
Umfang Folge . In der Hauptsache sah man Formationen des Roten
Frontkämpserbundes und des kommunistischen Jungsturms , ferner
-Lruppen des Roten Frauenbataillons , dessen Angehörige gerollte
Kopftücher mit eingesticktem Sowjetstern trugen und schließlich torn -
munistische Kindergruppen , in denen Iungens und Mädels im Höchst-alter bis zu 12 Iahren gleichmäßig mit roten Halsbinden geschmückt
waren . Unter den niitgemhrten roten Fahnen fielen eine Reihe vin
Bannern mit russischen Inschriften aus , die von russischen Organi -

»sationen gestiftet worden waren . Die Redner gaben eine kominu -
nistische Darstellung der Vorgänge in Halle , wobei sie von fortwäh -
renden erregten Zwischenrufen unterbrochen wurden . Die wenigen
zur Ueberwachung zum Bülowplatz gesandten Polizeibeamten fandenreinen Anlaß zum Einschreiten .

Dagegen kam es an einer anderen Stelle zu einem Zusammenstoßmit der Polizei . Ein Demonstrant wurde getötet . DasBerliner Polizeipräsidium berichtet darüber : Sonntag nachmittag
gegen 3 Uhr passierte ein Zug von etwa 459 kommunistischen Demon¬
stranten den Hermannplatz in Neukölln . Diese brachten einen Stra -
stenbahnwagen , der den Zug durchfahren wollte , gewaltsam zumstehen . Dabei schlug ein Demonstrant mit der Weichenstellstange ausden Fahrer ein . Die an der Nordseite des Hermannplatzes aufge¬stellten Verkehrspolizisten der Schupo versuchten , den Täter sestzu-
nehmen und zur Wache zu bringen , wurden aber von den Demon -stranten hieran gewaltsam gehindert . Der Festgenommene wurde
ihnen wieder entrissen . Ein von der Südseite herbeieilender wei -terer Schupobeamter wurde ebenfalls von der Menge angegriffen undzu Boden geworfen . In höchster Bedrängnis gab nunmehr ein
Schupobeamter , der zufällig in Zivil des Wegs gekommen und seinen
gefährdeten Kollegen beigesprungen war . Schreckschüsse ab . Außer -dem sind auch Schüsse von unbekannter Seite innerhalb der Mengegefallen . Hierbei wurde einer der an dem Angrist auf di« Beamten
hauptsächlich beteiligten Demonstranten , dessen Name noch nicht fest -gstellt ist, in den Oberschenkel getroffen . Vor der Einlieferung ins
Urbankrankenhaus verstarb er infolge Verblutung . Den noch fort -während an Leib und Leben bedrängten Beamten gelang es nur
^ urch Vorhalten der Schußwaffe unter Hinweis auf die Folgen , dieMenge solange von sich fernzuhalten , bis das inzwischen alarmierteUeberfallkommando eintraf und die Menge durch gütliches Zuredenzum Auseinandergehen veranlaßte . Die schwere Bedrängnis derbeteiligten Beamten und die Gewalttätigkeit der Menge ist auch vonunbeteiligten Privatpersonen bestätigt wo rden .

gekleideten Herrn unterbrochen , der mir herzinnig empfahl , eine echtgoldene Uhr znu kaufen .
Auf meine bescheidene Bitte , mir diese doch erst mal zu zeigenentgegnete er diskret : ..Wat ? Zeigen ? Sehen wollen Sie sie jetztschon? Der Dicke da drüben hat sie ja noch in der Westentasche !"

★
Am Abend bummelten wir ein bischen . Zuerst waren wir beiSchwannecke , der neben Kempinski zu den geistvollsten SchauspielernVerlins zählt . Und gleichfalls einem Lokal vorsteht .Dann gerieten wir in die „Wilhelma "

. wo streng nationale Musikgemacht wird . Aber mit der Gegenleistung , daß jeder East bei derKapelle bestellen kann , was ihm beliebt .
Auch ich mischte mich unter die Bestellenden . Mein Gespräch mitdem Kapellmeister wurde indessen disbarmoni '

ch. Er weigerte sich ein -
fach das von mir Gewünschte mit seinen Leuten ,u spielen -Meine Freunde waren neugierig : sie überschwemmten mich mitFragen . Aber ich hielt Vcht .

Erst als ich wieder im Zuge noch Hannover saß , enthüllte ich dasEeheimnis meines Wunsches .Was sollte der Kapellmeister spielen? Ich beugte mich aus demFettster und flüsterte : „Skat !"

A. Awertschenko gestorben . In Prag ist der auch in Deutschlandsehr bekannte russische Schriftsteller A . Awertschenko im Alter von44 Jahren gestorben . Er war ursprünglich ein kleiner Angestellterund hat sich zuerst in Petersburg mit einem Witzblatt „Das Bajo -
nett " einen Namen gemacht . Von seinen Werken waren insbesonderedie humoristischen und satirischen Skizzen sehr beliebt . Sein letztesWerk ist ein humoristischer Roman und trägt den Titel „Der Scherzdes Mäzens ".

Kunsthaus Sebald . In der hiesigen Kunsthalle hängt das Bild -nis eines jungen Mannes , von H a n s B r a s ch , der uns jetzt bei Sebaldmit einer Kollektion von Aquarellen aufwartet . Zwischen jenemfrüheren Porträt und den heutigen Arbeiten ist kaum ein Zujam -
menhang festzustellen , es wäre denn , der einer gewissen herben Noteund eines Sehens der großen Form . Was aber dort noch kühl undgedämpft scheint, ist später viel temperamentvoller , ungestümer ge-worden . Doch verliert es hierin nicht die Sicherheit der Form , nurdie Unmittelbarkeit der Erfassung und des Ausdrucks ist größer undelementarer . Der Vorteil des guten Schulsacks zeigt sich jetzt erstrecht , wo er mit Freiheit gemeistert wird . In den Landschaften mitihren schweren Tannenschlägen , mit den ziehenden , groß geballtenWolken in ausdrucksvoller Färbung lebt ebensoviel Naturanschauungals in den Bildnissen und ebensoviel formende Kraft , die der Gestaltund der farbigen Harmoni « in gleicher Weise Rechnung trägt . So -wohl die dunkel gehaltenen Frauenköpf « vor starkfarbigem Hinter -grund als das auf hell gestimmte Mädchenbildnis fesseln durch Hal -tung und Ausführung , die in großen Zügen vorwärts geht . EinBlumenstilleben wirkt in der Ordnung wie ein Tevpich . still und dochlebbaft . stilisiert und doch naturnah . — Bon Franz HelmutNe ckar (H . Ingbert ) sind ebenfalls « ine Reihe von Aquarellen aus-

Die Lage bei der Reichsbahn.
Etreikverjammlung in Berlin . — Ablehnung des Schiedsspruch ».

Berlin , 16- März . (Drahtbericht .) In Berlin fand gestern vor«
mittag eine überfüllte Versammlung der streikenden Eisonbahnarbel »
ter statt , die sich recht stürmisch gestaltete . Von der Streikleitung
wurde betont daß man den Weisungen der Organisationen in jede «
Falle , also auch möglicherweise der Aufsorderung zur Wiederaus -̂ :>me
der Arbeit im Falle einer Verbindlichkeitserklärung des Schiede
iprnchs Folge leiste . Die Versammlung nahm ein « Entschlvchung an,
in der die Ablehnung des gefällten Schieds »
spruchs durch die EiMbahner zum Ausdruck gebracht wird : außer «
dem wurden aber auch mehrere Entschließungen , die von radikal ^Seite eingebracht waren und die Ausrufung des Generalstreiks Jor
dcrn , unter dem Druck der Versammlung zur Abstimmung gebracht
und von der großen Mehrheit angenommen . Di « Streikende » wurde «
tonn noch aufge ordert , bis Montag (heute ) vormittag >9 Uhr wrt
dem Kewerkschaftshause sich zu einer Demonstrationskundgebung ein«
anfinden . Aus den Teilnehmern der Versammlung formierte sich dann
ein Demonstrationszug mit roten Fahnen , der sich dsn kommunistisch ' !«
Demonstranten (gegen die blutigen Zusammenstöße in Halle ) anschloß-

In der Streiklag !' m B er l i n ist nach den neuesten Ernntllun -
gen eine kleine Abnahme zu verzeichnen - Es haben sich 19»
Streikende zur Wiederaufnahm ^ der Arbeit gemeldet . Es wird da«
mit gerechnet , daß heute vormittag weitere Meldungen in einveliN'lk
Bezirken erfolgen werden . Die Bezirksvorstand '' und die Vertretet
« ller streikenden Ortsgruppen des Deutschen Eisenbahnerverbande »«
Bezirk Sachsen , haben gestern in einer Konferenz in Dresden
den Schiedssvruch des Schlichters abgelehnt - Der Hanptvo ««
stand des Deutschen Eisenbabnerverbande » wird beauftragt , de«
Kampf sofort weiter zu verbreitern . . - > «

Die Streiklage am Montag vormittag .
* Berlin , 16 . März - (Funkspruch .) lieber dl « Lage Im Streit

der Reichsbahnarbeiter am Montag vormittag erfährt die Tele «
graphen - Union : In Berlin haben 899 Arbeiter , in Hof 44 di«
Arbeit wieder aufgenommen . Dagegen sind in Bremen 490
Eüterbodenarbeiter in den Streik getreten . Entgegen anders laute »
den Nachrichten beteiligen sich in Hannover keine Beamten an
dem Streik . Heute vormittag tagen in Berlin di « Ausschüsse de«
Verwaltungsrates der Reichsbahn . Eine Entscheidung der Reich «
bahn über den Schiedsspruch ist vor morgen nicht zu « rwarten .

Wetternachrichtendienft der indischen Landeswetterwarte Karlsrv »«,
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Allgemeine WltternngSiiberllcht . Nachdem gestern der oftwärt » a>
siebende TiefdruckauSläufer vorübergehende Erwärmung gebracht hotte . I««
daß in der Ebene Tauwetter eintrat , bat liver Nacht ein neuer Einbruch
kälterer Luftwaffen , unterstützt durch Wärmeausstrahlung wieder eine &« «
schärfung des Frostes gebracht . Die Ebene Hai schwachen , der Hochlchnar «
wald strengen Frost bis zu 10 Grad Kälte . Im Bereiche des Uber Mittel -
europa lagernden Hochdruckgebietes ist teilweise heiteres , meist trockene «,
kaltes Wetter »u «rwarten . Die strenge Kälre im Hochfchwarzwal » wir »
etwas nachlassen : tn der Ebene stehen wieder scharte Nachtlrölte bevor .Wetterauösichicn sür Dienstag , de» 17 . Mar » 1923: Zunächst noch stört «
dauer der kalten Witterung (Gebirge dauernd Frost , Rheiucdcue uur scharf '
Nachtfröste ) , teilweise heiter , trocken .

«va, -rftavd des Mein «:
Maxau . 18. März , morgens 6 Uhr : 826 Ztm .. gefallen » Atm .
Mannheim , ld . März , morgens 6 Uhr : 223 Ztm .. gefallen 6 Ztm .

Sträflich leichtsinnig
gehen viele Menschen mit ihrer Gesundheit um > Sie hüten sich zwa ?
ängstlich vor jeder Ansteckung, vor jedem Luftzug , achten aber dabei
nicht darauf , ob e-ine der Hauptbedingungcn sür Gesundheit und Wohl »
befinden erfüllt ist . nämlich die regelmäßige Darrntätigkeit . Di « im
Darm zu lange Zeit verbleibenden Speisereste wirken ungünstg auf
die Zusammensetzung des Blutes ein . Verunreinigtes Blut bedeutetaber eine große Gefahr für die Gesundheit . Deshalb beseitige ma «
raschesten? die Stuhlverstopfung und ergehe den Darm >e regelmäßi¬ger Tätigkeit durch die Kit 59 Iahren ärztlich erprobten und überall
beliebten Apotheker Rich . Brandts Schweizerpillen . Man lasie «ichim eigenen Interesse nur die '

e gtben , und wei *e angebotene Ersatz «
Präparate zurück. In allen Apotheken erhältlich Schachtel Rm . 1,50-
Exfr . Selin . pal . 1,5 Extr Achill mosch Aioes Absynth aa l, " Exti Trii .Gent aa 0,*» Pu'v rad Oen* Tri aa q * t pw'l 50 "

gestellt , die teilweise von kubistischen Anregungen beeinflußt sind . Inden Farben manchmal etwas laut . Gut das Stilleben mit der
Blattpflanze und das andere mit Krug . Buch . Blumentopf etc.

In den Landschaften ist manches stärker vereinfacht als nötig und^esbalb schematisch. Doch spricht eine gewisse Note aus alle «Arbeiten . w . E. 0 .Cell » Konzert Wilbelm Gekmer . In die Reih ? der Sol Îten>' on ?erte ,die für di« beiden nächsten Wochen recht .»ahlreich a" .,«zeiq( sind,brachte ein Kom ^rt kür Violinello eine angenehme Abwechslung Mit
ihm stellte sich Wilhelm Gegner , ein iunger strebsamer Künstler ,erstmals vor . Als Haiuvtwerk für den Abend hatte er das Konzertfür Violinello in A - moll von Robert Volkmann mil der Korenzfeiner Lehrers Swgo Becker gewäblt . Ohne Einleitung bnngt da»
Violjnrello die schöne ausdrucksvolle Hauvtmelod ' e am Aniana desKonzerts , das aus einem einzigen langen SatrMteHt Es ist ein seh»
fein durchgearbeitetes Werk , das ' nnerbalb ^einer Gattuna Mi den
wertvollen Schöpfungen »u zahlen An die technisch und musika ' i ^chZaubere und überwinde Ausfiibrbarfeit stellt es n ' chf aerinae An »
loiderunaen und bi fdct ans die 'em Grund einen Prüfstein für den^ nter " reien . D ' e?er scheint noch nicht völlig der Schul « entwachsen zi»'ein ; denn es kostet ibn noch einige Mühe beseelten und singende «7on . nvoneenreiches Sniel und technische Bravour einträchtig *» ver «
einiaen . Davon abae ^ehen bleibt die aroße . von Natur aus vo' b^ nden «
Baabung von Wilbelm Geßner ^Berlin ) besteben der alle Gaben iH
?ich vereinigt und bei weiterem Fortschreiten ein sebr tüchtiger und *e«
achtenswerter Birtuoie auf seinem Instrument werden wird . Um«
rabmt war dieses Bolkmann - Kon ' ert durch ein « Sonate in E -dur vonG . Valentini und drei reizende kleine Stücke von L . Boccherini (? <* »
verin Kreisler und D . Bonner Den wirkungsvollen Schlnk b ' fVtendie Zigeuner weisen von Sarakate . Der Saal der Gesellschaft . .Ein «
tracht " war sehr gut besucht. Wilhelm Gekner konnte am Ende des
Abends auif den reichen Beifall hin eine Zugabe geben Künstlerisch
wertvoll nach ieder R ' chtuna war die Begleitung von Paul Mener .Die Mailänder Opern -Stagione gastiert in den Städtische «
Schauspielen Baden - Biden am Montag . 23. März , mit Rossinis
komischer Oper „De : Barbier von Sevilla "

, Mittwoch , 25.
März , mit Verdis Oper „Der Troubadour " und am Freitag , 27.
März , mit „Toska "

, Oper von Puccini .
# Sandestheater . Die Erstausführung deS Dramas «Der arme Vetter "

von Ernst Barlach findet nunmehr am Mittwoch , den 1» . März , statt .Die Vertreter der Sauvtrl 'Nei, dieses Werks , in dem der Wille »» wefsnt «
Heben Sein aus leidvollem Erleben einer aotikernen Zeit »» gestaltende «
Ausdruck,eiat . find die Damen Berloir , Noorman . Genter , und die HerrenDahlen , Hjibuer . von der Trenck - Ulriei . Kloeble . Müller und Prüter .tt-elix Baunibach hat die Spielleitnna . Die venen Biivnenbtlder wurdcvmm Emil Blirkard hergestellt . Die Vorstellung beginnt um 7 Nhc . — vmffretta « , den 20. Mär, , aelaugt für die »„ Ostern ihre Schul, ? » beendendenVoirsschiiler Schillers „Wilhelm Der , um erstenmal zur Wiederau « « »-

*' e" ' n (,g Lustspiel »Minna von Barnhelin " geht am Samstag , den21 . Mar, , sinn dritten Male In S ?ene . — Im Kouzertbaus wird am Sonn -tag . den 22. Mar, , » ermann ? !' >er >* 8 neueinltudierte Komödie . Di «
Srhmetterlinaöschlacht ' „ im ev/^ -uIal wiederholt . — Die Borvroben »» »
Einstudieruua bei «weiten Teils von Goethes . Sauft " haben bereits öfavnueq ,
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Der Kagenschietz-Prozeh .
Tritte Woche.

Elfter Verhandlungstag .
Am Atontag vormittag nach 8 Uhr wurde im sogenannten

Hagenschieß -Prozeß . der sich nun seit über zwei Wochen vor dem
Karlsruher Schöffengericht im großen Schwurgerichtssaale abspielt ,
die Verhandlungen fortgesetzt . Nach Eröffnung der Sitzung durch
den Vorsitzenden . Amtsgerichtsdirektor Dr . Kurzmann . kam die

Anklage gegen Sonnes
zur Verhandlung .

Angeklagter Honnef äußerte sich zunächst allgemein über seine
Lieserungen an den Hagenschieß : Die Anklage ist hinfällig , weil

ich in dieser ganzen S -ache
nicht als Händler , sondern als Unternehmer

tätig gewesen bin . Der Lieferung der Maschinen ist vorauvzegan
gen eine sehr umfangreiche Planbearbeitung . Es ist von ttrr nichts
geliefert worden , was nicht in den Rahmen dieser Planoaubeitung
gepatzi Halle und zwar angefangen von dem Bau der Waldbahn und
d ':rc Sagewerl .

Zvr Lieferung von Maschinen bemrkte <ieuge e 11
ter Die Bearbeitung der Majchincnlie > ruug - b ' ag Herrn Abele
5,n :nef hat uns dargelegt . daß er nur dann liefern könne , wenn er
die Möglichkeit habe , sofort zuzugreifen .

Angeklagter Abele : Wir haben jeden Tag gemeinsam be-

raten . Es ist nicht eine einzige Bestellung erfolgt und nicht ein ein -

ziges Schreiben hinausgegangen , das nicht vorher zusammen mit
Wetterer beraten worden wäre .

Der Vorsitzende verlas einen Blies der Basischen Siedelungs -

und Landbank vom 28. Lktober ISIS an Honnef , in dem es heißt .

„Bezüglich unserer heurigen und unserer früheren telephonischen
Unterordnung teilen wir Ihnen mit , dag wir mit dem Kauf von
für uns unbedingt notwendigen Maschinen und Material , wenn un -

verzügliche Rajchheit geboten ist, einverstanden sind ."

Es entspann sich eine Auseinandersetzung zwischen Wetterer und
Abele , von denen jeder behauptete , der andere habe diesen Brief ge-

ichrieben . Rechtsanwalt Dr . Alb recht machte die Bemerkung :

. .Honnef hat trotz dieser allgemeinen Vollmacht in jedem einzelnen
Falle bei der Siedelungs - und Landbank angefragt , ob er kaufen
solle oder nicht ." In einem späteren Schreiben der Siedelungsbank
an Honnef hieß es , er solle sich „alle für den Hagenschieß
noch notwendigen Maschinen sichern ."

Angeklagter Honnef : Die Beschaffung der Maschinen ging so
vor sich , daß ich mir jede einzelne Maschine von Fall zu Fall habe
bestätigen lassen . Von der allgemeinen Vollmacht habe ich nicht Ge-
brauch gemacht . Wir konnten nicht alle Maschinen so bekommen ,
wie man sie angeschafft hätte , wenn man ein neues Unternehmen
einrichtet . Ich mußte gebrauchte Maschinen kaufen , die ich dann in
meiner Reparaturwerkstätte gebrauchsfertig habe machen lassen . War
trotzdem eine Maschine dann für den Hagenschieß nicht geeignet , dann
habe ich sie behalten und habe versucht , sie anderswohin zu ver -
lausen . Es ist aber nicht richtig , wie immer behauptet worden
ist , daß ich der Siedelungs - und Landbank jeden „Dreck " von Ma -
schinen aufgehängt hätte Der Angeklagt « verbreitete sich dann ein -
gehend über die Kalkulation und sagte : Das eine Prozent , das mir
Sachverständiger Rady als Unkostengebühr . und das andere , dc' ß er
mir als Risikogebühr zusprach , reichten nicht einmal aus sllr die
Umsatzsteuer , die ich zu bezahlen hatte . Die Berechnungen , die Rady
aufgestellt hat , sind falsd ) . Ich babe daher schon wiederholt verlangt
daß andere Sachverständige zugezogen werden .

Der Vorsitzende vereidigte den Sachverständigen Oberingenieur
E e h o r >* m in Karlsruhe . Zugezogen war zur heutigen Ver -
Handlung auch Sachverständiger Overingenieur Joachim in Karls¬
ruhe . Auf einen Einwand des Verteidigers des Angeklagten Hon -
nes , Dr . Albrecht , erklärte

Sachverständiger Gehorsam : Ich habe die Anlagen niemals
gesehen und auch nicht die Pläne .

Sachverständiger Joachim : Ich habe die Anlagen gesehen und
zwar jene in Dinglingen und jene im Hagenschieß .

Sachverständiger Gehorsam bemerkte weiter , man hätte recht-
zeitig einen Techniker zuziehen müssen.

Angeklagter Honnef legte die umfangreichen Pläne , die hier
in Frage kommen ( Waldbahn , Enzllberbrücwng , Sägewerk ) , auf den
Gcrichtstisch , die vom Gericht , Sachverständigen , Verteidiger , Hon -
nef , Wetterer » od Detert eingehend besprochen wurden .

Vorsitzender : Zeuge Wetterer ! Hätte Honnes . wenn das
ursprüngliche Sägewerk gebaut worden wäre , sämtliche Pläne machen
sollen ?

Zeuge Wetter er : Ich habe alle diese Pläne als Vorprojekte
betrachtet .

Vorsitzender : Die Maschinen für das Sägewerk sind also
« n Honnef fest in Auftrag gegeben worden ?

Zeuge Wetter er : Ja !
Staatsanwalt Dr . Eeißler : Es haben Haussuchungen in

Dinglingen und Heidelberg stattgefunden und nirgends sind Plane
gefunden worden , wie sie beute in solcher Fülle dem Gericht vorge¬
legt werden . Wo sind diese Pläne aufbewahrt worden ? Ich bitte ,
den Sachverständigen Reuter zu hören .

Angeklagter Honnef : Wäre statt eines Bankmanns ein Sach -
verständiger geschickt worden , dann wären die Pläne gefunden wor -
den . Sie waren im Archiv in Dinglingen .

Zeuge Wetterer : Ein großer Teil der Pläne hat uns vor -
gelegen .

Angeklagter Detert : Ich habe , als die Voruntersuchung ein -
letzte , Pläne den Kriminalbeamten angeboten , diese aber haben ge-
sagt : „Pläne brauchen wir nicht .

"
Sachverständiger Reuter : Ich habe in der Hauptsache nach

Büchern und Briefen gesucht, weniger nach Plänen .
Angeklagter Honnef übergab hieraus eine weitere Anzahl von

Plänen , die zur Zeit der Beschlagnahme offen in seinem Bureau
herumgelegen haben .

Rechtsanwalt Dr . A l b r e ch t wiederholte seinen Antrag , Herrn
Dodilett als Sachverständigen zuzulassen -

Sachverständiger Gehorsam : Die vorgelegten Pläne stammen
aus dem Jahre 1920. Wenn Honnef nach der Rentabilitätsberech -
nung gearbeitet hätte , dann hatte er ganz anders liefern müssen , als
er geliefert hatte . Vor den Rentabilitätsberechnungen ist bereits
mit der Arbeit begonnen worden . In der Zeit , in der die Pläne
gefertigt sind , ist der Auftrag schon erteilt gewesen .

Angeklagter Honnef : Wir habe solche Sachen bestellt und uns
gesichert , die wir in jener Zeit bestellen konnten . Lokomobile oder

Gatter können doch schon bestellt und geliefert werden , ehe die Pläne
fertig sind . Die Fertigstellung der Pläne hat daraus keinen Einfluß .

Sachverständiger Gehorsam : Es ist dispositionslos gearbeitet
worden . Die Schuld daran tragen die Direktoren .

Zeuge W e t t e r e r : Man muß sich in jene Zeit hineindenken .
Es begann schon die Inflation .

Sachverstandiger Gehorsam : Die Inflation hat damit gar
nichts zu tun -

Zeuge Wetterer : Das hat damit schon etwas zu tun .
Sachverständiger Gehorsam : Die beiden Direktoren waren

unfähig . Es sind Diesel - Motoren bestellt worden , Lokomobilen und
eine Sauggasanlage , von der Honnes nichts verstanden hat . Dieser
war der Sache nicht gewachsen .

Angeklagter Honnef widersprach diesen Behauptungen ganz
energisch . .

'
Sachverständiger Gehorsam erklärte hierauf , hinsichtlich der

Sauggasanlage habe er sich geirrt .
Rechtsanwalt Dr . A l b r e ch t verwahrte sich gleichsalls gegen die

Behauptungen des Sachverständigen .
Vorsitzender : Es ist behauptet worden , daß bestimmte

Maschinen , die im Projekt noch nicht enthalten waren , erst gekauft
worden sind , nachdem sie von dritten Personen angeboten worden
waren .

Angeklagter Honnef : Es ist hin und her abgewogen worden
und schließlich ist es gleichgültig , ob in einen Kostenvoranschlag ein
Diesel - Motor oder ein Sauggas -Motor eingestellt wird ; die Preise
waren damals ungefähr die gleichen .

Vorsitzender : Angeklagter Honnef ! Sie gaben vorhin an ,
Sie haben alte Maschinen gekauft und dafür gesorgt , daß sie gebrauche -
fertig wurden . Nun sagt aber die Anklage , Sie haben die Maschinen
wohl nach Dinglingen gebracht , dort aber nur äußerliche Reparaturen
an ihnen vorgenommen ; Sie haben sie schön anstreichen und putzen
lassen , aber keine richtigen Reparaturen veranlaßt ; Sie seien dazu
auch gar nicht in der Lage gewesen , weil Ihr Dinglinger Werk solchen
Arbeiten nicht gewachsen war .

Angeklagter Honnef : Wir haben die Maschinen auseinander
genommen , eingesehen , geschmiert , fehlende Teile ersetzt. Was wir
nicht selbst haben machen können , Haben wir in anderen Geschäften
machen lassen.

Sachverständiger Joachim : Das Werk in Dinglingen war
damals (Oktober 1920) erst im Entwicklungsstadium . Es war un -
möglich , dort Reparaturen , die infolge von Bruch oder Verschleiß
notwendig geworden sind , auszuführen . Einzelne Reparaturen sind
in anderen Werkstätten gemacht worden . Honnes hat in Dinglingen
etwa H— 10 Arbeiter beschäftigt . Ich habe auch auf dem Hagenschieß
die Maschinen gesehen . Die Rcparaturwerkstätte hat einen guten
Eindruck gemacht . In Eutingen lagen verschiedene alte Maschinen ,
die wohl als Altmaterial , nicht aber als eigentliche Maschinen ver -
wendet werden konnten . Schätzungsweise lag hier ein Kapital von
I Million Marl tot da . z. B . 1 Spaltgatter . 1 Vollgatter , 1 Bau -
holzkreissäge , 2 Spaltkreissägen , 1 Kreissäge . Nut - und Fugmaschinen ,
l Fraisapparat , Hobelmaschinen , 1 Abrichtmaschine . 1 Schleifmaschine ,
verschiedene Arten von Winden , 1 Eenerator - Gasanlage , 2 Feld -
Lokomotiven . 1 Walzvollgatter . 1 Holzfällmaschine . Das war , als
ich es im Oktober 1920 sah , alles altes Ei ' en .

Angeklagter Würtenberger : Eine ganze Reihe von Ma -
schinen ist ausgezeichnet gegangen . Nach dem Zusammenbruch wurden
die Maschinen in einem Schuppen in der Starkschen Mühle unter -
gebracht , wo sie Witterungseinslüssen ausgesetzt waren . Dadurch
wurden sie dem Verderben ausgesetzt .

Angeklagter Honnef : Die Gasanlage ist nicht nach Eutingen ,
sondern nach Dinglingen gebracht worden . Daher können Sie , Herr
Sachverständiger Joachim , sie nicht in Eutingen gesehen haben .

Sachverständiger Joachim : Doch. Teile davon habe ich in
Eutingen gesehen in einem Schuppen .

Angeklagter Würtenberger : Dort lagen Teile der alten
Dampfmaschine von Stark .

Zeuge Lords.
Der bei Honnef beschäftigte Ingenieur Franz Taver Lords

sagte aus : Ich selbst habe die Pläne für die Ecsamtanlaße , die Bahn -
anlge , die Bremsberg -Hochbahn , die Eisenbahnbrücke über die Enz ,

das Sägewerk angesertigt . Ich habe daran mehrere Monate ge-
arbeitet , nämlich von Februar bis August 1920 und zwar war ich
ausschließlich mit der Anfertigung dieser Pläne beschäftigt . In Ding -
lingen wurden die Maschinen auseinandergenommen , ausprobiert
und wieder zusammengebaut .

Zeuge Kam.
Maschinenmeister Karl Hain , jetzt in Cannstadt , war auf dem

Hagenschieß vom April bis Dezember 1920 als Maschinenmeister be-
schästigt . Zum Teil seien neue und zum Teil gebrauchte Maschinen
angeliefert worden . Die gebrauchten wurden bei Honnef und in
Pforzheim ausgebessert . Die Lanzsche Lokomobile war nicht betrieb ?-
fähig . Mit Ausnahme von zweien waren alle anderen Gatter neu
und gut . Die Maschinen konnten nicht alle montiert werden , weil
kein Platz vorhanden war . Das Sägewerk war gut eingerichtet ,
allerdings waren Mängel vorhanden und zwar war der Raum zu
klein .

Angeklagter Würtenberger : Es hat einmal der Plan be-
standen , ein 20- Gatterwerk zu errichten .

Zeuge W e t t e r e r : Davon weiß ich nichts .
Angeklagter Würtenberger : Doch ist davon gesprochen

worden , sogar sehr ernst .
Zeuge Götz.

Paul Götz , Sägewerksleiter in Donaueschingen , war von Ja -
nuar 1920 an aus dem Hagenschieß . Er habe schreckliche Zustände dort
vorgefunden . Es sei viel zu viel Holz geschlagen worden . Es wäre
Sache der Regierung gewesen , hier einzugreifen . Der Zustand des
Sägewerks sei gut gewesen , abgesehen von einigen Maschinen , die
nicht der Zeit entsprochen hätten . Die Regenerator -Gasanlage sei
nicht in Betrieb gewesen . Herr Weiterer und Herr Abele seien
öfters in das Sägewerk gekommen . Dieses hätte schon rentiert , wenn
beim Holzfällen nicht mit so großer Hast gearbeitet worden wäre .

Zeuge Floth.
Ingenieur Franz Flath , jetzt in Bautzen , war vom 1. Januar

bis Ende September 1920 Betriebsleiter des Sägewerks aus dem
Hagenschieß . Zusammen mit Lords habe er die entsprechenden Pläne
für ein Sägewerk besprochen . Plötzlich sei ihm mitgeteilt worden ,
daß das Starksche Sägewerk gekaust worden sei. Der dafür bezahlte
Preis sei viel zu hoch gewesen - Lords habe nun neue Pläne aus -
gearbeitet . Er ( Zeuge ) sei darüber überrascht gewesen , daß man
ihn durch den Kauf der Starkschen Sägemühle vor die vollendete
Tatsache gestellt habe . Die neuen Gatter seien gut gewesen . Die
alten dagegen seien nicht betriebsfähig gewesen . Die Preise seien
nicht außer dem Rahmen der damaligen Zeit gewesen . Zeuge er¬

klärte , er hätte einen Teil der Maschinen nicht angenommen ; er hätt «
sie bei einer Firma bestellt , die sie hergestellt hätte .

Angeklagter Honnef : Erinnert sich der Zeuge , daß ich ihm ii»
Dinglingen Gatter gezeigt und zu ihm gesagt habe : „In diesem Zu,
stände kann ich sie Ihnen nicht geben ."

Zeuge F l a t h : Ja .
Zeuge Lurk.

Konstantin Lurk , jetzt Hoteldirektor in Auerbach (Hessen) , un »
beeidigt vernommen , war ursprünglich beim Badischen Baubund ,
ging dann zur Badischen Siedelungs - und Landbank über
und trat schließlich bei Honnef ein . Hier war er einige Monate be»
schäftigt und zwar zunächst bei den Aufräumungsarbeiten am Meiner
Klotz , dann in Eutingen . Dort habe er nach der Holzabsuhr gesehen
Honnef habe ihn niemals veranlaßt , durch Bestechung oder Schmier »
gelder etwas erreichen zu suchen.

Rechtsanwalt Dr . A l b r e ch t : Ist es richtig , daß Zeuge Wet »
terer gesagt hat : „Es ist gut , daß wir uns mit Honnes eingelassen
haben . Wir bekommen dadurch auch Beziehungen zur Industrie " ?

Zeuge W e t t e r e r : Wir waren alle der Ansicht , daß die Be-
ziehungen zu Honnef für uns sehr wertvoll waren .

Hierauf machte das Gericht eine längere Pause .
Nach Wiederaufnahme der Sitzung machte Zeuge Lurk Aus »

sagen über Pontons , die bei Sasbach geholt worden waren , damit
sie die Franzosen . die schcn verschiedene gestohlen hatten , nicht auch
noch stahlen . Es waren etwa acht Stück , die größtenteils zerschlagen
waren und nach Dinglingen gebracht wurden .

Angeklagter Honnef erklärte , die Militärbehörde habe ihnr
die Pontons gegen Bezahlung überlassen . Füns davon wurden iir
Eutingen bei der Enzüberbrückung verwendet , nachdem sie von der
Honnefschen Werkstätte ausgebessert worden waren .

Zeuge Lurk hatte den Eindruck , daß der Heidelberger Honnef
immer reell gehandelt Hase. während man das vom Dinglinger Hon -
nef nicht immer behaupten könne . Daß Direktor Wetterer sich habe
tn die Ecke drücken lassen , sei ausgeschlossen . Beide , Wetterer un5
Abele , haben sehr fleißig gearbeitet .

Die Anlage der Waldbahn .
Angklagter Honnes . Wir haben die Geländeverhältnisse sehr

eingehend studiert , eine provisorische Strecke gesichert und hieraus dag
Material herbeigeschafft . Auf Grund von Vermessungen wurde die
Bahn abgesteckt und man begann mit den Erdarbeiten . Nach dem
Kaufe des Starkschen Sägewerks kam das Projekt der Hochbahn , die
die Verbindung vom Berg zum Sägewerk herstellen mußte . Dazu
habe ich die Eijenteile geliefert . Die Schnitthölzer lieferte die
Siedelungsbank. Die Montage machten meine Leute . Die Ver-
einbarungen über die Bezahlung der Montagearbeiten traf ich mit
Weiterer .

Sachverständiger Gehorsam antwortete auf die Frage des
Vorsitzenden , ob Honnef etwas anderes oder mehr Material gelie »
fert habe : „Es scheint nicht ."

Rechtsanwalt Dr . A l b r e ch t legte dagegen Verwahrung ein .
Dann wurde die Verhandlung auf Dienstag vormittag 8 Uhr

vertagt .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzunge»
ujw . der planmätzigeu Beamten.
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Ernannt : Zum Gendarmerteoberwachtmetjter der GenSormeriewacht »
meister Josef L a n g in St . Margen , zum Gendarmerieoberwachtmetster der
Gendarineriewachtineister L' tto Sorot l in Altglashütten . Krtmwawllt -
ftent Jakob Natter in Kartsruhe zum Kriminatsekreiar .

Ernannt : Nottenmeister Ludwig Y u b 11 und Franz K " ch in Mann ,
heim zu vlaninäsjigen Polizeiwachtnictstern .

Verseht : Oberevisor Wilhelm G t a u u e r tn Rastatt zum Bezirksamt
Donaueschingen .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : Hauvtlehrer Arthur Lau an der Volksschule tu KarlSruve

zum Oberlehrer daselbst .
Ernannt : Uiitcrtehrer Otto Holz er beim KreiSschutamt Ofsenbura

zum Berwalinngsobersekretär daselbst .
Planmiihia anaestcUt : Der aufierptanmStzige Amtsgehilse Johan »

F e i g e n b n tz an der Universität Heidelberg .
Zurnbegesetzt : Rektor Kart Lehmann in Oberkirch .

mit/
beginnt der Briefträger bei unseren Postabonnenten
mit der Einziehung des Bezugspreises der „Baüijchen
Presse " für den Monat April . Die Einzahlung
bitten wir bis spätestens 25. März vorzunehmen,
weil die Post bei Bestellung nach dem 25. ds . Nts .
eine Sondergebühr von 20 Pfg . erhebt.
Neu hinzutretende Sezieher
bitten wir nachstehenden Bestellschein auszufüllen ,
dem Briefträger zu übergeben oder unfrankiert in den
nächsten Briefkasten zu werfen.

An das

Postamt

Bestellschein . Uitfranfiai
in de» nächst eu

Blieskastel
werfen.

Ich bestelle hiermit die täglich 2 mal erscheinende „ Badiscke
presse " mit der großen Wochenbeilage .. Illustriert »
Ladiiche Presse " . Der monatliche Bezugspreis von Mk . 2 .60
ausschließlich Postzustellgebiihr ist durch den Briefträger zu erheben .

Ort : . ..

- trage u. Nr . ..

ilame _

üeruf :. ..

Mlimlismls. MI . Ischias. Zemschch».
Warum warten Sie geduldig den nächsten Anfall ab , der im

Laufe des Winters sicher wieder eintritt ? Warum machen Sie nicht
vorher eine gründlich « Kur . die Ihnen wirkliche Ruhe schafft?

Alle die Salben und Einreibungen wirken im günstigsten Falle
nur schmerzlindernd , wie Ihnen jeder Arzt bestätigen w rd Gicht
und Rheumatismus sind Stoffwechselkrankheiten : ihre Ursache ist ein
abnormer Harnsäuregehalt des Blutes , und von dieser Seite muß
das Leiden angepackt werden , alles andere bringt nur Scheinerfolge

Eicht und Rheumatismus können mit Erfolg nur innerlich be-
bandelt werden . Aber nicht alle innerlichen Mittel sind erfolgreich .
AZenn bisher gegen Gicbt und Rheumatismus nur selten wirkliche
Dauererfolge erzielt wurden , so bedeutet dos nicht , daß diese Leiden
Unheilbar seien , sondern daß man unrichtige Wege einschlug .

Man glaubte z . B bis vor kurzem , die Harnsäure durch inner -
»' che Anwendung alkalischer Wässer be -.w Salte unVmdüch machen Zu
können , ein Irrtum , der erst in allerletzter Zeit erkannt worden ist.

Wenn Sie jedes Jahr einigemal mit Eicht und Rheumatismus

zu tun haben , so dürfen Sie nicht glauben , sie seien wirklich geheilt
wenn der Anfall nach einigen Wochen vorüber ist. N»-In , Sie sind
und bleiben krank , trotz aller Einreibungen und trotz aller alkalischen
Mittel , mit denen Sie sich den Magen verdorben haben . Und wenn
nach geraumer Zeit die Schmerzen wiederkommen , so ist das keine
neue Erkrankung , sondern ein Rückfall .

Wirklich geheilt sind Sie erst , wenn Sie allermindestens ein Jahr
lang ohne besondere Vorsichtsmaßregeln von jedem Anfall verschon:
geblieben sind Sie werden unter denen , die mit Einreibungen und
Alkalien an sich herumkurieren . nur äußerst wenige finden , die das
von sich st.gen können .

Laut ärztlichen Berichten hat in vielen Fällen die vorher mit
anderen Mitteln erfolglos behandelt worden sind , das n ? ue Mittel
Auro ^Solidin ganz ausgezeichnete Erfolge gebracht . Lesen Sie z. B
folgende Zuschriften :
„Erfolge ausgezeichnet ? Unter Be,nqr <idme cnif Jdr Tchreih ' n kann ick

Ahnen mitteilen daft bei Anwendung de « GichtheilmittelS . Nm ' o-Doli -
din m Kombination mit Diathermie die Eriolge atiggericl '« ?» war ?»
Der in Krage kommend « Fall war vorher mit anideren Präparaten
«riolalos dcvandcll .- gez . vr . weck. gr . in M .

ann ohne Stock wieder gehen ! In einem Kalle von chronischer JsänaS .
wahr ckiemlich aus nicßtifcöcc Grundlage Hai Auro - Solidin einen ent -
schiede» günstigen Erlolg geheiligt . Die Schmerzen verschwanden bald
und vollständig , so das ; die Potentin ohne Stock wieder aeven tarnt ,
was sie uivor niemals vermochte trotz ver verichiedensien Heilmittel ,
sogar trotz MorvbiumL nicht . " gez . vr med D in L.

? ^nawierii >er Gelenkrheumatismus Mit bestem Dank Itir ? kvre irenndlich «
Probesendung . Auro - Solidin " bin ich nunmehr imstande über einen
guten Ersolg des Präparates vei einem langwierigen GelenkrbeumaiiS -
mus der nach mannigsachen medikamentösen lSaliwlvräparate Rod !
und pbvlikalischen Seilvcrlnchen cSeis ' lnii S ^ welelbäderl erst aus Auro -
Soliliin wieder die Nachtruhe gewann . Jfilr weitere Proben Ihre ?
geschabten Präparates , das ich viel verordne wäre ich dankbar/ '

ge, l >r . A S In Wien

Auro Solidin wird nur durch die Apotheken geliefert und wenn
nicht vorrätig , durch sie besorgt Versucbspackungen an die Herren
Aerzie nur direkt von uns . Verlangen Sie sgegen Rückvortol von
uns die Broschüre , .Aufklärung für Gicht - und Rheumatismuslei «
dende ." F . Hunnius ' Erben , Hildburghausen . 700ßa

In Karlsruhe sind die Auro « olidin Präparate bestimmt erhältlich :
Lö « «» --Apotheke . Dr . Lalemeycr , Kaiserstrasze 72.
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AUÄ Vase « .
Verkehr Karlsruhe - Pfalz .

Mr den B ürl Kandel bildete sich unter Varfit, des 1 . Wir-

«erni -effters von Kandel Habersberger , ein Verlchrsausrchutz. dem »as
C/ 'rmersho .m die Bürg .rmeifterämter untJ die Verkehrsoerein« des
Bezirks angehören- Aufgabe des Ausschusses ist die Verhandlung mit
den einschlägigen Behörden weg -n Verbesserung des Zugs -

verkehrs . insbesondere der gegenseitig.^ Anschlüsse der Strecken
GevmersheiM'—Lmiterburg und Landau — Kar lsruhe ,
wegen Errichtung von Postkraftwa »>n lin 'en. Es ist M wunimen,
t -asi es dem Ausschuß gelingt , den Bedürfnissen des Be^ rrs gerecht
werdend? Verbinde»,tc^ n ju erzielen, da die jetzige» Verhältnisse uif
zureichend sind- ^

) ! ( Durlach, 15 . ZMrz. (Srfletlrt .) Der Stadtteil Aue hatte die

Errichtung eines Kriegerdenk >nals zu Ehren fctN';t
_

gefallenez ,

Helden geplant , Der Stadtrat hat sich in seiner letzten Sitzimg mit
diesem Projekt befaßt : cr ist der Ansicht, von einem besondren Denkmal
ob ehen zu sollen , wogegen die Nomen der Gefallenen auf einer «>eite
des auf dem Schloßplatz geplanten Denkmals verzeichnet werden sollen .
— Den , im Mai geplanten B ad i s che n Train tag hat der
Stadtrat weitgehendste Unterstützung zugesaDt . Die verschiedenen
Kommissionen arbeiten mit großem Eiser , tägl '.ch geh ^n neue Amnel-

düngen ein . . .
^ Mannheim . 15 - Mär ? . sVerhaftet » Kommunistcn.1 Hier wurden

aus der Redaktion der Arbeiterzeitung heraus d>e Kommunistsir
5>crm«Mn Külitz wegen Bannoruchs und der Kommunist A u n y
mann vom Parteibüro wegen Begünstigung verhaftet und naa)
Heldelberg verbracht. % Ä ,

— Neckarbischosshew, 14 . März . (Umlage.) Der Bürgeransschutz
letzte die Um ' aqe von 47. Pfennig für IM Mark Steuerkapital fest.

8t . Freidurg . 14 . März . lSchluhpriisung der Landwirtschaftlichen
Kreiswintersckule . ) Am Donnerstag wurde in der hiesigen Landwirt -
söaftlichen Kreiswinterschule die Schlußprüwng des Schuliahres
1924/25 abgehalten . Von den Behörden wohnten der Vrufung d,e
Landräte Schwörer (Freiburg ) und Wolf (Staufen ) an . Von
der Kreisverwaltunq waren Kreisvorsitzender Dr . Kopf und Kreis-
rat Bürgermeister Quennet (Neuershausen ) erschienen . Die Pru -

fung , abgenommen von dem Lehrerkollegium der Anstalt und von
Veterinärrat Schumacher , verlief , was die Kenntnisse der Schüler an-
belangt , im allgemeinen durchaus zufriedenstellend. Zum Abschluß
der Prüfung kamen mit der Ueberreichnng der Zeugnisse an jeden
einzelnen Schüler gehaltvolle Bücher als Prämien zur Verteilung . In
dem Schlußwort wies der Leiter der Anstalt . Landesökonomicrat
Hacker , darauf hin . daß es nur du>ch desondere Opfer des Kreises
möglich gewesen sei , die bisher unerreichte Zahl von 83 Schülern aus-
zunehmen. Erfreulich sei der hohe Zugang der Schüler aus dein
Sckwarzwald . Wenn es die baulichen Verhältnisse erlauben , werde
man ini nächsten Schuljahr unter Umständen zwei getrennte Kurse
durchführen, bei denen die unterschiedlichen landwirtschaftlichen Be-
triebsformen zwischen Ebene und Gebirge berücksichtigt werden sollen .
Kreisvorsitzender Dr - Kops sprach der Lehrerschaft den Dank des
Kreises für ihre Unterrichtstätigkeit aus . Dank gebühre auch den in
der Anstalt tatigen Schwestern für die umsichtige und selbstlose Küchen -
Verwaltung

-t - Freiburg . 14 - März . sStrafan «cag gegen ein« Karlsruher
Zeitung ) Die in Karlsruhe erscheinende , „Badische Zeitung
tKarlsrube ? Volksblatt ) veröffentlichte vor kurzem einen mit „Frei -
l>urg im Sumpf" unterzeichneten Artikel - in welchem die Mehrbeit
des Freibnrger Bürgerausschusses angegriffen wird , weil die ge-for>
derten 5000 Mark Zuschuß zur Erricht 'ma eines Denkmals für das
früher« Infanterieregiment 113. das in Freiburg seinen Standort
hntte , nicht bewilligt wurden- Haupt 'ächli h wegen der in dem Ar-
t 'kel vorkommenden Bezeichnung „vaterlanbslosez Lumpengesindel"
hat sich der Stadtrat entschlossen , strafrechtlich liegen da ?
genannt «' Blatt vorzugeben. Es wird gegenwärtig die Frag « erwo-
g n . ob sich die beleidigten Bii 'igerausschustm ' t^lieder der Klage des
Stadtrat » einzeln o^er a ^s Nebenkläger aniMießen sohlen.

— Villinnen jZ . Man (Todesfall .) Am 14 . Man ist hier im
Akter von ßfi Ialwen d" Bank>-rektor Joseph Schleicher infolge
«mes k»"r ?lchlages plötzlich verschieden - Der Verstorbene w"r me^r ^re
Iabre V -̂ i^ nder des B 'rbandes oberbadischer Kreditgenossenschaften .
Handelsrichter beim Landgericht Konstanz und gehörte euch einige

Feppomanganin
Altbewährtes ärztlich empfohlenes

Kräfünmnqsmiiie !
bei Bleichsucht , Blutarmut ,

Schwäche und nervösen Zuständen
Für Ueberarbeltete und Erschüpite

In allen Apotheken und Droee <- ' » n
erhältlich . ai7 °

Man achte auf die Schutzmarke .

Ferromanganin -Gesellschaft , Frankfurt a M.

Zeit dem töemeinderat uind Bürgerausschuß der Stadt Villingen an.
au deren Wohl und Wehe er wärmsten Anteil nahm.

) ( Donaueichingen, 15. März - (Geburtstag . ) Altstadtrat Kauf-
mann Wehinger , früher Waldmeister und stellvertretender Bür¬
germeister während der Kriegszeit , konnte heute in körperlicher und
geistiger Frische seinen 7 0. Geburtstag feiern.

) ! ( Hiifingen, 15 . März . Einen tragischen Tod erlitt der Land-
wirt August Erieshaber . Nach langer Krankheit sollte sein
Anwesen

"
und die Fahrnisse versteigert werden, wozu sich zahlreiche

Liebhaber eingefunden hatten . Die Versteigerung war im besten
Gange , als sie um 12 Uhr abgebrochen werden mußte- Der Tod hatte
den Besitzer erlöst . Am gleichen Tag mußte sich seine Tochter in Frei -

bürg einer schweren Operation unterziehen .
— Waldshut , 14. März . (Schließung der Volksschule .) Die

hiesige Volksschule wurde am Samstag geschlossen, da zurzeit 80 bis
Ivo Kinder infolge Erkrankung dem Unterricht fernbleiben .

Aus den NachbarMndern.
— Dürrmenz MiiHlacker . 14 . März . Ein mit drei englischen

Flieaem besetztes Fllkgzeu« mußte gestern abend auf der hiesigen
Gemarkung notlanden . Die Ausweispapiere der auslandqchen ^ ueger
wurden durch die Polizei geprüft und in Ordnung gesunden. Das
Flugwng kam von einem Fernflug von Indien und war gestern
nachmittag 2 Uhr in Prag zum Wetterflug auiAestiegen . Da wegen
des ungünstG-n Wetters ein Abflug nicht möglich ist . soll das «zrug-

zeug zerlegt und mit der Bahn abtransportiex w«r^ m.
— Kapfenhardt , Oberamt Neuenbürg , 16 . Marz . (Mord .) Auf

dem Heuboden ihrer Wohnung wurde die 27jährige ledige Berta
Hölzle von hier anscheinend erdrosselt aufgefunden . Sie un-
terhielt mit einem 23jährigen Goldschmied vom nahen Bieselberg ein
Liebesverhältnis . Dieser wird seit Montag morgen vermißt und soll
sich aus seiner Wohnung , unter Mitnahme eines Revolvers , entfernt
haben . Die Untersuchung wird eingeleitet .

— Frankenthal . 14 . März . lDrahtbenchj, ) Der verheiratete
Maschinensormer Konrad G a h n von hier wurde beute vormittag in
seiner Küche tot aufgefunden . Als die Wohnung durch die
Polizei gewaltsam geöffnet wurde , stellte sich heraus , daß der Gas -
Hahnen geöffnet war . Nach den angestellten Erhebungen liegt Selbst-
mord vor.

Gerichtszettnng .
— Frankenthal , 14 . März . Das Schöffengericht Ludwigshafen

hatte seinerzeit den Angeklagten, Tagner Philipp Stier aus Lud-
wigshafen , einen gemeingefährlichen und rückfälligen Dieb, zu einer
Gefängnisstrafe von 2K Jahren verurteilt . Der Angeklagte sowie der
Amtsanwalt legten gegen das Urteil Berufung ein . Der Staats -
anwalt beantragte jetzt eine Gesamtgefängnisstrafe von 3 Jahren und
6 Monaten . Das Urteil der Strafkammer Frankenthal lautete aber
dahin , daß das Urteil des Schöffengerichts Ludwigshafen aufgehoben
und der Angeklagte wegen eines fortgesetzten Verbrechens des schwe -
ren Diebstahls zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde . Die
Untersuchungshaft wurde angerechnet. Die Ehrenrechte wurden dem
Angeklagten auf 5 Jahre aberkannt . — Eine ganz exemplarische Strafe
verhängte die hiesige Strastammer als Berufungsinstanz über den
Vereinswirt Adolf G r o ß von Böhl wegen Vergehens gegen das N«H-
rungsmittelgesetẑ Die Strafkammer hob die vom Amtsgericht Lud-
wigshafen über den Angeklagten verhängte Strafe von 14 Tagen und
500 Mark auf und verurteilte Groß zu einer Gefängnisstrafe
von 1 Monat und 500 Mark Geldstrafe . Der Angeklagte
hatte vor einiger Zeit das Fleisch eines verendeten Schweines mit
anderem verwürstelt .

isl Pöschol das wirksamste Mittel
verschattt sofortige Linderung .

Als Nasensalbe in Tuben , oder als Pu vor in Dosen
erhälilxh in Apothrken und Drogerien . 4CJ0

Hersteller : Eduard Palm , Frelburg i . B .
Grossniederla «© in Karlsruhe : Leopold Fleblfi .

Geschäftliche Mitteilung ?« .
Jubiläum . Vor 25 Jadren — in den ersten Miir,tagen de ? Jahres 1S0U

— hatte die Strma Aktiengesellschaft vorm . T e i d e l u. 3liu >
mann in D r e S d en den Bau der ersten Jdeal -Tchreivmaschine vollendet
Biö dahin waren die deutschen Käufer von Schreibmaschinen fast ausichliesj -
tich auf amerikanische Fabrikate angewiesen . Bruno Naumann , der Be -
grtlnder der beute weit und breit bekannten Weitfirma AtltengeieUschast
vorm . Seidel u . Naumann , der Pionier de » deutschen Nähmaschinen - und
Kabrradbaues , aber hatte erkannt , daß die deutsche Technik auch uuf dieiem
Gebiete den Weltwettkmnps mit dem Ausland « wagen müsse . Seine <rr -
Wartungen hatten ihn nicht getäuscht . Die Jdeal - Schreibmaschine als erste
Maschine mir vollständig sichtbarer Schrift erregte überall in der Handels -
und BUrowelt durch ihren einfachen nnd soliden a?ciu . ihre «rode Schreib -
Geschwindigkeit nnd seaueme Handhabung , das grönte Aufsehen . Bis »um
lknde des JahreS 190'! sind bereits 10 000 Maschinen abgesetzt worden .

Als man 1912 zum Bau eines neuen Modells — der heute allgemein
beNebten Jdeal -O- M -ischine — überging , hatten über 100 000 Maschinen in
Deutschland und im Auslände Verbreitung gefunden . 1910 baute die Firma
die erste deutsche Kleinschreibmaschine , die sich in kurzer Zeit unter dem v!a-
men ..Erika " im In - und Auslände die gleiche Beliebtheit errang .

Zur Erinnerung an die Silber -Jubiläumsfeier der Jdeal - Mafchine bat
die Firma eine künstlerisch ausgestattete Festschrift mit Aufsätzen zur (9t >
schichte der Schreibmaschine überhaupt , und zur Geschichte der Jdeal -Ma
schtne im besondeien hergestellt , die i» den nächsten Tagen zum Versand
kommt und an alle am Schreibmaschinenweseu interessierten Personen ab-
gegeben wird . 50:i4

Die Baötjche Walolaujmeijterschajt 1925
Freiburg im Einzel« und Mannschajtsluus Sieger vor Phönix » j

Karlsruhe . ,
Die Bezirksleitung Pforzheim hat es verstanden, durch ge-

schifte Netlame und Anordnungen den diesjährigen badischen Wald -
.aufmeisterichaften einen würdigen Nahmen zu geben. Die Unter»
lunstsftage und die glatte Aowicklung der Veranstaltung war glück-
lich gelöst . Lediglich das Ziel des Laufes war so gut wie gar nicht
markiert , was manchmal den Läufern uirverÄtenten Nachteil brachte.
Alles in allein aber gebührt de?» Herren Kienzle und Buchmüller jiir
die Vorbereitung ein voües Lob.

Dem Starter stellten sich etwa 60 Läufer , darunter alle badischen
Leichtathleten, die irgendwie in Frage tamen . Das Ansangstenrpo
war enorm. Doch schon bei 1000 Meter fielen die Führenoen ab und
A m b e r g e r - Phönix Karlsruh « ergriff die Spitze, um das Tempo
wehr und mehr zu forcieren . S a b t e tz k i -Freiburg lag dicht
hinter dein Fuhrenden , während Wagner -Phöni ; kurz vor dem
Dorfe Dillstein auf den drilten Platz rückte. Eg folgten Koch .
Schinzig , Wittrtn und E p p e l. Lange Zeit änderte sich in
der Spitzengruppe nichts. Amberger , der sich in außerordentlich
guter Form befand, hatte sich anscheinend die Aufgabe gestellt , den
jüddeui ĉhen Waldlausmeister Sabtetzki-Freiburg zu schlagen . Tat -
sächlich war dieser vor Ser großen Steigung um 20 Meter zurück-
gefallen uird nach der Steigung war Amberger mit 40 Meter in
Führung . Das Duell an der Spitze wurde nun interessant . Sa -
b i e tz i i rückte langsam auf und erreichte den Führenden 500 Meter
vor dem Ziel . Nach kurzem Kampfe ging er vorbei und erreichte in
15 Min . 21 Sek . als vielbejubelter Sieger das Ziel . Damit war
die erwartete Entscheidung im Einzelläufe eingelroffen und die
größte Spannung galt jetzt Äem Ausgange des Mannschaftslaufes .
Hier schien Phöiux mit Amberger und Wagner an zweiter bezw .
dritter Stelle und Wittrin auf dem fünften Platz sicherer Sieger z«
werden. Wer Altmeister Amberger hatte die Ruhe verloren . Al»
Sabietzki an ihm vorbeiging , deprimierte ihn das so stark , dah er
das Rennen ausgab und stehen blieb. Zuerst passierte ihn der neua
hochveranlagte Phönixmann dann kamen Koch, Schinzig und schlieh»
lich Wittrin -Phönix . Der lebhafte Zuruf seines Vereinskameraden ,
an den Atannfchaftslauf zu denken , rüttelte Amberger wieder auf
und er lief die letzten 400 Meter ins Ziel . Durch sein Warten
hatte er aber kostbare Plätze verschenkt. Freiburg hatte einen knap-
pen Mannschaftssieg gelandet. — Der vorjährige Sieger M.T.E.
spielte keinen Augenblick eine Rolle. Immerhin reichte es zum
sicheren dritten Platz . Anerkennenswert lief Phönix II . Mannschaft,
die noch Polizei Heidelberg, die Pjorzheimer Verein« und Bühl
ichlug .

Der Sieger Sabietzki - F .F .C . war in ausgezeichneter Form .
Die spielende Leichtigkeit mit der er Steigungen und schwieriges
Gelände durchläuft befähigen ihn , den Kampf um die deutsche Mei«
sterschaft aussichtsreich aufzunehmen. Amberger -Phönix war ihm
ein harter , vielleicht sein in Deutschland härtester Gegner. Sein
Ausgeben Mischenhinein war allerdings dann kaum verzeihlich . Der
zweite, Wagner -Phönix , war eine vollständige Ueberraschung.
Es steckt ncch sehr viel in ihm. Koch , F .F .E . , Schinzig . PSVF ,̂
E p p e l, PSVH . sind typische Langstreckler mit grohen Fähigkeiten ,
während Wittrin als Mittelstreckler sich mit der langen Strecke sehr
gut abfand.

Die Ergebnisse waren :
A . Einzellauf über ca. 4,6 Km. :

1 . Sabietzki , FFE , IS,21 Min . : 2 . Wagner , Phönix , 15.30
Minuten : 3. Schinzig . PSV . Freiburg , 15,35 Min . : 4 . Koch ,
FFE ., 15,40 SUiin. ; 5 . Eppel . PSV ., Heidelberg. 15 .43 Min . ; 6.
Wittrin , Phönix , 15,43,1 Min . : 7. Wagner . PSV . , Karlsruhe . 15,45
Min . : 8. Amberger-Phönir 15,50 Mi tu ; 9. Herr , FFT . : 10 . Booz,
VSC .. Pforzheim : 11 - Schwander . MTE - : 12. Kern , Phönix : 13 .
Mathes , Vhönix : 14. Ratzel, PSV , Karlsruhe : 15. Zahn , Sil ®. ;
16 . Brauch. MTE . ; 17. Schwab, PSV . , Pforzheim ; 18. Guttzeit ,
Phönix ; 19. Böckler , Bühl : 20. Frei , PSV . , Freiburg ; 21 . Sack .
MTE . ; 22 . Trunk , PSV . . Heidelberg : 23. Bouder , Bühl ; 24. Eassert,
Phönix ; 25. Hölzer, PSV ., Karlsruhe .

B . Mannschaftslauf über ca. 4,6 Km.
1 . Frsiburger Fußballklub , 14 Punkte (1 u . 4 u . S) ,

Sabietzki , Koch, Herr . 2 . Phönix , Karlsruhe , 16 Punkte
(2 u. 6 u. 8) , Wagner , Wittrin , Amberger . 3. Mannheim

' er
Turnsportgesellschaft , 42 Punkte (11 u . 15 u . 16) . Schwan-
d«r, Zahn , Brauch. 4. Polizei Karlsruhe , 46 Punkte (7 u.
14 u. 25 ) . Wagner . Ratzel, Hölzer. 5. Polizei Freiburg ^ 53 Punkte
( 3 u. 20 u . 30) , Schinzig, Frei . Lehr. 6. Phönix , 2. Mannschaft,
54 Punkte (12 u. 18 u . 24) , Kern , Guttzeit . Eassert . 7 . Polizei Hei-
velberg. 55 Punkte (5 u . 22 u . 28) , Eppel , Trenk, Müller . 8 . Buhl ,
80 Punkte ( 19 u . 23 u . 38 ) , Böckler . Bruder . Möf,ner . 9 . F .C . P '

orz-
heim , 110 Punkte (34 u . 35, u. 41) , Wetzel , Bäuerle , Grün. R .S.

ch
Friihjahrswaldlaufmeisterschasten des Kraichganturngaues . Am

Sonntag rief die Eauleitung des Kraichgauturngaues die Turne ,
zum Waldlauf nach H e l m s h e i m . Am Start erschienen 30 fugend-
liche und 55 ältere Turner - In einer Zeit von 10 Minuten 42 Se«
künden durchlief der Erste, Reichert vom T .V . Kronau , das Ziel ,
gefolgt von Bopp , T .V . Brucksal mit 15 Minuten Abstand. Al»
Dritter kam der vorjährige Meister Lindenfelser . Vierte »
wurde ein Jugendlicher , vorjähriger Meister Th . Dämmert vom
T .V . Bruchsal. Fünfter war Grün vom T .V - Hochstetten . In
der Irgendklasse war Erster Meyer vom TLZ . Langenbrücken,
der die Streck« leicht durchlief.

bei Husten, Heiserkeit, Katarrh

Tabletten
In »Ii« , Apside »«' ».
Orogerien erhältlich

ENDLICH DA ! ! !
ist der von allen Fu &kranken seit Jahrhunderten heife ersehnte
Stiefel. Es war bisher schwer , einen wirklich vollkommenen Schuh
für empfindliche und kranke Füße zu schaffen. Endlich ist es erreicht .
Der Erlöser von allen Fu & leiden heifet :

SALAMANDER - FUSSARZT - STIEFEL
Er ist hauptsachlich für diejenigen bestimmt , welche sich durch schlechtes
Schuhwerk die Füße verdorben , oder durch fortschreitendes Alter
Fufesenkungen, Frost- und Gichtbeulen zugezogen haben . Also :

SALAMANDER - FUSSARZT - STIEFEL
das Meisterstück der Schuhfabrikation

SALAMANDER
Salamander Schuhgesellschaft m . b.H. Karlsruhe I. B.,Kaiserstraße 167
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in Damen - , Herren-, Kinder- und
Bettwäsche

Große Auswahl
in

Damessfrumpfsn und Herrensodten
Versäumen Ste die IBnf Tage nicht !

Beachten Sie bitte meine Schaufenster !

L. Kümos
Kalserslr . 2 .2,. 5061
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tüchtig «« . nuvtrlätTfa

ZlWemäSlhen
da ? eul näven n bügeln
kann , im Ztmmetbicnft
und Servieren « « wan¬
dert « Iii 1 Avrit >n am .

,e>«»8a ' nrf>i . (» ufeSeiin «
niste erfoiderlt » . 874a
Krau « t . eifmmetwaoB .

» teibnrn I . « » .
C? i) lfltnftr «6t 18 .

kllchtiaeS

Alleinmadchen
In s u » h. u . auter Kliche
erfahren . aui 1. tftortl in
Taueiliellung fltfndtt .
vorzustellen mti Zeug¬
nissen . Wi44

Borhol,ltr . 8. IL

Bestempsohlene », »uver -
ISjsigeS BS313

Alltilllllttlljtll
in Nein ., saub . HauShalt
<Einfam >lIen <HauS ) aus
1. April aes. : Schwarz -
waldltr . 14 .

mmi ]
männlich |

Vertreter
für den Burkaus meiner
H UroiUtanl « Ialo » .
fiei ' qes ichi JÄ780

c P ovsion .
Carl Niesal , Neurod« U Sehl

1 Weib ich |

licht » «eignete

Ir .mDäi «
iumSammeln vonAbon -
rei ien u Bertrieb arov -
ortigfi Werke «Lexikon ,
#- r « Iii *
fiferje . Höver Verdienst

ifleOcbeit - « nxeb . uni .
» r » ^«4 an die
iilde Prelle .

. <va >

Verdienst „.
"Ä.

« . mc r täfli ( fein Ossel »
tenblait . Prolv . mit i^ o «
r « > gmi * P . iMa « « »»
>n ? chr . Vertag . L « >» » tn

Arboitcr ( in )
geluchl Kaution v . 120
bis 150 M muß gesicllt
werden . Angebote unter
Sir . 37659 an die Ba¬
dilche Presse .

Schneider
auf Giokltlck (t . Voiin -
klaffe » sucht BS188

« öuuRiintt .
ftatferftr . 124. i Trepp « .

UJasdiffiittelfirnia
tiitfit für Karlsruhe und
Umgeb . bei der Privat -
kunid ' chaii au « einaeliibrtc

Reisends ( Innen)
de , »oder Proviffon « n-
gichote mit "r Rr . E . 60S
an dle B - dlich« Puffe .

I

Reise
n . and . Vertreterinnen
«es.. ». Miifüftren neuen
potent .. koiilurrenzl . RäD .
hilfe Artikel . N . 674

Lied . Lehrerin .
Vehlingen (Wllrttbg .)

Einlache » , ordentlites

Fräulein
für den Vade « auf fof
oft r ' väter g fnrtji . W42
Kontiloret C . Oesters «,

» arl - ^ riedrlchstr . 20

g . d . Lebensmlttelbranche
für Kantine gelucht . An¬
gebote mit ZeugniZ -Ab -
lchristen unt . Nr . S7643
an die Badische Press «.
Ehrliches , fteMtifle»

Alleinmädchen
fflr Küche u . Hausarbeit .
Gute Behandlung , hohen
Lohn , auf 1. April gef . :
Karl Friedrichstrab « 24,
3 Treppen . C5246

Vertreter gesucht
fttt « arlSrud « n . weit . Umgebung aoit bedeutend

Kode ! -- u. Spaltwerk
Niibe Karlsruh « Für geeigneten sachkundigen
Herrn grolie ^ erdienltmögllchleticn Rur Herren ,
die ähnliche ipo -cn dereiis verleben baden , wollen
Suiwriften mit Ang ' he der disherigen ? ät,gke >t
» Ichien unter Sir . 4884 an die . Badilche Prelle '

Füllher Spiegel- u. Sp egelglas -Fabril»
such« tüchtige »Vertreter

iit TvicaelglaS , Muraardeeobe « n . gerabmte
Epieprl unter a nstiaen Proviffon ? Iäeen

Offelten unt . Angade «ei Herlaer Tätigkeit u
k '. Ii » iS NN Rn » o s Motte , « arlsr » «i>' AW

Neuer Beruf
für

abgebaute Beamte !
Wir suchen an al >en Pützen Mittelb &dens

Herren
die auf Grund ihrer früheren Tätigkeit Be¬
ziehungen zu kommunalen Betrieben und
zur Beamtenschaft haben , als Akquisiteure
(Keine Versicherung ) 6060

AusfQhrL Offerten mit Lebenslauf unt
Nr . 6050 an die „ Badische Presse " .

Alleinmädchen
eiwa 20 Nähre alt . mit
nur guten Zeugniffen
aui fotort oder 1. Äpril
Ht (UtJ) . 6018

ISttlnMn .
a « tfcr >fia «* mi . in .

Graves . edritcheS

Mädchen
nicht unter ix fahren
mein ährigemKinde «tir
nachm « tag « g iucht . Zu
ertragen Ka >i« rall «e 98
Vaden . 4947

| Wetbi ch |

ig _rl icht » . Btifelqt »Mädchen
mit guten ILmpiebls . au »
>. Vlpitl g « « cht MI48
I >i e >» » r 7h Vollmer .
itlll fkiB ' ili' ö SöolüU

Mädchen
nicht uiit is Zaor , wird
lotori «» i Per >. geiucht .'Jl .ili , Lriegsiti . i'Ba . 11

Schwester
mit prima s «ugntff «n tt .
mehrlährig . Praxi « lucht
Stelle alS Pllegcrtn . auch
sür Kinder od . al » Pri -
vat -Arztlchwester . Ange .
böte unt . Ar . Q7S91 an
die B adis ch« Presse .

Geb . Kraul , lucht Hei » ,
ardett setaene Schreibma -
schine»: HIrlchstraße 82,2. Stock. 995178

Ehrliches , durchaus zu
oeriltlsiges

Mädchen
in villenhaushalt aus d .
Lande , bei gutem Lohn
und Verpslegung aus l .
April gelucht . Anged . m.
Zeugnissen u . evtl . Bild
an Frau Dr . St o u 11,
Neitarelz . 849«

Wir weisen nach , daß unsere Vertreter 600 Mark
und mehr monallich verdiene » . 4960

Wir suchen noch einige tüchtige

in Damen «. Serren
mit bester Garderobe , nicht unter 25 Jahren , die
energisch und fleißig ffnd , sür leichte , vornehme
Reisetätigkeit .

Meldungen erbeten : Montag , den IS . März ,
nachmittags S—7 Uhr und TienStag . den 17 .
März , vormittags 10— 12 Uhr . nachmittags 4— 6
Uhr , im Büro . NowakSanlage S .

Sür DauerbeschLftii ung bei guter Bezahlung

Mchkige

WM - II. ZWMM
acsoch » Es wollen sich möglichst wiche Leute
vorstellen , die schon in Konfektionsdetri «b « n »ätw
w ^ ren So2»<

Wi !h. Blicker & Co . , Karlsruhe
Karl Wilvelmstrak « »4

Na . Mann , m Ob « ritkundarrift . aus «chtb.
Familt «. sofort alS

kaufm. Lehrling
von ^ « rgdau - u Schiff - G « ! IN KarlSrul, « gelucht .

Angebote unt Nr . 5" 25 an öle » Bad . Prelle " .

« llolnoeriretana für die Va >>«ritch « Pfal '
' ür iüchiigen . redcgrwaudteu Herrn tum Berkauf" iueitr aanodaren Artikel , BürodedailSaitikel .

» gienifche Nenize ' t . « dneimer sind Behörden ,
andei - und Industrie und Private

Bewerv » ni>en mit !>!« ier « n <en unter Nr . 5041
«n >' , « . Ba " >che Grelle ' erde ' en

bekannt - Kodle , Handlung wird ein
Herr , ur Bcrmiitluiig von Auftragen in

Kohten
»eaen ProviffonSvergüiung aelucht . S<ei Erlola
wi,d feile Aiiiielluna in Ausfichr geliell ». (Seil
jlv .iei oif uii <. Nr . i^7>8 an Bad , Presse er

Gummiabsätze-
Svezialfadrik lucht

ß5F Vertreter H
« ege » hohe Provision oder aus « igen « Rechnung .
A a - d >.ite unter Nr . SW7562 an d t . Bad Vitllt ' .

Buchhalterin
auch alelch,eitia lte « ogravl >l «» und
schreibmaschlnentundig , » » m sowr »
>-« e « Eintritt aeiuch ». Borzuliellen
DienSt g vormiiiag 12—1 Uhr . 5(>4i

Deutsche Bekleidunqsgestllschast
Th . Lucas & Ce.

« rou <nltr » lit 40. 5048

vröt - Ii . FcinbSckrrci
luchi aus 1. April sleitztg .
ehrliches BS2R

das gut kochen kann . Por ^
zustellen Sa pellenftr , 42.
FleilligeS , sauberes

iliidohen
evtl . v . Lande aus sof .
gelucht . Frau H e <11 t ,
Schützenstr . 89 . » 5309

Mädchen
>>as gut diiraerli » kochen
kann wt c <n , weites
INSdcheu >» r alle HSnSl
Arbeiten auf l Anril
aelncht , SenonllTe er ' or -
^ tlich . Näh Erbprin, «« '
strafe '! . Laden . f>' 4-*<

Putzfrau gesucht !
« ü^ l » Kailtritr . I «8 . o»

Stellengefudie

Männlich

StcnotQpiüt
20 Jahre , sucht Stellung
per sofort . Angebote u .
Nr . N7663 an die Ba -
difchc Presse .
Mitiiiiranwiirtcr , gestützt

aus gute Zeugnisse sucht

Vertrauensstelle
irgendwelcher Art . Ange -
böte unter S!r . U7670 an
die Badisckie Presse .

l

150 Mark
W8Ö tllchiia . . 21 Sl Mit

Kaufmann .
a«i Bankbeamt . biian <l ..
zutevt im Groftb . tätig ,
demjenigen der ibm »u
einer IM>.. ausbaiilädiaen
Stellung auf 1 . Avril
verbilft . Anaeb . unier
D702S an die Bad . Br .

Junge , unabhäng . Frau
iucht für Isfort od . spät .
Steile als

Verkäuferin .
Bäckerei oder LebenSmtt -
telbranche bevorzugt .

Ang . unt . Nr . E7S30
an die Badisch e Press «

Fräulein ,
22 Jahre , kath .. auS acht-
barer Familie , mit mehr -
lähriger BüropraxiS . zu»
letz! 8 Monate im Haus¬
halt tätig gewesen , sucht

Stellung ,
am liebsten in ArzthauS >
halt , zur Erledigung der
schrifilichen Arbeiten und
Mithilfe Im HauShalt .
Familien -Anschlub wird
erwünscht . Evtl . auch in
Kurhaui oder « ranken -
haus . Angebot « unt . Nr .
S7668 an die Bad . Pi ,
Suche für meine Tochter .

21 Jahre alt , m . höherer
Schulbildung , leither »u-
Haus« tätig

gutes Haus ,
wo ihr Gelegenheit gebo -
ten tst , sich In Hauswirt -
u . gesellschaftlich . Bezieh¬
ung weiter auszubilden .
Würde auch als « tü «!-
der HauSsrau gehen ,
wenn Mädchn vorbanden .
Auf Vergütg . wird nicht
aefeben . dagegen Fami -
lienanfchl . erwünlcht . An -
geböte unt . Rr . 863a an
die Badische Press « .

2 Freundinnen
suchen Stellung

in einem HauShalt nach
auswärts als Köchin od .
Kindergärtnerin , ev . auch
für Zimmerarbeit . Zeug¬
nisse Vorhand . Angebot «
unter Nr . D767S an di«
Badische Presse .

mit Fübrerschein läim
licher Klassen Kachmann
<mit Reparatiirwerlllätte )
lucht aushillswelle lür
-iniae Tage in der Wocde
Belchältiaung . Anaeboie
unicr Nr . 87486 an die
Badilche Prell ' erbeten .

Brave « , lletftige »

Mädchen
da ? lchon In Stelluiis
war , lucht für sofort od .
t . April Stell «. Nähere «
Hohenzollernftratze 3!>a . I .
Stock . B5310

Alleinft . Frau iucht los,
Heimarbeit

im SchürzennShen . Fl « .
Ien it . An geb . an Katy
Tchwestrrnhaus , Beiert ,
heim . B53I2

tüchtig «, branchetundi « «

Verkäuferin
iiir Herrenartikct für bald « es « cht . Angebote
mit Zeugnisablchriften uno v-iflO erbeten 791a
Theodor Brüderle . Landau (Pfalz).

Buchhalter
» pril .2S I . sucht Vertra « e» sitrll » ug k.

Vers . d . g . Auffaffungsaab « « . Allgtmtinb ." — b.. Li

a . d . . .Sladische Press « erb .

Perf . Stenotypistin
21 Jährt , Lebr- und HandelSschniblldung, sucht

angenehme Dauerstellung
auf I . April .

Gest . Angebote unter Sir . C7646 an N « va -
dllckie Presse erbeten .

schiihonkäiifmii
Mi , suchen ans sofort «evtl . 1 . April » « in «

»ilchtige . illnnere Beetiinkeri » mit guten
Branche kenn missen . 504»

Salamander Schuhgesellschaftm .b.H
Karlsruhe , Kaiserstrahe 167.

Lebensmittel -
Großhandlung

fucht zum sofort . Eintritt
Wcht. , selbständige Lad -
nrrinnen ausS Land bei
« autlonssteliung von ca .
V0l> Mi >rk . Sciirlftl . An -
Seb . mit Lichtbild , Zeug -
tilsabschriften u . Lebens -
lauf unt . Nr . £ 7673 an
«>e Bndllche Presse .
Einfaches , nettes

Ja « zu Haus « schlaf , kann
»u 2 Lindern und Mit -
h ' lfe im HauShalt sofort
ffijfudtt.. Putzfrau vorhd .
Wilhclmstr . 7, part . SlU9

Servierfräulein
lowie

Küchenmädcheu
™ r bess . Resiaurant Ii« orisnch « gelucht . An .« fote unter Nr . M7SV7
■ll die Badische Presse .

flllBPerste SeMhellerei
(führend in Deuteohland ) will ihre

iliUI

neu vergeben . Herren mit besten Beziehungen zur
einschlägigen Kundschaft , besonders in Baden -Baden ,
wollen ausführt . Bewerbungen nnter Angabe anderer
bereits vertretener Häuser u. Lichtbild richten unter
R 551 an Ann .-Exp D . FRENZ G . m. b. H . , Wiesbaden.

A873 .

MhlllWStllllsch .
Geboten in Mannheim :

schöne
3-Z .-Mohnnnq .
Gesucht tn Karlsruh « eine
solche im 1. od . 2 . Stock .
Angebot « unt . Nr . 87661
an dl « Badisch « Presse .

2-Z .-Wohnung
in der Oftstadt , gegen

3. od . 4-3 .-m
daselbst zu tauschen

gesucht.
Angebot « nnt . Nr . O7664
an die Badische Presse .

MnunfMdj.
Angeboten wird :
4-Z.-Wohnunq

mit Mansarde u . Keller ,
in der Südweststadt .

Gesucht -

4—3-Z . -Wohna .
Mitteilung u. Nr . B7652
an die Badische Press «.

Sebr schön«, moderne
3-Z .-Wohnung

In der Weltstadt gegen
6—7 -3 - Wohng .
in der Mittelstadt zu tau -
lchen gesucht . Angebote
unt . Nr , D7654 an die
Badische Presse .

Ntuzelillcht

4 06. 5 3.
beste Weststadtlage . « ad .
zu tauschen gegen grobe
6—8 -Z . -Wohng .. möglichst
zentral . Angebote unter
Nr . R7642 an bi« Ba -
dische Presse .

Skkir schilne

in gut . Westitadtlag «
auf bald , u taulchen
aeiucht ^earn größer «
Angebote erb . u » «« r
9t, . (» 7557 an
. « ad . Prtfft ' .

di «

6' Z.-Wohnung
Bad , parterre , Mühlbur
ger Tor . gegen
3— 4 -Z.-Wohng .
zu tauschen . Angebote u.
Nr . E7678 an die Ba -
di sche Presse

Wohng.-Tansch!
Schöne S -Z . -Wotmg . m.

Zubehör , in Ta ^ landen ,
legen abgelchloss ., grobe
-Z .-Wohnung od Man -

lardenwohng . In gutem
Haule . in der Stadt , v .
älterem , kinderlos . Ehe -
paar gesucht . Gesl Ange -
böte unt . Nr . J7584 an
die Badilche Presse .

Wohnungstausch .
Gesucht : «In » mo ^ int 5 - fl ZImmer - Wobnung

mit '» ad zentrale {' aar .
Stbolen eine 4 Limmer - Wohnung mit « leftr .

Licht , 2 Monla,den .Irntruml Kallerstrab «.
Umiui wird vergütet .

Ängevolc unter Nr . B7ö71 an die » Bad . Press »' '
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Aus Ser Lauoesyauptstaou
Karlsruh «, den 16. März 1925.

Der botanische Garten beim Schlotz»
der allerdings schon viele Jahre diesen Namen nicht mehr verdient , ist
doch ohne Zweifel eine Grünanlage , die für die Allgemeinheit bestimmt
ist, denn sie wird aus Staatsmitteln unterhalten . Wer da aber
glaubt , daß er als ein Mensch , der in der allgemeinen Kesellschails -
ordnung seine Pflicht tut , auch jederzeit den Garten zu seiner Er -
holung benützen kann , befindet sich stark im Irrtum . Sonntags bleibt
der Garten überhaupt geschlossen, weil dieser Tag zur Erholung un -
geeignet ist, die Pflanzenhäuser , die ja leider fast alle Warmhaus -
pflanzen eingebüßt haben , find nur Montags . Mittwochs und Freitags
von 10—% 12 Uhr und 2—4 Uhr geöffnet . Wem ist es möglich , wah -
rend der oben angegebenen kurzen Besuchsstunden die Häuser aufzu¬
suchen? Doch nur Unbeschäftigte und

'
für diese wenigen wendet der

Staat solche bedeutenden Mittel auf . Man möge nicht einwenden , die
notwendigen Arbeiten in den Häusern könnten nicht ordnungsgemag

Jfl | . . . se m
zugängig . Ä?enn der Garten aus Mitteln der Allgemeinheit unter -
balten wird , so darf man auch, ohne unbescheiden zu sein , verlangen ,
daß er so zugänglich ist, wie es der Allgemeinheit dienlich ist . w .

t Todesfall . Nach längerem Leiden ist hier eine stadtbekannte
Persönlichkeits Generalvertreter Fr ie dr i ch G u t s ch, gestorben . Der
Heimgegangene . der als Vertreter einer großen Pappfabrik tätig war ,
erfreute sich allgemeiner Beliebtheit . Er gehörte zu den Männern ,
die neben dem Beruft auch noch Zeit finden zur Pflege idealer Be¬
strebungen . So war er ein eifriges Mitglied der „Liederhalle " und da-
mit ein zielbewußter Förderer des Deutschen Liedes . Er war ein
kerndeutscher , sangesfroher und liebenswürdiger Mann .

) ! ( Straßenbahn Stösserstrahe -Sportplatz . Die verlängerte
Linie nach der Telegraphenkaserne bezw . dem Sportplatz ist am
Samstag amtlich abgenommen worden und wird am Sonntag erst-
mals bis zur neuen Endstation für das Publikum eröffnet werden .

Wiener Sänger haben ihren Besuch angemeldet . Der Schubert -

dem Karlsruher Liederkranz den schon lange versprochenen Besw
machen werde . In dem überaus herzlich gehaltenen Schreiben des
Schubertbundes wird betont , welch rege Anteilnahme die Wiener
Sänger an dem Schicksal der reichsdeutschen Brüder genommen
haben . Größer denn je flamme der Wunsch des Schuberlbundes aui .
dem Liederkranz einen Besuch abzustatten und ihm in Lied und
Wort die Freunoesgrüße zu überbringen .

In der musikalischen Leitung des Bereins für evang . Kirche » m «>,k
— Chor der Stadtkirche — ist neuerdings eine Aenderung ein -
»»treten . Der bisherige , verdienstvolle Chorleiter Herr Hans Vogel ,
Lehrer am Landeskonservatorium , Organist an der evang . Stadt -
kirche und gleichzeitig auch an der Kleinen Kirche hat infolge starker
anderweitiger Inanspruchnahme sein Dinaentenamt niedergelegt . An
dessen istelle ist Herr Musiklehrer Hans Albrecht Mann , der früher
schon den Verein

'
ersolgreich geleitet hat , und der durch seine musika -

tischen Studien auf dem Gebiet der Kirchenmusik bewandert ist und
reiche Erfahrung besitzt, zum Chorleiter gewählt worden . Der Verein
für evang . Kirchenmusik hat es verstanden , sich bei allen seinen Ver -
anstaltungen stets eine zahlreiche und dankbare Zuhörerschaft zu sichern,
so daß der Chor auch unter der neuen Leitung «einen guten Namen
im Musikleben hiesiger Stadt erhalten und auch in Zukunft bewahren
wird .

y . Miinchener Leben betitelte sich das Konzert des Musikoer »
eins „Harmonie "

, das am Sonntag abend im großen Festhalle -
ftral veranstaltet wurde . Man sage ja nicht mehr , die Karlsruher
hätten keinen Humor . Die Wogen der Begeisterung gingen so hoch,
daß sogar Bierfilze durch die Luft wirbelten , sodvß Herr Kapellmeister
Rudolph in wenig humorvoller Weise mit dem Zlbbruch des Kon
zertes drohte , wenn das „Schmeißen " nicht eingestellt werde . Trotz
dieses Hebten Dämpfers ließ sich das Publikum aber nicht aus seiner
Vockbierstimmung bringen . Die einzelnen Musikvorträge , die im er»
sten Teil vom Streichorchester , im zweiten Teil vom B !as -Orchcster

*Jehr schmissig vorgeführt wurden , sanden begeisterte Aufnahme . Le -
sonders stürmischen Beifcll erzielten die alten Militärmärsche , von de-
nen der altbayerische Grenadiermarsch mit Feldtrompeten den schnei-
digen Auftakt des Konzertes bildete . Der allgemeine Gesang bekann
tcr Volkslieder erhöhte natürlich die iidele Stimmung . Herr Stadt -
gartenrestaurateur Grimmer hatte sich dem „Münchener Leben " an -
gepaßt durch Verabreichung von echten Weißwürstchen , Schweinebutzen
und einem vorzüglichen Moninger Märzenbier , das in Krü -
gen ausgeschänkt und direkt vom Faß im Saal verzapft wurde .

KriegsgräberfürsoUe . Auf Ersuchen des Krisgervereins
Eggen st ein hielt der ..Volksbund Deutsch« Kriegsgräber -
für ôrge e . V -" , Landesverband Baden , am 14 . Februar 1825,
anläßlich eimer Veranstaltung des Vereins einen Lichtbilder -
» ortrag . dem die Anwenden mit großem Interesse folgten . Es
wäre zu bsgrüßen , wenn auch andere Vereine sich das überaus sehr
interessante Material zur Verfügung stellen ließen , 4m ihren Mit¬
gliedern und sonstigen Interessenten die letzten Ruhestätten unserer
Helden vor Augen zu führen

Höchst - und Ersatzbeträge im Postoerkehr . Telegraphische Postun -
Weisungen . Zahlkarten . Postschecks, Ueberweiiungen und Zach 'ungsan '
weisunMN haben im inneren deutschen Verkebr keine Höchstgrenze .
Gewöhnliche Postanweisungen IM ) Mark . Postnachnahmen und Post .
Aufträge 1000 Mark . Postkreditbriefe 5000 Mark , m<% wie 500 Mark
täglich dürfen aber auf letztere nicht abgehoben werden . Wertpakete ,Iii denen jetzt Blei - und Stahlblechverschluß l - ieael ) bei verstege ' ten
Wertpapieren allgemein zulässig ist, sind ohne Höchstgrenze «zugelassen -
tlnversiegeltc Wertpakete bis 100 Mark Ersatz w id für «ingeschrie¬
bene Sendungen allgemein 40 Mark - bezahlt . Für Pakete ohne Wert -
angabe werden höchsten« 3 Mark für jedes Pfund der ganzen Ten >
idung gewährt - Die Verwendungsstist der alten statistischen Stem¬
pelmarken ist am 8. März abgelaufen . Aushändigung von Postsen -
düngen . Gewöhnliche BrieffenduiMn . gewöhnlich « und eingeschrieben -
Paketz dürfen auch an Familienangehörige des Empfängers ausge -
liefert werden .

Fremdenverkehr IKS in Deutschland . In Amerika besteht im
Gegensak zu den letzten Jahren Heuer ein groff?s Interesse unter den
Deutsch -Amerikanern für Deurschlandsahrten , Mährend in den letzten2 Iahren nur 2 größere deutich - amerikanisch « Gesell -
schaftsreisen nach Deutschland unternommen wurden ,sind setzt sckon 5 vorqeselhen . Darunter der sehr angesehene Newyorkex
Gesangverein „Beethoven " Männerchor , der Apothekerverba -nd und

Sogar in Omaha im fernen Westen wird für eine
eutlchland ' ahrt umer der Leitung des Herausgebers der dortigen
witschen Zeitung , Herrn Valentin Paters , gerüstet . Aus Kentucky

ä » Husten Meist ekelt
stimmlichen Störungen

( pryfin -

Bonbons

Eine gefährliche Falschmünzerbande sestgenommen .
Die falschen Dreimarkstücke . — Ausgabevrle hauptsächlich Karlsruhe , Durlach, Pforzheim und Sttlingea .

Etwa 1000 Dreimarkstücke im Umlauf .
In der Nacht zum Sonntag wurde von der Karlsruher Kriminal - früher unterstellt gewesenen Graveurlehrlinge Kast und Acham , die et

polizei , unter Mitwirkung der Gendarmerie Ettlingen und Pforzheim ,
eine seit Weihnachten 1S24 systematisch arbeitende Falsch -

münzerband « ermittelt , die nachstehenden Mittäter festzenom -
men und in die Gefängnisse Karlsruhe , Ettlingen und Pforzheim ein -

geliefert : der verheiratete Graveur Hermann Essig aus Pforzheim ,
wohnhaft in Ettlingen , dessen Ehefrau Matte ?, geb . Rettenmaier ,
die Graveurlehrlinge Anton Acham und Karl K a st aus Ettlingen ,
der Elektromonteur Richard Rettenmaier aus Ettlingen , der
Graveur , Fabrikant Ludwig Wurster und dessen Sohn , Hermann
Ludwig Wurster in Niefern .

Di ; Herstellung des Geldes erfolgte in den Fabrilräu -
men des Wurster in N i e f e r n . Angefertigt wurden D r e i m a r k-
stücke mit der Iahreizahl 1924 und dem Münzzeichen A . und G .
Die Falschstücke sind so gut hergestellt , daß sie von den echten Stücken
schwer zu unterscheiden sind . Auffällig dabei ist der hohe Silbergehalt
und die scharfe Prägung ; nur ab und zu ist eine kaum lTuffallen .ie Un -
ebenheit wahrzunehmen . Soviel bis jetzt festgestellt werden konnie ,
wurden ca . 1000 Falzifikate verausgabt .

Als Ausgabeorte kommen haiiptsächlich Karlsruh «,
Durlach , Pforzheim und Ettlingen in Betracht . Als Ver -
ausgaber benützte der schon mit Zuchthaus vorbestrafte Essig , die ihm

sür ihr « Dienste sehr schlecht bezahlte . Als Ausgabetage wurden Haupt»

sächlich die Freitage und Scnnstage benützt . Es wurden meistens klei»

nere Kaufläden heimgesucht . Zahlreiches Material und die zur &tu

stellung benützten Werkzeuge usw . wurden beschlagnahmt .
Die falschen , im Umlauf befindlichen Dreimarkstücke find bis jefrf

noch von verhältnismäßig wenig Leuten als gefälscht erkannt worden «
de der Unterschied gegenüber dem echten Geld für da «

Publikum außerorentlich schwer erkenntlich ist. Di «

falschen Dreimarkstücke sind etwa 10 Millimeter größer als die echte«

Geldstücke. Der Rumpf des Adlers ist sehr scharf ausgeprägt , tin *

Feststellung , die man aber auch bei den echten Dreimarkstücken oft
machen kann .

Bei der Falschmünzerbande wurden , wie wir weiter erfahren ,
etwa 20PfundSilberbeschlagnahmt . Dieser Silberbestvnd
rührt anscheinend von einem Diebstahl her , der bisher noch nicht aus «
geklärt werden konnte . Bei dieser Gelegenheit sei noch daran erinnert ,
daß am » . März bereits ein anderer FclschmLnzer aus Zweibrücke »
von der Karlsruher Kriminalpolizei festgenommen wurde , der sein «
Zahlungen mit falschen Dreimarkstücken leistete und hauptsächlich Spe <
zereiläden aufsuchte . Das Falzifikat diese» Falschmünzer » trägt da «
Münzzeichen D und die Jahreszahl 1924 und unterscheidet sich vo<
den echten Stücken an der blauen Metallfarbe und fettigem Griff .

wird ein « aus Professoren und Studenten zusammengesetzt ? größere
Gesellschaft nach Deutschland reisen In Pforzheim wurde bereit ?v« i einer amerikanischen Universität wegen Unterkunstsverhältnissen
für eine hundertköpfige Studentenschaft angefragt . Alles in Allem
durste Heuer mit einem starken Besuch unserer Heimat durch Ameri -
kaner zu rechnen sein .

Die größte Feuerwehrleiter der Welt steht in der hiesigen Feuer -
wehrgeralefabrik C a r l M e tz zur Ablieferung bereit - Die vierteiligetfl . hie Qllt OtTlPIt ! Tn/iAitrtDft ? -»««

« uptun « , nun ) vtiue eiivas kleinererettet , die ebenfalls in den nächsten Tagen abgeliefert wird , kommt
nach Riga .

Der zweite Tag der Modenschau hatte am Samstag wiedereine große Menge oon Interessenten in den großen Eintrachtssaal ge-
bracht . Die vorgeführte Mode -Neuheiten fanden bei der Damenwelt
uneingeschränkte Anerkennung . — Wie uns das Modehaus HugoLandauer mitteilt , werden die bei der Modenschau vorgeführtenKleider und Kostüme vom Dienstag eb in den Schaufenstern , dezw.den Verkaufsräumen der Firma ausg -?stkllt .

Ein Kaminbrand entstand in einem Hause der Karl -Friedrich -striche gestern vormittag 11 Uhr . Das Feuer konnte von der Feuer -
nichT

" ' sündiger Tätigkeit gelöscht werden . Schaden entstand
S^ ltmord . Ein in der Südstadt wohnender , getrennt lebenderEhemann erhängte sich an einem Haken des oberen Türrahmens , woer am Samstag vormittag aufgefunden wurde . Bevor er sich er -hängte , hatte der Mann das gesamte Mobilar kurz und klein ge-Ichlagen . "

,n„f,i^ '<£ eil" nnncn ein geschiedener Kaufmann aus Nimptsch .wohnhaft hier , weil er als Generalvertreter einer Firma in '̂ adHomburg 2000 Mark u nterschlagen hat .

I Voranzeigen der Veranstalter . 1
V Klavierabend tfofcf 2dielt . Der Lehrer bei höheren KlaviersptelS«in Hai . ttoniervatoriiim hat sich, vielfachen Wünschen seiner Freunde ent -ivrechend , dazn entschloffen . feinem , mit sc überaus starkem Beifall aufqe .

nopiincnen erfien Klavierabend kommenden Mittwoch , den 18 . Mar »,einen zweiten Klavierabend folgen zu lassen , wiederum im Elntrachisaal .ZV* Kon,eridir «k» ov « uri Neufeldt wurde auch diesmal der Vorverkaufubertragen .
Zu dem Mannschaftskanipf im Kunstgeräteturnen am LZ. März 1925

. im Städt . Konzerthaus in Karlsruhe .
Das deutsche Geräteturnen ist der eigentliche Kern des Jahn -

wertvollste Erbschaft des Altmeisters . Hierprägt sich deren Eigenart am schärfsten und deutlichsten aus , hier
Zeigt ne sich am stärksten und reinsten . Die Antike konnte mit bloßen
Bodenübungen , wie ste die griechische Gymnastik in Vollendung zeiht ,yuskommen , die . Neuzeit verlangt mehr . Die praktischen Lebensbe¬
dürfnisse des modernen Menschen haben darauf geführt , die Uebun -
gen des cteigens , des Hängens und des Stützens zu pflegen undweiter auszubilden . Und die reine Lust und Freude am Können , ander freien , völligen Beherrschung des Leibes in allen Lagen und
Stellungen haben diese Uebungen zu einer Vollkommenheit

'
ent -wickelt . d,e heute im Givfelturnen der Besten jedem Zuschauer be-

rechtigtes Staunen abnötigt . Wer einen solchen Meister des Geräte -turnens in seinen kunstvollen Bewegungen beobachtet , muß sich sagen ,daß diese Uebungen ein ökonomisches und ästhetisches Meisterwerkfind , daß in ihnen trotz ihrer im reichsten Maße vorhandenen
Schwierigkeiten die Schönheit des Leibes , der Rhythmus und die
Linienführung nicht die geringste Einbuße erleiden , weil die in
höchstem Grade ausgebildete Einordnung die Geschicklichkeit undvollendete Gewandtheit in allen Graden jegliches Gezwungene , jeg -Ii^ es Hemmen der Schwerkraft , jegliche Schwierigkeit auszuschaltenv w * vmjwwuwi *, vu ;u>ic-Mgit-ll UUSjUTUJUUCUscheinen und dem Beobachter nur die volle Schönheit des Körpersund dessen Beherrschung bieten .

Das deutsche Geräteturnen ist eine unversiegbare Quell « von
Bewegungsfreude , die in dem bunten Wechsel seiner reizvollenUebungssormen stetig zu froher Tatkraft begeistert / Wir besitzen tntftin ein « bis heute unerreichte Hochschule der Nerven - und Muskel -
zuckt und der Geistesgegenwart , die ihr Ziel findet in vollendeter° u »eiti ?er Körperbeherrschung . Das große Uebungsfeld der Willens -
mtschlune sicher in den Zusammenhängen des leiblich - seelischenLebens jene hervorragenden menschlichen Eigenschaften , die wir Aus -
dauerund Zähigkeit . Selbstvertrauen , Entschlossenheit . Herzhastigkeitund Wagemut nennen .

Freilich die Gerätekunst in höchster Vollendung , diese „Poesiedes Leibes ist nicht Sache jedermanns . Nur ziche . jahrelangeUebung außerordentlich « Willenskrast und nie erlahmender Eifer ,verbunden mit guter Veranlagung führen zur obersten Stufe .Eine Auslese von solchen hervorragenden Kräften , sogen . „Gipfel -Turnern treffen sich am Sonntag , den 22 . M ä r z . nachmittags» Uhr , ,m städt . Konzerthans zu einem Mannschafts -Wettkampf im
Geräteturnen . Je die 6 besten aus den Vereinen Freiburger
Turnerschaft Turnverein Mannheim 1840 und« arlsruherTurnverein 1846 ringen um den Sieg . Unterden Auswahlmannschaften befinden sich eine Reihe von Kreis - und
Deutschen Turnfestsiegern , darunter unsere besten badischen Geräte -
turner . Mit besonderer Erwartung siebt rnen daher diesem Wett -
kamp e , bei dem Karlsruhe und Freiburg gegenüber der kampfge -
wohnten Mannheimer Mannschaft einen schweren Stand haben wer -^ n , entgegen . Dem Publikum werden die Punktzahlen der einzel -
nrn Uebungen ieweils bekannt gegeben , sodaß dieses in der Lage ist,die einzelnen Phasen des Kamvkes genau zu verfolgen . Wegen des
Kartenverkaufs stehe Plakatanschlagsäulen und Inserate .

Reichsbannertag in Karlsruhe.
Wie schon gemeldet , wurde gestern in Karlsruhe ein Südwest «

deutscher Reichsbannertag abgehalten . Es war ein starker
Ziistrom der Reichsbannerleute aus Baden , Württemberg und der
Pfalz .

Der Republikanertag wurde am Samstag abend mit einem gro -
ßen Fackelzug eingeleitet . Am Sonntag vormittag fanden sich
die Fahnendeputationen der einzelnen Ortsgruppen auf dem hiesige ». . . . . . 2Iu bclHayn WW»
Friedhof ein , um das Gedächtnis der Gefallenen zu ehren . Äii

Den Abschluß der Gedenkfeier bildete das oon der Reichsbanner »
kapelle Karlsruhe vorgetragene Lied . „Ich hatt ' einen Kameraden "

Den Abschluß des Votmittags bildeten Promenadekonzerte . Ge«
«. . . — , m . j ; ^ren g a^n4n Ju Cinent

Konzerthaus endete . Hieran
. . . und die Weihe des Gau -

banners statt . Der Gauführer Dr . K r a u s - Mannheim hieß di«
Versammlung herzlich willkommen . Er gedachte , während sich d >«
Anwesenden von den Sitzen erhoben , des verstorbenen Reichspräsi «
denten und schloß mit dem Gelöbnis des unentwegten Kampfes für
das Werk Eberts . Dann ergriff stürmisch beariißt , der badisch«
Staatspräsident Dr . Hellpach das Wort . Er hieß die Teilnehmerim Namen der badischen Regierung herzlich willkommen und feiert «
die Farbe Schwarz -Rot - Gold als das Sinnbild der deutschen Nation -
Danach bekannte sich General Deimling , gleichfalls stürmisch be*
grüßt , als begeisterter Anhänger des Reichsbanners . Er gab der
Hoffnung Ausdruck , daß die Macht des Reichsbanners nicht ohn« Ein «
Wirkung auf die republikanischen Parteien im Reichstag bleibe »
werde . In der Reihe der Redner folgt « d »r Finanzminister Köh '
l e r , der betonte , Großdeutschland sei unsere Sehnsucht und unser
national «? Streben . Ein Preußen -Deutschland wollen wir nicht
wieder . Schließlich sprach der Bundespräsident H ö r s I n g , der in
kurzen Strichen den Werdegang des Reichsbanners kennzeichnete . Die
Ausgabe des Reichsbanners sei nicht die Gewaltanwendung , sondern
der Schutz des Bestehenden . Der Redner warnt vor der Wahl «
Müdigkeit im ersten Wahlgang
Höhepunkt des ~ "

weihe , wobei der Obervr
ncmmenes Hoch auf das deutsche Väterland und die deutsche Repu «
blik ausbrachte . Unter stürmischem Beifall und Händeklatschen und
unter den Klängen eines Festmarsches verließen dann die Fahlen «
abordnungen den Saal .

Den Schluß des Tages bildete die Aufführung der Meister «
singet im Landestheater .
Das Deutschtum in der Slowakei und in Ungarn .

Der Vortrag de? Schriftleiters Erben aus Preßburg hatte
am Freitag leider den großen Hörsaal der Chemie nicht in dein
Maß gestillt , wie er es durch den Gsgenstaird und die Art seiner
Behandlung , dazu den Zweck — Beisteuer zu Erbauung einer
deutschen Turnhalle in Preßburg — verdient hatt « . Es
?ibt doch außer den gewohnheitsmäßigen Kino - und Tanzballbe -
suchern noch Tausend « , die für Höheres etwas übrig haben . Freilichwurde nicht über Japaner oder ein anderes Fremdvolk berichtet ,
sondern nur über Deutsche -DTUtsche , die draußen unverzagt für ihr ,
sür uirser gi.>meinsames Volkstu «n . kämpfen , unter Verhältnissen ,
denen gegenüber die unseren »roch als beneidenswert erscheinen .
»D a s Deutschtum in der Slowakei " ist weniger be«
fomrt al » das Siidungarns : es ist eben dort noch nicht , wie vor kurzem
Dr - Stesan Kraft in Südslavien . ein Deutscher meuchlerisch überfalle «
und halb tot geschlagen worden . Der Vortragende entrollte « i<it
fesselndes Bild von dem , was in diesem, , der Tschechoslovakei
zugefallenen Nordungarn , einer alten Heimat germanischer Stämme '
visbesondere der Quaden . das ganze Mittelalter hindurch bis in die
Neuzeit , von den Deutschen geleistet morden ist. Und "
führte , — unterstützt durch ein Hundert schöner Lichtbilder —'
turch die deutschen Städtegründungen im Kranze stattlicher Bauern »
doifer , von Preßbura über die alten Bergstädte Schenmitz , Kremnitz »
Neu - und Alt 'ohl . über da ? Deutschtum d-r Zivs bis nach Ka ' cha»
und E ^eries mit ihren deutschen Domen , Büvgerhäusern Burgen un »
Schlössern in herrliche » Landschaften — viel durch die MagyaristerüNü
von oben und Slo " akisieri ' ng von unten verlorene ? oder auch n»<
verschüttetes deutsches Kulturgut — denn vom mngnarischen Sprack^
zwang befreit , hat selbst verloren geglaubtes Deutschtum dort si^
wieder aufgerichtet , eintrkichtia sich in einem „D-utschen Kulturver »
band "

zusammenschließend , während im deutschen Reiche selbst sich di«
Parteien zerfleischen .

Lebhafter Beifall lohnte bem Vortmg . dem Dr Groos von«
VD A . einleitende Worte vora » --.ge

' chickt ftfltie . und namens d*®
Ausschusses für Leibesübungen Professor V a l l w e g warm dankende
Schlußworte widmete .

Be , Nervenschwäche und !
Erschöpfungszuständen

nimrp das kräftigende „Sntjrln ", die we 'ibekannt und glänzend bepi ''
achteten Ilnrmon - TaWetten , von übemsrhender und nachhalt'U6»
Wrkunj Verlan e in der Apotheke ausdrflrklich Sa lyrin . Siehe'
erhältlich : IIof-Apotheke, Kai -erstr 201 : Hirpch-Apoiheke. Amalienstr A'

Kronen - Anotl'eke. 7,ährn"rrsfr 43
(fteirfinftliriie Mittettunaen

Der Mefamtanflaae unserer keutlaen Rl 'envzeitnna liegt ein VToWtf
*

der «Zirma 3e6n Mroa « . Sofin in Haarlem bei , den wir unseren gesltiav
flul*ttn Lesern zur besonderen Beachtung empfehlen .

Pianos - Harmoniums erste Weltmarken ,
ru güns »"pen Preisen und

Bedingungen , KARL LßMQ Ka !serstraße167/f»
Telefon 1073

(S*!amander-Schuhai«J

\



,Wocbenbeiicge für Gurrten , öpiel und Sport".
--------- Montag , den 16. Wärs ms ----- --

Ein Ausrus der Deutschen Lebensreltungs -
Gesellschaft .

v « dl« Schwimmer aller deutsche» Turn- » ad SportverbSnde.
Di« Ha « pt » ersamml » ns der Deutschen Leben » -

Zlettungs - Gesellschaft Hot einstimmig m Berlin die Weiter -
führung unserer Gesellschaft und damit der Erkenntnis Ausdruck ge-
geben, daß in der Rettung eine« Mitmenschen aus Lebensgesahr die
Krönung der schwimmerischen Arbeit liegt . Deutsche Turner und
Sportler ! Diesem Entschluß muh die Tat . der Zusammenschluß aller
Helfer, folgen? Unterstützt den Aufbau der Gesellschaft , die jchou so«
viel Segen gestiftet, viel Tränen getrocknet hat .

Werdet Mitglieder , werbet überall ! Zeigt , dcch in dieser Zeit
de» Materialismus noch Herzen glühen für den Mitmenschen in Ziot !
Zn allen Ländern und Provinzen unserer deutschen Heimat werden
Landesverbände und Bezirke gebildet , Ueberall haben sich Männer
gesunden, die gern die schwere Arbeit des Neuaufbaues übernehmen
wollen. Ueberall wird der Ruf zur Mitarbeit ertönen .

Folgt diesem Ruf ! Bildet ein Heer von freiwilligen Helfern !
In jedem Ort , an jeder gefährdeten Stelle muh eine mit dem jlug-
bereiten Adler gekennzeichnete Flagge der D L .R .G . wehen, die Hilke
verspricht.

Die DL .R .G . will helfen ! Sie kann es nur , wenn das große Volk
der Schwimmer hinter ihr steht .

Gering ist der Beitrag , groß der Lohn in dem Gefühl , mithelfen
zu können an einem edlen Werk. Zeigt , daß der Geist der Opfer-
Willigkeit, der Hilfsbereitschaft noch in den Herzen des Voltes lebendig
ist.

Meldet Euch bei der Deutschen Lebens - Rettungs -
Gesellschaft , Berlin W . 57, Bülowstr , 18 .

<8 . H a x . Vorsitzender , Fr . B r e i t h a u p t . stelloertr . Vors., W.
Hebekerl , Schatzmeister . Dr . Kohlrausch . ärztl , Beirat .

*
Es ist in nächster Zeit beabsichtigt, einen Landesverband

Raden der Deutschen Lebens - Rettungs - Gesell -
! ch a f t zu gründen . Anfragen sind zu richten an Regierungsrat
Vroßmer , Karlsruhe i . B ., Unterrichtsministerium . ,

■k
Beihilfe der Deutschen Turnerschetzt an dir Deutsche Lebe »»-

rettungsgesellschaft. Die Deutsch« Turnerschafl hat , um die gemein¬
nützigen Bestrebungen der Deutschen Lebensreituil -gsgesellschasl zu för-
dem , beschlossen, ihr für das ?>ahr 1925 einen Jahresbeitrag
'von 3 00 0 Mark zu überweisen.

Die Vorbereitungen für die
Deutschen Kampfsplele 1926

Tagung de^ Kampfspiel-Ausschusses . — Triberg kommt siir die Winter .
kam ?sspiele in Frage.

Unter Leitung seine« neuen Vorsitzenden Staatsminister Do -
minicus hielt der Ausschuh für die Deutschen Kampfspiele 1928
ntii Samstag vormittag in Berlin seine fällige Sitzung ab in An-
Wesenheit der in Frage kommenden Vertreter der einzelnen Ver *

biinde sowie eines Vertreter » aus Oesterreich und der Stadt Köln .

, Tos ganze Kampkiprelprogramm wurde noch einmal ein-
gehend durchgesprochen und bezüglich der Zeiteinteilung einigen

Aenderungen unterworfen . Wichtig ist , daß von den Fußball -
spielen lediglich da» Endspiel im Rahmen der Kampfspiele statt -
findet , und zwar am 4 . Juli . Zu den Handballspielen sollen
nur vier Mannschaften zugelassen werden, die in einer Zwischen -
und Endrunde kämpfen werden. Ren aufgenommen in das Pro »
gremm wurden F a u lt- , S ch l a g- und Korbball . Zu erwähnen
ist . daß für Jugendliche unter 18 Iahren keine Wettbewerbe aus -
geschrieben werden , sondern diese sich lediglich an Vorführungen de-
teiligen . Wegen der Winter - Kampsspiel « werden die
Wrntersportverbände demnächst zu einer näheren Besprechung zu»
sammenberusen, um endgültig den Austragungsort festlegen zu
können. In Frage kommen der Schwarzwald mit
Triberg , Ober -Schreiberhau ; große Neigung besteht wieder für
Garmisch-Partenkirchen . Der österreichische Vertreter sprach sich dahin
aus . wenn möglich einen österreichischen Wintersportplatz zu wählen .

Die Reichsausschuß -Borstandssttzung in Berlin.
I» . Der Vorstand des Deutschen Reichs- Ausschusses für Leibes-

Wungen hielt am Freitag in Berlin unter Leitung von Staatssekre¬
tär Dr . Lewald gemeinschaftlich mit dem Wirtschaftsausschuß ein«
Sitzung ab . Der Vorsitzende berichtete zunächst über die von ihm
persönlich geführten Verhandlungen mit der preußischen Regierung
über Pachtung des Geländes nördlich der Rennbahn Grunewald zur
Erweiterung des Stadions . Danach varf der Reichsausschuß in nicht
zu serner Zeit mit der Ausfertigung der Verträge rechnen . Auch die
Finanzierungsverhandlungen versprechen guten Erfolg . In der Aus¬
sprache über die Beschickung des Olympischen Kongres -
t e s in P r a g Mai 1925 teilte Dr . Berger mit . daß die Turnerschaft
an ihm nicht teilnehmen werde. Die weiteren Beschlüsse über die
Auswahl der Vertreter und die Stellungnahme zum Programm des
Kongresses wurden daher einer besonderen Sitzung am 20. April
überwiesen. Ueber Klassenlage und Haushaltplan berichtete der
Schatzmeister Prof . Dr . Schiff . Der Jahresabschluß wird mit
rund 283 000 Mark Einnahmen und Ausgaben abschließen . Em
lleberschuß konnte ttichf erzielt werden, da die Deutsche Hoch -
schule für Leibesübungen , deren Einnahmen und Ausgaben
N8 000 Mark betragen werden, vom DRA einen Zuschuß von 56 000
Mark erforderte . Die Beihilfen aller Bebörden zum DRA betrugen
runa 34 000 Mark , zur Hochschule 39 000 Mark . Der neue Haushalt -
plan für das kommende Geschäftsjahr schließt mit 319 000 Mark beim
DRA . 177 000 Mark bei der D .H . f -L. ab

Die nächste Hauptversammlung des DRA findet im
Anschluß an die Eröffnung des Frankfurter Stadions am F r e i t a p ,
den 2 2 . Mai . 11 Uhr mittags , im Frankfurter Ratbause statt Die
Anerkennung des Verbandes Deutsche Jugendkraft , des Ausschusses
für Turnen und Sport im Reichsverband der evangel. Iungmänner -
biinde , des Deutschen Kanuverbandes und des Bundes Iungdeutsch -
land als Stammverbände wurde vorbebaltlich der Zustimmung des
Vertretertaaes ausgewrochen und der Beschluß gefaßt , der Haupt -
Versammlung einen Satzungsentwurf vorzulegen, wonach die Unter -
scheidung der Stamm - und Anschlußverbände in Zukunft aufhören
!olle . Der Aufnahme des Deutschen Motorradsahrer -Verbandes . des
Rundes Deutscher Rollschubverein «, des Allgemeinen Deutschen
Turner - Bundes und der Bereinigung ländlicher Reit - und Fahr -
vereine wurde zugestimmt . — Die Vereinheitlichung der Bestimmun -
gen über Turn - und Sportgeräte soll vom DRA in die Wege geleitet
werden. — Die Verbände sollen aufgefordert werden, die turnerischen
Und sportlichen Verbindungen mit dem Eaargebiet »ach Kräfte « zu
Unterstützen ,

Ter gestrige Winiersimt-Sonntag im SchnmWli».
Gewaltiger Verkehr im gesamten Schwarzwald . — Der Verlauf der Wmiersportoeranslaltungett .

k - rlsrobe . 18. Mär».
Roch nie invor hatten die Schwarzwaldberqe einen solchen Win-

tersportbetrieb gesehen , wie gestern, wo Jung und Alt Männlein und
Weiblein , kurz alles , was dem Ski - und Rodelsport frönt , sich ein
Stelldichein in dem verschneiten Gebirge gab . Gleichsam als wollten
alle, alle die versäumten oder Enttäuschung gebrachten Sonntage des
eigentlichen Winters nochholen strebten sie zu den 5i .?hen auf denen
es lebhafter herging , als an manchem schönen Frühjabrs - oder Som¬
mersonntag, Ski- . Rodel - und Schlittenbahnen in allen Gebirgsteilen
fahrbar bis zu den Tal - und Bahnstationen : die ê Rachrichten, die
^chon Mitte der Woche nach k>0stündigem und noch am Freitag und
Samstag nach bald Kundertstund igem Schneefall eintrafen , wirkien
elektrisierend. Ungezählte Scharen von Brttlehupscrn . eine ansehnliche
Zahl von Rodlern entströmten den Bahnhöfen schon am Samstag
mittag und abend , um mrt den fahrplanmäßigen und eingestellten
Sonder -Skizügen in die Berge zu fahren - An den Bahnhöfen von
Karlsruhe . Mannheim . Pforzheim . Rastatt . Ba
den - Baden sowie rn Frei bur g wimmelte es vcn Winter -
sportlern . ganz besonders in den Frühstunden des Sonntag ..

Der Schnee hielt k-'st überall dos . was ?r versprochen hatte , weni¬
ger das Wetter selbst. Dieses ließ sich weder am Samstag , nach
am Sonntag günstu an . Zuerst tobte ein regelrechter Schnee -
stürm . Samstag nachmittag wurde es trockener und Heller , dann
aber erneait gegen Abend neblig ' nachts fiel Schnee und Sonntag
herrschte den ganzen Tag über Schneetreiben wie im tiefsten Winter
bei dichteyi Nebel , jedoch wenig bewegter Luft ! nur an ? den freien
Kamimflächen zog es wie immer gar tüchtig, unb Verwehungen mach¬
ten hier ein Vorwärtskommen höchst beschwerlich- Die Temverawr
bewegte sich am Sonntag früh in den Tiefen etwas über den Gefrier -
punkt, so daf? leichtes Tauwetter und Schneeschmelze einsetze. Auf den
Höhen oberhalb 000 Meter hielt der r? roft an ; oberbalb 900 Meter
würbe der Gefrierpunkt überhaupt nicht erericht . während zwischen
WO und 900 Meter am Nachmittag etwa 0 Grab zu verzeichnen waren
Erst gegen Abend heiterte es auf und die Temperatur bcgann wieder
stärker unter Null zu fitifot.

Hochbetrieb entwickelte sich im nördlichen Schwarzwald
erstmals im Gebiet des Dobel, wo man bis nach Herrenalb abfahren
konnte . Enormer Verkehr herrscht« im Gebiet der Höhenkurorte, bei
der Hundseck , im Gelände von Sand . Plättig . Bühlerhöhc un>d Herren-
wies , wo die Bereiche der Babener Höhe , des Och>enkopfes und Meh¬
liskopfes viel begangen wurden , dann am meisten auf der Hornis
grinbe imi Gebiet zwischen Unterftmatt , Mummellee und Richestein .
weiter ostwärts im Gebiet des Kniebis , der Zuflucht und Freuden -
stadt. Triberg . Schönwald und Furtwangen lenkten den Haupiverkehr
des Mittelschwarzwaldes . das Höllentalgebiet , der Fesdhcrg und die
Halde jenen des Sübschwarzwaldes auf stch.

All die vielen Sportler mochten sich erfreuen über dl- für diesen
Winter nimmer mehr erhofften Schneemengen, die bis zu anderthalb
SJtewr die Höhen decken t*«nn auch über die pulvrige Schneebei'chaffen -
heit , die langen Tage , die die Ausübung des Sportes bis 7 Uhr er-
lauben : einige Enttäuschung verursachte der unaufhörliche Schneesall.
der Nebel unb die Sichtbehinderung und die nicht immer gespurten
Woge und Pfade , auf denen man oft nur mühsam vorwärts tarn.
Bahnschlitten hatten die Hauptverkehrsstraßen freigemacht, so daß
selbst Automobil« mit Schneeketten zur Höhe gelangen konnten. Da
diese in größerer Zahl — Postautobusse und Privatwagen — zu den
Sporjzentren hinauffahren , vereisten die Landstraßen vielfach , lo daß
die Skiabfahrten höchst nachteilig beeinflußt wurden - Zudem bildeten
die später talwärts fahrenden Autos , wie z . B . -nff der vielfreguen-
Herten Straße Hundseck—Sanb —Obertal und Rubelte !«—Ottenhofen ,
ein« Gefahr für die zahlreichen, gleichzeitig mit Schneeschuhen absaht
reNden Sportler , die häufig in voller Fahrt den Kraftwagen am«
weichen mußten , was eine genußreiche Talfahrt überhaupt ausschloß .
Es wäre daher ein unbedingtes Erfordernis , dak künftig Kraftwagen
auf solchen von Sportlern viel frequentierten Abtahrtsstkaßen nur
mit der geringst möglichen Geschwindigkeit fahren dürfen .

Uneingeschränkte? Lob gebührt der Reichsbahnverwal -
t u n g , nxlche für den Samstag und Sonntag umfassend « Bor -
kehrnngen zur schnellen und glatten Abwicklung de« vorauszu
sehenden Massenverkehrs getroffen hatte . Die Samstag -Nachmittage
und Abendzüg«. noch m«br die Sonntag -ssrüh^üge , welche nach dem
Oberland fuhren , waren völlig besekt : stark benützt wurden die S o n-
derzüge und die abendlichen Skizüge : mich die Nebenbahnen
hatten mehr wie lonst Maßnahmen zur Bewältianng des Verkehrs
vorbereitet , so daß die Züge nicht nur fahrplamnäbig eintrafen , son-
dern auch , den anziehenden und ermüdend heimkehrenden Sportlern
genügend Unterkunstsmöglichkeiten gaben . Weniger anaenebm ge-
stalteten stch die Stauunaen der Svortler ^charen an gewissen Klein-
bahnHöfen wie z . B in Biibl . wo beim Ueberana der Slilänferkoton -
nen von den Zügen der Bühlertalbahn »ur H-nirtbahn durchweg ein
lebensgefährliches Gedränge entstand, dem m -rn "hne weiteres hätte
vorbeugen können, wenn anstatt zwei schmale Durchgänge deren vier
oder ffins setwa durch einen der Wartesäle ) geökfflet würden . Die
Verkehrsverwaltungen müssen jedenfalls aus lolch »n Vorfällen die
K<mse«Ni«iNim , i <ch:n , ,umal iw erwarten stebt , dafc bei günstigen
Schneeverbält,nissen der Andrana der Sportle ? alljonntäglich ein
immer umfangreicherer werden wird ,

Im nördlichen Schwarzwald .
Die Gau-Skisprungkonkurrenz an der Bettelmannsbalde.

- - Die Einweihung der neuen Sprungschanze an
der Bettelmannshalde , welche in Verbindung mit einem
Gauskispringen des Gaues Hornisgrinde des Ski-
klub Schwarzwald erfolgte , brachte am gestrigen Sonntag einen mäch-
tigen Verkehr nach der Hundseck . Die große Masse war mit Schnee-
schuhen , gar viele hunderte aber auch zu Fuß oder mit Autos heraus-
gekommen , um dem interessanten Schauspiel anzuwohnen . Leider
herrschte während der ganzen Zeit des Sprunglaufs dichter Nebel
und Schneetreiben , unter welchen die Veranstaltung naturgemäß lei-
den mußte . Die zahlreich am Start erschienenen Springer liefen
schon etwas unsicher ab , da sie die Absprungstelle nur schwer unter »
scheiden konnten. Zudem schlug ihnen der aufgewirbelte Neulchne «
ins Gesicht , der zuguterlekt auch die Skiföre verschfechterte . Sicher-
lich hätte man an der mit Unterstützuna der Besitzer des Knrbauses
Hundseck . der Herren Hammer und Mmi ^bart . errichteten Schanze
viel weitere Sprünge gesehen , wenn die Witterung nur einigermaßen
sich angetanen hätte . So erreichte der Baiersbronner F a b r n e r
mit 28V4 Meter t^ n weitest gestandenen Sprung , T a n t i n i -Biihler -
tal den schönsten Svrung . Der Hüael wird nur einig« Berbesserunaen
erfahren müssen sich aber sicherlich alsdann w den hervorragendsten
Schämen deutscher Mittelgebirge rechnen dürfen . Die gut aelungene
Veranstaltung lag in den Händen des Vorstandes des Ganes , der

Serren
Ruppert, Kern und Kirschner. Im Anschluß an den Svrung-

suf wurde ein Hindernislauf gefahren, a« dem fich 35 Läufer

beteiligten . Der Lauf begann am Hochkopf und führte in die Bettel -
mannshalde hinunter . Auffallend war die besonders gute Leistung
des zweiten, nämlich von Heckeroth aus Karlsruh « , der erst
kurze Zeit Skiläufer ist und zum zweitenmal « auf Schneeschuhe«
stand und zahlreiche bewährt « Läufer überlegen schlagen konnte.

Die Preisverteilung fand später im Kurhaus Hundseck
statt , welches wohl noch nie zuvor einen solchen Andrang von Ski-
sportlern gesehen hatte , wie an diesem winterlichen Märzsonntag .

Die Ergebnisse der Wettläufe find wie folgt :
Sprungläuse , a) Altersklasse , 3 Teilnehmer : 1 . Schoch «

Bühl , Note 13 , 27 ; gestanden 25 , 20 , 26 Meter . 2 . Zimmermann -
Karlsruhe . b) I. Klasse . 5 Teilnehmer : 1 . Rötsche r -Bühl
Note 15 . 017,' gestanden 27. 21 . gestürzt 29 Meter . 2. Schmelz ! «
Baiersbronn , Note 15, 41 ; gestanden 29 , 21 . 26 Meter , c) II . Klaff «.
12 Teilnehmer : l . Eontin i-Biihlertal , Note 17 . 250 , gestanden 19,
18, 20 Meter . 2 . S e r r -Mannheim . Note 14 , 966 , gestanden 19, 26,
21 Meter . 3. Eriesbau m- Karlsruhe , Note 13 , 738 , gestanden 23,
25, 23 Meter . <!) III . Klasse . 8 Teilnebmer : 1. Bolli n-Baden -
Baden , Note >4 , 01 . gestanden 18 . 20, 22 Meter . Z . Iako b-Bühler »
tal . Not« 12 , 16. gestanden 12 ^ , 15 . 15 Meter . 8. Robert . Eid -
Achern , Note 11 . 72 . gestanden 19 , 18 , 22 Meter .

Hindernislauf , 35 Teilnehmer : 1 . R 3 t f ch e r -Bühl ,
2 Minuten 25 Sekunden : 2 . H e ck e r o t h - Karlsruhe S Min 30 Se -
künden : 3 . v . Wicken . AS .C . Karlsruhe , 2 Min . 42 Sekunden ?
4 , Z i m m e r m a n n- Karlsruhe , 2 Minuten 43 Sekunden : 5. Eid »
Achern 2 Minuten 55 Sekunden6 . Eontin i -Biihlertal 3 Minute »
12 Sekunden : 7 . Hasena u - Karlsruhe 3 Minuten 35 Sekunde»;
8 . Bolli n-Baden -Baden 3 Minuten 50 Sekunden.

Im mittleren Schwarzwald .
Der große Dauerlauf des Ski - Club Schwarzwald über ?l> Kilometer.

Der März mit seinem plötzlichen intensiven Nachwinter meint t*
nun beinahe zu gut mit den Skiläufern und den Organisationen , die
jetzt mitten im März unter tieswinterlichen Verhältnissen noch unev-
wartet dazu kommen , bisher verschobene und längst für diesen Winter
begrabene Wettbewerbe auszutragen . Dazu gehört auch der Große
Dauerlauf des Ski-Club Schwarzwald , der über 30 Kilometer geht
und wieder dem Gau Hoher Schwarzwald in Triberg übertragen war .

Die beste Zeit des Vorjahres war 3,11 Standen , diesmal betrug
sie 3 .35 Stunden und wurde von Winterhalter » Freibung er-
zielt, der als Vierter abgelaufen war . Dichtauf gefolgt war «r von
dem jungen B u r g e r - Schönwald, der als Zwölfter abgelaufen war ,
unterwegs eine Paule von 10 Minuten gemacht , das Feld teilweise an
sich verziehen gelassen hatte und doch einen guten zweiten Platz be-
legt« . Man wird mit ihm für künftige Läufe m rechnen haben. Gut
dürfte auch der junge Wintermantel von St , Georgen, der nm-
in 10 Minuten Abstand einlief , werden. Gleich hinter ihm ging
K n ö p f l e - Schramberg als erfolgreicher Württemberger durchs Ziel ,
9 Minuten hinter ihm Bertschinger - Frankfurt a- M Die übri«
gen brauchten alle mehr als vier Stuichen. Der ionst gute Wallis « «
aus Tübingen klagte über Klebschnee und gab etwa bei kialbstrecke an
der Martinskapelle aus . Sonst sind außer einem alle Läufer durchs
Ziel gegangen, mit einer Ausnahm « in durchaus guier Verfassung
trotz der schwierigen Witterungsverhältnisse . Die ärztliche Unter,
iuchung vor und nach dem Laufe ergab gute Befunde- Die Läufer wer,
teilen sich zu sieben ans den Schwarzwald , zu fünf auf Schwaben um
einer auf Mitteldeutschland .

Die genauenErgebnisse stnd im einzelnen folgend« :
1 Eugen Winterbalter , Freiburg , 3 ,35 ,18 Stunden : &

Bernhard Bürger , Schönwalb , 33,37,34 Stunden : 3. O. Win ,
termantel , St . Georgen . 33,47,58 Stundeni 4 . Gg . Knöpfle ,
Schramberg, 3,48,42 Stunden : 5 - O . Bertschinger . Frankfurt
3,57,15 Stunden : 6. A . Fehrenbach . Schramberg . 4 .03.21 Stunden .

Die Wetlläuse des Gaues IV de« S .C.S .
Waren die Wettläufe am Samstag . — der groß« Dauerrauf de«

Skiklub Sckwarzwald über 30 Kilometer — von eisigem Schnee»
stürm beeinträchtigt gewesen , so litten bie sportlichen Beranstaltun -
gen am Sonntag , tie Wettläufe des Gaues IV des S .T .S . unter
dem feuchten pappenden Schnee , Wurde dadurch die Sportfreuda
etwas beeinträchtigt , so doch nicht die Sportbeteiligun ^ . Vor allem
war am Sonntag , nachdem die Frübzüge noch weitere yunderts nach
Triberg gebracht hatten , eine fast unübersehbare Menge aus der
Geuische »» sammelt, so dag auch der inaktive Zuschauer das imme«
wieder interessante, bewegte Bild auf den sich weithin dehnenden
Schneefeldern beobachten konnte . Am Spätnachmittag zog dann aber
der Wettergott ein ganz griesgrämiges Gesicht, so daß sogar in den
Höhenlagen von 500 und 600 Metern mancher seine Bretter liebeH
schulterte, als mit ihnen in dem immer feuchter werdenden Schnech
nur mühsam fortzukommen. Starker Schneesall am Nachmittag för,
dcrte die Luftfeuchtigkeit. Di« Wettläuse begannen mit dem Da -
menlaus , der sich über ca. 3 Km. erstreckte und an dem sich 1*
Damen beteiligten .

Die Ergebnisse find folgende:
Klasse 1 : 1. Nathalie D o l t-Schonach , 15 Min . 15 Sek. : 2,

Anna Schwer-Furtwangen , 15 Min , 42 Sek.
Klasse 2 : 1. Regine Iäckle -St . Georgen , 13 Min . 6 Sek. ?

1~ Anna Burger -Schönwald 13 Min . 7 Sek. ' 3 . Minchen Winter -
halter -St . Georgen. 15 Min . b Sek . Der Laus für Klasse 2 erstreckt«
sich über ca . 2 Km .

Langlaus sür Herren : 16 Km . Start Eeutsche, Fuchs-
salle — Escheck über Schönwalb nach Geutjche . An dem Lauf nahmen
3g Läuser teil .

Klasse 1 : 1 . Burger Bernhard , Schönwald 1 Std . 19 Min .
10 Sek. : 2. Herbert Kuner , Schönwald, l Std 23 Min . 45 Sek. Außer
Gau : 1 . Bertschinger, Frankfurt a . M . , 1 Std . 40 Min . 50 Sek.

Klasse 2 : 1 . Otto Dolt -Schönwald 1 Std . 20 Min . 21 Sek . z
2. August Dolt - Schonach , 1 Stb . 24 Min . 37 Sek . : 3. Franz Walder -
Triberg , 1 Std . 26 Mtn . 5l Sek.

Altersklasse : 1 . Alsred M a r k - Schönwald 1 Std . 30
Min . ,

' 2. Karl Iäckl« , St Georgen. 1 Std 33 Min . 37 Sek. Außer
Kau : 1 . Otto Schmids- Schramberg, 1 Std . 30 Min . 51 Sek.

Hindernislauf (27 Teilnehmer ) : 1 . Bernhard Bürger ,
Schönwald , 2 .25 Min . : 2 Albert Scherzinger, Schönwald, 3,4 Min . ?
3. Klingele , Wiede, 3,11 Min .

Am Nachmittag fand auf der neuerbauten Sprungschanze in
Triberg der erste Sprunglauf des neugebildeten Ga" es statt,
an dem fich 22 Sportleute beteiligten . Zu dem imposanten Springen
hatten fich 1400 Zuschauer eingesunden. Die Ergebnisse sind fo1*

genbe :
Klasse 1 : 1. 5err Schonach . Note 18 .25 : 2 . Albert Scher.

zinger-Schönwald , Note 17,65. .
Sprungläufe : 2 . Ktasse : 1 - Otto A l l g e i e r -Schonwalo^

Note 18.42 : 2. I ^se? 17 .70 : 3. Oskar Möft»
n«r>St - Georgen. Note iQH ; 4.

' Pau '» .̂ a.mi Xtiberg , Note 15 .63.
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D .e Fuhballergednisfe des Sonntags.
Um d» süddeutsche Fußballmeisterschaft .

Stuttgarter Kickers — 1. }? .£ . Nürnberg 1 :1 ( 0 :1 ) .
V. f. N. Mannheim — F .Sp .V . Frankfurt S : i (3 :1) .

Der Stand der süddeutschen Me sterschastsspiel «.
Spiele gew . unentsch. verl . Tore PunkteVerein «

L .f .R . Mannheim
1 . F .-E . Nürnberg
FSpV . Frankfurt
Stuttgarter Kickers
EpV . Wiesbaden

4
6
4
5
5

10 :5 8
9 : 3 8
5 : 12 8

11 :9 3
4 : 10 2

Allsstiegspiele .
Karlsruher F .V . — Sp .V . Feuerbach 3 : 1 .
FV . Ojfenburg — FT . Villingen 2 : 1 .
Schwaben Augsburg — ME. Bamberg K :l .

Stand der Ausstiegsspiele :
Vereine Spiele gem . verl . unentsch . Tore Punkte

Karlsruher Futzballverein 2 1 — 1 5 :3 3
Dffeirhiig 2 1 — 1 4 : 3 3
Cannstatt 11 — — 2 : 1 2
Feuerbach 2 11 — 2 :3 2
Willingen 3 — z — 2 :5 —
Birkenfeld — — — — — —

Kreisliga .
F T Virkenfeld — FBg . Bruchsal 2 : 1 (Birlenfeld ist damit Mei -

Her im Kreis Enz -Neckar) .
Privatspiele .

SpVg . Baden -Baden — VsR . Schwenningen 3 :1 .
Sportklub Stullgart — Sp .V . Cannstatt 4 :2.
VfB . Ludwigsburg — SpV . Göppingen 2 :0.
VfR . Heilbronn — Waldhof 3 : 1 .
Union Böckingen — Käfertal 9 :1.
FV . Ulm — Sportfreunde Stuttgart 3 :2.
Kehl — Rastatt 2 : 1 .
SC . Freiburg — Sp .Vg . Freiburg 10 :4.
FV . Lörrach — FC . Singen 3 :2 .
Eintracht Frankfurt — Germania Frankfurt 1 :3.
Kickers Opfenbach — Phönix Karlsruhe 8 :2.
Olympia Frank urt — Vorwärts Mannheim 3 :3.
Wormatia Worms — Pfalz Ludwigshafen 7 :1.

FutzbaU- Spielverichle.
Las Unentschieden der Stuttgarter Kickers gegen Nürnberger Fichball -

klub 1 : 1 (0 : 1 ).
Etwa 10 000 Zuschauer hatte dieses Meisterschaftsspiel in Stutt -

gart angezogen . Von Nürnberg war am Vormittag ein Extrazugmit 800 Personen in Stuttgart eingetroffen . Trotz dos reichlich her -
niedergegangenen Schneefalles war der Kickersplatz in sehr guter V .' l -
fassung Das Spiel selbst war in den Feldleistungen beiderseits aus -
gezeichnet . Vor den Toren war jedoch die Kunst beider Mannschaftenvorbei . Speziell die Nürnberger leisteten sich hinsichtlich Verpassen
günstigster Gelegenheiten und Schußunsicherheit unglaubliches . Das
Spiel war ausgeglichen in der ersten Hälfte . Wunderbare Kombina¬
tionszüge beiderseits entzückten das Auge des Sportmannes . Herrlich
war das Vortragen der Angriffe seitens der Nürnberger , vor dem Tor
aber war Schluß . Der Kickcrstormann kann dem durchaebrochenen
Träg zw 'imal unter Hintansetzung seines körperlichen Schutzes den
Ball von den Füßen wegnehmen . Auf der Gegenseite erledigt die her .
vorragende Hintermannschaft Nürnbergs die Angriffe der Kickers in
glänzender Weise , und läßt Stuhlsauth vorerst keine Gelegenheit zum
Eingreifen . In der 37 . Minute erzielt Nürnberg , im Anschluß an eine
Ecke , durch Sutor das erste und einzige Tor . In der zweiten Hälfte
ebenfalls ausgeglichenes Spiel . Allmählich setzt sich aber Kickers
etwas mehr durch , vor all m durch die wunderbare Arbeit ihresMittelläufers Niederbacher , der seinen großen Gegenüber Kalb , um
ein bedeutendes üb 'rtrifft . Die g^änz ?nd arbeitend " Hintermann -
schaft Nürnbergs läßt aber einen Erfolg nicht zu . Auch die Nürn -
berger spielten im weiteren Verlauf sich famose Torchancen heraus ,können sie aber wiederum durch geradezu unglaubliches Schukunver -
mögen in Torerfolge nicht umsetzen. Was dennoch aufs Tor kommt ,erledigt Götz in bravouröser Weise . Mehr und mehr nähert sich das
Spiel seinem Ende , mebr und mehr setzt sich Kickers durch , und in
gleichem Maße steigert sich das unfaire Spiel der Nürnberger , das
der Mannschaft in jeder Weise unwürdig war Jedermann glaubte
an den Sieg Nürnbergs , da eine Minute vor Spielende , läuft Wun -
derl -ch am rechten Flügel auf und davon , flankt präzis in die Mitte .Kepler übersvrinqt und kiart mann sendet mit Wucht das Lder
in Meister Stuhlfauths Gebäule . Das ohrenbetäubende Gebrüll der
Stuttgarter bält bis zum Schli 'ßnkiff an .
K ' ckers hat d» rch dieses Unentschieden wieder Aussicht , den dritten
Plat ! zu err -icken. während kür Nürnberg die Meiste '-oussick ' ten wohl
ziemlich geschwunden sein dürften . Schiedsrichter Sauer war dem
Sviel im großen Ganzen ein outer Leiter , sehr bedauerlich war je»
doch, daß ^r sich N ' cht zu dem Mut aufraffen konnte , d <>n einen oder
and - ren Nürnberger des Platzes zu verweisen . Er erstarb in Ehr -
furcht vor diesen „ Kanonen ".

Um den Aufstieg -
Karlsruher Fußballverein — Sp . V . Feuerbach Sri ( 1 : 1 ) Ecken 6 : 4.

Von den fünf Gegnern des K . F . V . in den Arisstiegskämpfen be-
trachtete man vornherein die noch vor knappen Iahren in der obersten
Klasse gefürchteten ^ euerbacher als einen der schwersten . Und tn der
£ at remä entiert die Mannhcha ^ t den Schwab -entyp : der rassigen
Kampfelf , der nur das feiner abgewogene Spiel des Innensturms
mangelt , um die Erfolge in größerer Zahl zu zwingen . Im Vsrteidi -
gungstrio besser als die Karlsruher . ti{ der Läuferreihe nicht viel
nackstebenv , gab hauptsächlich das Plus »es heimischen Angriffs den
letzten Ausschlag aber auch erst in der zweiten Hälfte , als der Platz -
Wechsel die schlechtere Spielfeldhälfte auch der Feuerbacber Verteivi -
«unq die vorh .' rige sichere Abwehr untergrub . In temperamentvoller
Mei '

e selben die Karlsruher ein . und die sich wsort ergebenden äußerstheiklen Situationen vor dem Schrr » bentor läßt die Karlsruher An -
hängersct ^lfj in den Erwartungen vorgreifen . Diese werden bald ge-
dampf , durch die immer unsicherer werdend « Arbeit der in Schlammund Wasierpsü «ön postierten heimischen Verteidigung , die auch bei
einem ra 'chen Gegenzug der Feuerbacher aus dem Kontakt gerät , zau -
derud oer !qu , rv« » dem raschentichlossenen Gästehalblinken ermöglicht ,den in» ungedeckte Tor zu Ickiicken Die Spannuno steiat Mächtig■arbeitet Fauerbach mit Fliigelvorstößen und die Laae der Karlsruher
wird bedenklich Ein zweiter äußerst bedrohlicher Durchstoß der Gästeb :s in Torraumnähe wird durch Strafnfiff abgestellt aber dann er-
folgt eine weitere überraschende Wendung durch den Karlsruherl ' filttffttirmcr . der mit berechnetem Schuß 1 : 1 stellt . In strapazieren¬den « Tempo geht die Sache weiter und Karlsruhe wird in seine Hälfte
gedrängt , kommt auch geraume Zeit nicht frei , da es iehlerhafterweise
bei dem morastigen Boden am engmaschigen Sviel klebt . Kurz vor de :
Pinie bat der Karlsruher Rechtsaußen eine hervorragende Gelegen -
heil . die aber anstatt des allgemein erwarteten Tores nur einen Eck-
ball bringt . Mit der Ichsechteren Plat -bäffte wird Beuerbach nach dtfn
Wechl ' l von Karlsruhe 'ofort energisch unter Druck genommen und
eine hereingäbe der rechten Sturm ^eite meistert dann der Halblinke
m t plaziertem Schrägichuß 2 : 1 . Nun zeigt sich der Einfluß der
schlechten Bodenbe .schi ' fenbeit auch auf Heuerbücher Seite . Die Ver¬
teidigung wie die übrige Deckung zeigt verzwickte Abwehr , der Druck
der Korlsrnher steigert sich zur nun vollkommenen ^ ldüberlegenheit ,
*>u- nur von vereinzelten , aber stets gefährl ck>en Durchbrüchen der
Scf>lon >«>n unterbrochen wi ?>d Eine prächtige Vorlage des Kari ?r " ber
Mittelläufer ^ an den Rechtsaußen brinat diesen *1' einem Vo rfto^,5er mit tadellosem Schuft aus dem Lauf 3 : 1 abschließt . Lanalam
e •! '>( der Drang der heimischen vn 'tt der zähen Ab '»ebr der Reuet *
Lacher riT-> ur {i dos Sviel tr>: rd or 'ener . Ein den Karlsruher Torwart
iv zu weit vorgeschobener Stellung überraschender Fernball tanzt über

Das Ergebnis der Deulschlandfahrl1S25
Nur 4 Fahrer ohne SIrafpunkle. — 12g Fahrer alle Etappen durchgeZahren

Von unserem Sonderberichterstatter .

Die Preisverteilung .
Köln . 14. März .

Die Errechnung des Deutfchlandfahrt - Ergebnifses war für Ober -
leitung und Wertungskommission eine schwere Arbeit - Immerhin —
bis zum festgesetzten Abend der Preisverteilung war es in ununter -
brochener Tag - und Nachtarbeit doch gelungen , das Gesamtergebnis
zu errechnen . Es wurde allerdings vorerst nur vorbehaltlich bekannt
gegeben , das heißt : Aenderungen sind immerhin noch möglich . Zu
einem wesentlich anderen Resultat dürfte sie immerhin kaum führen .
Am Tage nach der Ankunft in Köln war von den Deutschlandfahrern ,
die alle Etappen durchgefahren hatten , noch eine ehrenwörtliche Er -
klärung verlangt worden , daß sie die Fahrt auf ihren Maschinen ohne
fremde Hilfe , ohne Plombenverletzung und ohne Benutzung der Eisen -
bahn oder anderer Beförderungsmittel beendet haben - Hierbei er-

av sich , daß 123 Fahrer alle Etappen durchgefahren
oben . Das ist immerhin ein außerordentlich günstiges Ergebnis !

*

Nur vier Fahrer von allen 311 Teilnehmern haben es fertig ye-
bracht , alle 12 Tagesetappen strafpunktfrei zu durchfahren , d . h . wäh -
rend der zwölftägigen Fahrt niemals eine der vielen Kontrollstationen
verspätet oder verfrüht zu erreichen . Unter diesen 4 ' der Besten von
den Besten befindet sich ein DKW - Fahrer , einer auf Zündapp . einer
auf dem während der Fahrt oft bestaunten und bewunderten Mauser -
Einspurauto und eine Victoria -Settenwagenmaschine . Wiederum hat
also das DKW - Kleinkrastrad der Zschopauer Motorenwerke hervor -
ragend abgeschnitten denn auch die Sieger der nächsten beiden Klassen
fuhren DKW , das Siegcsfabrikat der Deutschlandfahrt 1924. Wenn
man den Gesamtstes « einer Prüfungsfahrt von Fahrzeugen ver -
ichiedener Stärke errechnen will und sich die gleiche Wertungsziffer
bei mehreren Teilnehmern ergibt , so pflegt man den Fahrer der
motorschwächstcn Maschine an erster Stelle zu nennen . Das ist
ll . G e i ß - P f o r z h e i m auf DKW (12b Kubikzentimeter ) . Damit
sollen die Leistungen der anderen , gleichfalls strafpunktfreien Fahrer
keineswegs herabgewertet werden . Durchaus nicht ! Auch sie und
ihre Maschinen haben Hervorragendes geleistet , und nichts illustriert
ihre Leistungen besser, als die Tatsache , daß sie die einzigen sind , die
von den 311 Gestarteten Köln ohne Fehl ' und Tadel erreichten . Kolm -
sperger - Pfarrkirchen aus Zündapp ist strafpunktfrei und zugleich
Sieger seiner Klasse . Aeußerst bemerkenswert ist das hervorragende ,' a , sensationelle Abschneiden des Maujer - Einspurautos , das von^

achtler -Stuttgart gefahren wurde .
Wir hatten schon in untren Fahrtberichten erwähnt , daß das

Mauser - Einspurauto durch seine Ziegelmäßigkeit , vorzügliche An -
passung an die Straßenverhältnisse und sein flottes Fahren auch auf
den schlechtesten, schlammigsten Straßen auffiel . Sein glänzender Er -
folg beweist seine Zuverlässigkeit ! Sodann ist es die von dem jetzt
in Nürnberg ansässigen Schlesien Brudes gefahrene Victoria - Seiten¬
wagenmaschine , die alle 12 Tage straspunktsrei durchgehalten hat -
Die fränkische und schwäbische Kraftradindustrie hat also neben dem
für Sachsen zu buchenden DKW Erfolg den Löwenanteil am Sieges -
ergebnis der 1 . Internationalen Deutschlandfahrt zu verzeichnen . Mag
als besonders erfreulich festgestellt werden , daß alle 4 Sieger der
Internationalen Deutschlandsahrt deutsche Maschinen benutzten . Auck
deutsche Reifen ! Jftüi die deutsche Industrie ein glänzender Erfolg !

Mag zu den Resultaten der einzelnen Klassen kurz einiges gesagt
sein : in der kleinsten Klasse (bis 125 Kubikzentimeter ) folgt auf den
DKW -Sieger eine von Hans Eradel -Niirnbeim gefahrene Abako -
Maschine ,

"
ein noch junges Fabrikat , das seine Feuerprobe eindrucks -

voll bestanden hat . Dritter ist der bekannte DKW - Fahrer Richard
Blau - Zlchopau . Auch in der nächstfolgenden Klasse der Kleinkraft -
räder bis 150 Kubikzentimeter sind 2 DKW - Maschinen in Front .
Beckers -Aachen (11 Stra >punkte ) und Küchenreuther - Hamburg ( 20
Strafpunkte ) rangieren hier vor dem Grade - Fahrer Hartmann -Magde -
bürg . In der Klasse l (bis 175 Kubikzentimeter ) ist wiederum DKW
durch Henn -Düsseldorf siegreich Rosental - Soest auf seiner Münchener
Flottweg -Maschine folgt als Zweiter feinet Klasse vor Frings -Aachen
auf DKW . Klasse II ( bis 250 Kubikzentmieter ) bringt den Nürn -
berger Zündapp - Werken einen hervorragenden Doppelerfolg . Der
Sieger Kolm '

perger und der Zweite , Weißmann - Fürth fuhren beide
Zündapp . Die kampferprobte Neander - Mafchine , mit der ihr Kon -
strukteur , Ernst Neumann -Neander , die Deutschlandfahrt 1924 durch-
gefahren hatte , brachte ihrem diesmaligen Fahrer , Bähr -Stadtkyll ,
den 3 . Preis vor dem Zündapp - Fahrer Siegmann - Hameln . Auch in
der nächstfolgenden Klasse III ( bis 350 Kubikzentimeter ) ist die Marke
Zündapp siegreich. Robert Bremer - Hamburg auf Zündapp erweist
sich mit nur einem Strafpunkt als der den 4 Strafpunktfreien nächst-
folgende beste Fahrer - In Klasse IV (bis 500 Kubikzetimeter ) folgt
auf den Mauser -Sieg ein äußerst ehrenvoller II . Platz des bekannten
Miincheners Bauhofer auf BMW . , der mit nur 2 Strafpunkten belastet
wurde ; auch Ste .zer -Miinchen als Dritter seiner Klasse fuhr BMW .

£

die Latte , ein weiterer wird vom Gästemittelstürmer auf den Torwart
gesetzt . Noch einmal spitzt sich die Lage vor dem Feuerbacher Tor zu,
doch abgei' änipfte Stürmer , schwieriges Terrain un !d behauen ruhiges
Verhalten des Schwabentorwarts vereiteln die Erhöhung des
Resultats .

Karlsruhe wurden beim gestrigen Spiel die Augen für die Be¬
schwernisse des noch zurückzulegenden Wegs in den Aufftiogskämpfen
geöffnet . Die Achillesferse ist und bleibt die Verteidigung , die auch
den Torwart in der letzten Zeit in Mitleidenschaft gezogen . Ob es
dem Sturm immer gelingt , das Manko hinten wieder auszugleichen ,
mus, dahingestellt bleiben und hängt von dem Intaktbleiben des An -
grffs ab . Ausgezeichnet arbeiteten vor allem in der zweiten Hälfte
Mittel - und linker Läufer . Fe ûerbach kann so wenig wie K . F . V
nach diesen mi 'erablen Bodenverhältnissen endgültig eingeschätzt wer -
den . fteft steht , dak die Schwaben aus eigenem Boden noch ein schweres
Wort mitiured " N haben . Für die Karlsruher liegt aller Anlaß vor ,
mit äußerster Hingabe das Debatte des vergangenen Jahres in zwei -
ter Auflage zu verhüten , gilt es doch m>i!erdem noch , das stark ge-
sun-ken« Ansehen nach ariden wieder herzustellen und die Bezirksliga -
vertretuna der einstiaen Hochburg zu erhalten , R e t t e l b a ch - Lud -
migsbcnon hatte unter den gegebenen Verhältnissen keinen leichten
Stand , was sich auch in seirrer Leitung mitunter auswirkte -

August Müßle .

Zugend - Verbandsplele .

Phönix Karlsruhe I . Jon . — Frankonia Karlsruhe l . Zun . 5 : 0 (2 : 0 ) .

Im Rahmen der vor kurzem begonnenen Iugend -Verbandssviele
standen sich die obigen Mannschaften auf dem Platze des F .C . Phönix
im Wildpark gegenüber . Nachdem die Frankonia -Iuaend im letzten
Jahre auf eigenem Platze die Jugend von Phönix einwandfrei be-
siegen konnte , ist der hohe 5 :0 -Sieg etwas auffallend . Trotzdem ist
das Re ' ultat ein verdientes und ehrlich erfochtenes . Schon der Be -
ginn des Spiels zeigt , daß Phönix , was Schnelligkeit . Zuspiel und
Deckung anbelangt , der bestere Teil ist : Nach einigen scharfen , vom Tor -
Wächter Frankonias gut gehaltenen Schüssen folgen die -ersten Ecken,
denen sich über den herauflaufenden Torwächter weg der erste Ersolg
anreiht . Ein weiteres Tor für Phönir resultiert aus einem weaen
Hände gegebenen Elker . Frankonia drängt nun zeitweise und hätte
in dieser Phase des Spiels auch einen Erfolg verdient , der aber mit
Glück von Phönir des öfteren im letzten Moment vereitelt w >rd . Auch
ein -> *" hr gute Möglichkeit , das ? or " -'rbäUnis etwas zu bei°i >btiaen . —
11 Meter wegen Hand — schießt Frankonia dem Torwächter in die
Hände -

Die zweite Hälfte sieht nach einem energischen VmstoSt der rechten
Pbönit -Seite dann einige Zeit Frankonia in Front . Lediglich vier
Ecken können in dieser Zeit erzwungen werden . Die zählenden Er -
folge bleiben aus , trotzdem auch jettt wieder für den an den Tag ge-
legten Eifer den Frankonen ein Erfolg zu gönnen gewesen wäre
Nachdem sich Phönix des Druckes entledigt , kommt für sie schon nach

Steinet -Nürnberg auf Victoria und der Kölner Eyr auf Eunbeam
vollbrachten die nächstfolgend besten Leistungen . An 6. Stelle rangiert
in dieser Klasse der Belgier Lismonde aus Sarolea . Klasse V (bi»
750 Kubikzentimeter ) brachte einen schönen Sieß des Berliner Gubela ,
der auf seiner Mabeco an allen Fahrtagen mit vorn zu sinden war .
Ihm folgt nächstbestbewertet Brückner - Köln aus Indian (38 Straf »
punkte ) vor dem Schweden Erilson - Stockholm aus Husquarna . Ii »
Klasse V a (Maschinen über 750 Kubikzentimeter ) siegte , von Rütt «
chen - Erkelenz gesahren , die einzige in der Deutschlandsahrt zu einem
1. Preis gekommene Auslandsmaschine : eine Harley -Davidson . De«
Berliner Friedrich aus einer Ardie - Beiwagenmaschine bekommt de»
Preis in Klasse Vi Auf Brudes - Nürnberg ( Victoria ) ist der Bei¬
wagenklasse VI a ( bis 600 Kubikzentimeter ) Woodhouse - Köln auf
Sunbeam der nächstbestbewertete Fahrer , dem Pätzold - Köln auf Im -
peria als Dritter seiner Klasse dicht folgt . Der Sieger der Klasse VI v
( Seitenwagenmaschinen über 600 Kubikzentimeter ) Steeger - Erfurt ,
aus Mars/hat immerhin 120 Strafpunkte zu verbuchen . Ihm folgt
Schweizer - Koblenz auf Harley -Davidson mit 150 Strafpunkten al «
Zweiter . Der Engländer Pehrson - Birmingham auf Dunelt wurde
Fünfter seiner Klasse (VI a) .

lleber sportliche , technische und organisatorische Einzelheiten wird
in einem folgenden Bericht mehr gesagt werden können .

Das ErgebnisderDeutfchlandfahrt lautet :
« lalle I d (l>t8 125 oern ) : t « . Geib - Pforivet « . XS1S .. o6 i*

Strafpunkte . 2 . -5,ins Gradel - Nürnberg . Abako . 40 Strafpunkt «, a . Richar »
Blau . Zschovau . DKW . 66 Strafpunkte .

« lasse la (12 .=i— 150 ccrnf L « eckerS - Aachen . DSSS ^ 11 © traf *
punkte . 2. Kllrbcureuter , Hamburg . DKW ., 20 Strafpunkte . 8. Hartman »
Magdeburg , Grade , 4t Strafpunkte .

Slasse I (150— 17.̂ ccrn »: 1. Hcnn - Dlitseldors . DSW .. 14 Straf¬
punkte . 2 . Rosenttiat -Soest , Flottweg . 19 Struspunkte . 8. SrtngS -Äache« .
DKW ., 24 Strafpunkte

Aloise II tbts 250 ccrn ) : IKolmSveraer - Pfarrrtr « « » . 3ün »
tmvo . 0 Strafpunkte . 2 . Wctkmauu - gtirtb . Zündapp , lg St » fv . 8. Ivabr .
Stadtkvll . Neander , sn Straw . 4. Stegmann Hameln Zündavv . 40 Straf » .
5. Dorlt , Dlifselderf . Vcloeette , 100 Strafpunkte .

Klasse III tbts 350 ccrn ) : 1. R Bremer - Hanibura . Sitntav »,
I Strafpunkt . 2. Gcrier . Dortmund . A . l . S . . 18 Strafp . 8. Zivahr , Hit«
tau , Ardie , 28 Strafp . 4 . Wucher . Nürnberg , Zündapp , 26 Straf ». 5. Ser «.
Chainvtgno , Gittet . 82 Strafp . 6. iZiudenmeaer , Heithöfen , Andrea ? , 8?
Strafp . 7 . Hcrzo „ enratd , Köln . Jniperia . 40 Strafp . 9. RatUke , Rostock.
Haiveka , 40 Strafpunkte .

Klasse IV tbts 500 rem ) : 1 . SaAtler , Stuttgart . attaufet . « ttu
svurcmto . 0 Straft ). 2 . Bauhofer - München . BMW ., 2 Strafp . 8. Siel , er -
München , BMW ., 7 Strafp . 4. © tetuer . Nürnberg . Bietoria , 11 Straf » .
5. Frib Gor , Köln , Sunbeam , 33 Strafp . 6. Ltsn ônde . LÜUtch. Sarole «.
34 Strafp . 7 . Roers . Wandsbeck , BMW . 57 Strafp . S. Bogel Antb ûd.
Bietoria , 62 Strafp . 9. Bobres . Saarow , ErnN . 62 Strafp .

« tai?e V «bis 750 oem ) : 1. Gubela , Berlin . Mabeco . 24 Straf ».
2 . Brückner , Köln , Indian . 38 Strafp . 3. Erikson Storkbolm , HauSauarn «.
38 Strafpunkte . 4 . Rosenbaum , Düsseldors , NSU . , 62 Strafp . 5. Herol »
Berlin , ivtabeeo , 193 Strafp . Schmöckel , EciernfSrde , Wander « , rJS
Strafpunkte .

Klaffe Va (über 750 ecm ) : 1. RNttche n , C r k e I e n «, Harle « -? «»
vidfon . 52 Strafp . 2 . Wenzel , Düffeldorf . NSU ., 7« Strafp . 8. Voigt , itvtf
lenz , aiSlU 223 Straf ».

Klaffe VI (Motorräder mit Seitenwagen biö 850 « m ) : 1 . Krtedrtch .
Berlin , Ardie . 74 Sira -wunkte .

Klaffe VI » (Motorräder mit Seitenwagen biS 600 ccm ) : 1.
Nürnberg . Bietoria . 0 Straf » . 2. Woodtiouse , Köln . Sunbeam , 5 Straf -
punkte . 8 . Pätzold , Köln , Jniperia . 21 Straf » . 4. Breuer , Nürnberg .
Bietoria , und 5 . Montagner , Berlin , Krera beide je 124 Strafp . 6. Pebrfon ,
Birminabam . Dnnelt . 217 Strafvunkte .

Klaffe VIb (Beiwagenmaschinen über 600 com ) : I . Steeg » t , 9 t *
fürt , Mars , 120 ccrn - 2. Schweizer , Coblen » Harley -Davidson . 150 oem *

Siegfried Doerfchlag.★
$ Empfang des Karlsruher Deutichlandfuhrers Adolf Kornmann ,

Eine große Anzahl Mitglieder des Motor - Sportklubs Karlsruhe , e . V ,
fanden sich am Sonntag , vorm 9H Uhr , irm Hauptbahnhofe Karls »
ruhe ein . um dem zu diö 'er Zeit eintreffenden Klubmitgliede Adolf
Kornmann , anläßlich seiner glücklich beendeten Deutschlandfahrt
unter Ueberreichnng von Lorbeerkränzen einen würdigen und herzliche «
Empfang zu bereiten . Nur die den Motorsport Ausübenden können es
bogreifen , was es heigt , 3000 Kilometer in Regen und Schnee , auf
teilweise schlechten und vereisten Ströhen , bei Einhaltung von vor «
geschriebenen Stundengeschwindigkeiten , zurückzulegen . Während
12 Tagen hindurch , wobei es Etappen bis 550 Kilometer gab , hat stch
eine schwere Leistung an die andere gereiht . Kornmann wußte , um
was es sich handelte . Es galt Pionierarbeit zu leisten für die deutsch«
Industrie , und Deutschland gegen die Konkurrenz des Auslandes z»
verteidigen . Wie wir hören , hat auch seine Wanderer -Maschinc gläw »
zend durchgehalten .

kurzer Zeit ein drittes Tor , dem sich dann in rascher Folge ein viertesund fünftes anreiht .
„ , « uf Feld II standen stch im Verbandsspiele die Schüler vo«
Phönix und der «» .Vg . Weingarten gegenüber . Weingarte »konnte mlt 1 :0 das Spiel für sich entscheiden . O .Q ,
I Schwimmsport I

Schwimm -Länderkampf Deutschland -Schweiz .
Der erste Länderkampf im Schwimmen zwischen den repräsent »

tiven Vertretern der Schweiz und Deutschland , der 1022 t«
Arosa mit dem Siege der deutschen Mannschaft endete , wird alles
Wahrscheinlichkeit nach noch in diesem Jahre seinen Ncchfolg « findeiu
Der Schweizerische Schwimmverband trägt sich mit der Absicht, de«
Deutschen Schwimmverband den Vorschlag zu machen , den schon fü*
1923 fällig gewesenen Retourkampf im Laufe des Sommers abrolle »
zu lassen . Als Austragungsort kommt in erster Lini «
Karlsruhe inFrage .

« tdletitfpori I

Um die badische Handballmeistcrschaft .
Borrunde : Sportklub Freiburg — Phönix Mannheim 0 :1 (0 : 1) .

Die Durchführung des Treffens hatte unter den unmögliche »
Bodenverhältnisse » zu leiden , die der Beweglichkeit der Mann »
ichafien starken Abllruch taten . Dag sich anfänglich entwickelnde
wechselvolle Hin - und Her des Kampfes lieh auf eine annähernde
Gleichwertigkeit der beiden Gegner schließen , bis die Mannheimer
kurz vor Halbzeit sich durch Anbringung des siegbringenden Tore »
einen Vorsrpung sichern können . Trotz schönen Drängens und über «
legener Spielweise bleibt es den Sportklüblern versagt , im weitere «
Verlauf des Spieles den Ausgleich zu erzielen , so daß sie im Vor «
spiel den zeitlicheren Phönixleuten den Sieg lassen müssen . Das
Rückspiel findet kommenden Sonntag in Mannheim statt . Sh -

H o a e y

Holkep-Wettspiel Mittelbaden — Südbaden in Freiburg 1 :2 (1 : 1) .
Die Witterung war leider dem interessanten Treisen nicht gi!n«

stig und nur verhältnismäßig wenig Zuschaudr hatte » sich einge «
funden , als das spiel seinen Ansang nahm . Der durchnäßte Boden
machte eine wirkungsvolle Kombination unmöglich . Nach anfäng «
ltch tastendem Spiel sindet sich die südbadische Mann 'chaft , imter der
besonders der Mittelläufer Alt ( FF .QL. ) und der Torwart Kienzler
sVillingen ) besondere - Lob verdienen , zu entscheidenderem Vor «
dringen ;uiammen . Als Torschützen haben Zimmermann (Salem )
und Neumann lVillinoeni den Kampi für Südbaden ent ' chieden - ob«
wohl der mittelbadische Sturm und auch die übrige Mannl -haft
einschließlich Torwart durch en ^ cbl .' sseneg und , icll ' em" ßtes Sviel ,
das ober vieT ' nch durch Üen verschneiten und durchnäjjtcn PlaZ
stark beeiiilräijliQi luuiOe , umtuen . S6
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Statt besonderer Anzeige .
Mein Heber Mann , unser guter Vater , Bruder , Schwager u . Onkel

Friedrich Gutsch
General - Vertreter

Ist heute früh V»5 Uhr nach langem , schweren Leiden , versehen mit
den hl . Sterbesakramenten , sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 15. März 1925.
Kriegsstr . 130. I„ tiefstem Leid :

Prau Hermine Gutsch , geb . Hölele
Hildegard Gutseti
Elisabeth Gutsch
Trudel Gutsch ,

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , den 17. März , nach¬
mittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus .

Das Seele , amt am Donnerstag , den 19. März , vorm - U10 Uhr
in St . Stephan -

Man bittet , von Beileidsbesuchen abzusehen - 5035

Ö W ' 'Wh

Statt Karten.
SchmereerfOllt teilen w 'r Freunden und . Bekannten mit ,

daß mein lieber Gatte, unser guter Vater und Bruder

Julius Erxleben
Geh . Oberfinanzrat

gestern abend ' /«10 Uhr . im Alter von 60 Jahren , sanft
entschlafen ist

KARLSRÜHE , den 16 . Mär* 1025.
Schloßplatz 1. m

5047
Ia tiefer Trauer :

Helene Erxleben , geb . Wolman.
Dr. Eduard Erxleben .
Marlanne Erxleben .
Anna u Elisabeth Erxleben .

Die Beerdiguni; findet statt am Mittwoch, 18. März 1925 ,
nachmittags Vs l Uhr.

Beileidsb suche werden dankend abgelehnt .

Todes - Anzeige .

Schmerzerfüllt geben wir Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß mein lieber Mann, unser herzens¬
guter , treubesorgter Vater, Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

August Jmmer , schöner
Samstag abend V,6 Uhr nach langem , schwerem , mit
größter >eduld ertragenem Leiden im Alter von nahezu
tiü Jahren sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 14 . M &rz 1925.
Tiauerhaus : Amalienatr . 14.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Marie Immer , geb. Fischer
und Kinder. 05299

Beerdigung: Dienstag, 17. März , nachmittags % 3 Uhr.

Todesanzeige .
Am 12. März, früh V«4 Uhr , verschied nach qiial-

vol'em , mit großer G duld ertragenem Leiden, unsere
treubesorgte und unvergeßliche Mutter, Schwester , Groß¬
mutter und Schwiegermutter

J osefa KapfererWwe .
geb . Ruckle .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Aug . Kapferer , Obering - Frankenthal .
Norbert Kapferer . Direktor , Wiesbaden .
Emilie Schick , geb . Kapferer .
Berta Kapferer -
Marie la Cour , geb . Kapferer , Fälsingborg .
Friede ! Koebel , geb Kapferer , Berlin .
Hilde Kaplerer .
Emil Kapferer , Kunstmaler Ettlingen -
J . L. la Cour , Chefine , Hälsingborg .
Max Koebel , Architekt , Berlin -
Kurt Schick . Kaufmann . Karlsruhe
Mathäus Ruckle . Oroßkaufmann , Stuttgart .
Josef Ruckle , Fabrikant , Philadelphia -

Ettlingen , den 16. März 1925.
Die Beisetzung fand nach Wunsch der Verstorbenen

in aller Stille statt . 8ö9a

IklK |« WilO
Rrfiul ., 38 Jahre , tüch .

« « im HanShalt , mit eifl.
Wohnung , wünscht mit
» eis . Arbeiter , im Alter
v . 30— 10 Jahre bekannt
lu werden zwecks baldig .

Heirat .
Witwer m . 1 —2 Kindern
»icht er.tSgcfCfiloffeti. An¬
gebote u . Nr . <37657 an
die Badische Presse .

Seirat!
Friiiilein . 24 I .. evgl ..

mitteiar ., banSlich erzog . ,
wünscht soliden , charalter -
vollen Herrn im entspr .
Alter kennen zu lernen .
Herren .welche auf eine
treue Gefährtin u . traut .
Heim Werl legen , wollen
vertr . Zuschriften , möal .
mit Bild senden unt . Nr .
A7K51 an die Bad . Pr .
Diskretion Ehrensache !

Karlsruher Kunst - Stopferei
Nor Krbprtnzenstr . 2 , III . St .

Uaiichtb. Eiuwebn jeder Cewebe-Bcechädiguag . 4870

Alleinstehd . Dame , in
den 40 . Jahren , vorn .,
tadellose Erschein « . , sucht

B
reundschast m . feinem
errn von liebevollem ,

vornehm . Charakter zw .
Heirat .

Strengste Diskretion ver¬
langt u . gegeben . An -
gebot « u . Nr . E748V an
die Badische Presse .

(»e-ictiäslsmann . 42 ? i.
alt . eval . . mit eigenem
OieMwU der Baubrancke .
eigenes Saus , vermö -
acird wünscht mit fträti «
lein oder Witwe ohne
Kinder mit Vermögen
bekannt zu werden zivecks

iväterer Heirat
Kuschr mit Bild Ivclcbes
unter Garantie zurüikae .
sandt wird , unter Nr .
37608 o. b . Bad . Krell «.

ZelrschasisWs
in auter Lage . 5 bi «
6 Zimmer t- Stört ,bei hoher Vinzahluno
evtl . iHataafilunn fof .
»u fauien gesucdt .

Angeb u . Nr . 5011
an die . Bad . Pr ^ erb .

Wohnhaus
mit mindest . 4-Zimmer -
Wohnung , sofort bezieh » .,
bei gröberer Anzahlung ,
nur v . Eigent . zu kaufen
gesucht . Schöne 3 -Zim -
merwohnlink ! m . Znbey .
kann in Tausch gegeben
werden . Angebote unter
Nr . T7V69 an die Ba -
dische Presse .

Haus-Verkaiif.
Am Fuße des Turm -

bergZ ist ein 8 stockiges
Wohnhaus mit schönem
Garten <12 tragt . Obst¬
bäume ) u . Vorgarten sof .
zu verkaufen . KauspreiZ
25000 Jt . Anzahlung 8
bis 10 0(t0 M . Angebot -
unter Nr . M7KW an die
Badtsche Presse .

Todes -Anzeige .
Freunden nnd Bekannten die ti »wige

Nachricht , dati meine liebe , teure Fred ,
ansei e gate Mntter , Schwester , Schwägerin
und Taste

I Frau Mühen Ludwig
geb . Philipp

infolge einer schweren Operation , im Atter
von 43 Jahren , lanft entschlaten i»t .

KARLSRÜHE , den lk>. März 1925.
Schiiierstraße Ä . 8S8J8

Im Kamen tier tte trauernden Hinterl >liebenen :
Emil Ludwig , Schuhmacher.

Die Beerdignng findet am Plenst «R, nactiin
' /»4 Uhr . von der Friedholkapelle am »tatt .

Bäckerei
mit 845a

Weinwirtschaft
ev . auch ohne Weinwirt -
schaft in guter Lage geg .
bar , u kaufen gesucht.

Gustav Psirrmann
Neustadt a . H . (Pfalz ) ^

KieSstr . 4 . Tel . ti-iC .

N . S. U.
oder

Wanderer
4 PS ., neuere - Modell ,
fehlerlos , zu kaufen ge-
sucht. Angebot m . Preis «
angabe unter Nr . I7V56
an die Badtsche Presse .

Kinderbett u.
Klappsportwag.

zu kf. gesucht . Angebote
u . £57514 an d . Bad . Pr .
Gut erhaltener

Kinderwagen
sowie eis . Kindervettstrlle
aus gut . Hause zu kaufen
gesucht . Angeb . m . Preis
unter Nr . £ >7639 an die
Badische Presse .

Einfamiiienfiius
mit 3 Z . u . Änv ^h . im
Stadtteil Tarlandcn . los .
bezievb .. ?u verkaufen .
Angeb . unter Nr . D7594
an die Bardische Presse .
WM mit ^ ohnfinnS

Weg . and . Unternehmen
verkaufe ich mein 2>4stöcl.
Wohnhaus mit Lebens -
miitel -Geschäst . Preis M
12 000 . Waren - Vorrat
4000 M. 4-Ziinmerwohg .
fof . bz . Rasch entfchloff .
Kaufei , welche Anzadig ,
von 8- 0000 M leisten
können , bitte ich ikirc Au -
geböte unt . Nr . A7K76 au
die Bad . Presse zu send .

WKWüWl
Snche

2 Büro -
Schreibtische

(Diplomat ) , gebr . , billig
zu kauf . Auschristen unt .
Nr . 5027 an die Badische
Presse .

'

Bücherschrank
Zubeh . . oTtS Instrument
ju verlauf . Luisenstr . 7,3 Stock . Anznsehn zwi¬
schen 12—2 Uhr . B5291

SB' irfierfdirant
(neu ) , eichen , 1 Geige m .
Zubeh .. altes Instrument
zu verkauf . : Luisenstr . 7 ,
3. Stock . Anzusehen zwi¬
schen 12—2 Uhr . BVLM

Immobilien - Zentrale
A . Linder

Äerrenstrahe 15» Ecke Kaiserstraße
Tele !» « SV27 .

Zu verkaufen :

Massives Eckhaus «« Wirlschafl
«sofort beziehbar )

Wein - und Bier - Restaurant
Nähe Bahnhof tbeziebbar »

Wirtschaft !Ä elftaöi > B,o6ero mt"
Geschäftshaus ÄttÄI
Geschäftshaus ö
Eckhaus lÄ e

0
ft lta dt . wtt 6ejteöt .«WT

Besseres Privathaus
Bauplätze (Südendttrabe)
Obstgarten , ffißm Villen
Einfamilienhäuser
Geschäftshäuser
, u noch sehr günstigen Zahlungsbedingungen .
B » d, werden Cbictte oller Art ietmeit in
Ä « r »a « >Äaintrag nenotuntett . « 5273

Runder

Kitsöjöaumtilöj
Sit . eich. Speisezimmer ,
eich. Diplomat m . Amia «
»c!iaikiiflt >ra » !e .Bücher -od.
Wilschefchrünlchen u . son-
stiges zu verkamen .
Rufs An .- uno Verkauf .
Avlerslrafie 8 . B52LS

Küchenemrichig .
gebr ., billig zu verkaufen .
Anzusehen » urvenftr . 15 .
t . Stock . 35296

tttn hochf. Dia mimte
Odrgebiinge , te I groy .
und 8 kleinere Steine
au verkaufe «

Au erfragen unter Nr .
83« a in der .. ?Zad Preise ' .

» in Posten

elektrischeLamvell
komie ciektr Jnstallat -
« aterial wird billig
event . en bioc abgegeben .
Zu erfrag unt . Nr . K7510
in der » Bad Presse ' .

Ein Posten

Kisten
mittt . Größe , zu verkauf .
-ZitiokoladeilgefaiSst Karl »
Friedriibstr . 13. B5297

öchmbmschiiieii
Berka « » «. Berteit »«n «

»

Ideal si8«
Sloewer
Continental

Olga, neu , 135 M .
und andere Systeme . sow

Büromöbel
vreißwert , u verkauler
Äahtungsertri » tir « « »

Kvsf . WMr . K.
Sut . öchreiwllllhine' iir 40 M zu verkaufen .
So sagt unt . Rr . U -270
die Badische Presse .

EAeiwMiUN
. ..brende Marke , von M
140 an , fabrikneu , gegen
bequeme Teilzahlung zu
verkaufen . Veilcheustr . 35
parterre . V492S

Kinderwagen , « orbwa >
gen billig zu Verls , ftnie -

Reinmutvstrajzclingen ,
Nr . 2. B5210

2 Aeberzieher ,
S dklbl . « nzLge , 1 grftr .
Hose , 1 Sporthose , sehr
bill . zu verkf . : Äarkgra -
senstr . 2V, III . , l . » 5314

Kommunionkleid
einmal getragen , bin . zu
verkauf . Anzufev . zwisch.
12 u . 6 Uhr na ®m . Bau -
indfietftr . SÄ. II . BSÄ3

2 Zacken - Kleider
neu . Größe 44—48 , dun »
kelbl . u . Hellgrau (Schnei -
derarbeit ) billig zu verkf .
Kriegsstraße 36, L. Stock,linkS . B5lSi
Konfirmanden -Kleid

schwarz , neu , gestickt, bill .
Zu verkauf . Kriegsstr . Sö,3. Stock , links . B5182

tfin großer , starker

Schäferhund
münnt .,vreiKwert «. ver¬
kaufen . Phitippsovr,, .
Thiingerftr . ti . Ä!4S ^ <

Leutilher
iZWertiund

Siffle , mit Stammbaum .
1W Kabr alt . «ul andres -
Neri , fcbar ! u . wachsam ,
pketswerr zu verkaufen .
Beiertbetmer Allee 7.
p .mnre . B52V»

« « « MM

Hast neue Akkorv -Zither
mit R - tenbliUter ISA
u Verls. : Link , Roonstr .
»r . 8. B5S06
«»utcrhlt . Herd zu verkf .

od . geg . Fahrrad zu tau -
fchen. Kaiser , Schittzen -
Iratze 33 . linkS . Seitenb .,' Stock . B530I

stratze
ä. ®toi

3-Sitz-Auto
4 .15/14 PS ., elettr . Licht .
Asilasser , 5iache Bereifg . ,
autertzvlt . , sof . zu verkau -
f^n . Schriftl . Anfragen
unter Nr . P76öü an die
Badische Presse .

flad . Garten .
Privalhaus » Oststadl

4stöckig . 8 mal S Zimmer . Stiche . Bai
Elnfahrt , Eiektr . W . C .. Preis L5V00 m

Privathaus , Oststadt
4stöck,g . » Wohnungen , Eiektr . SB C .,Pr . S4000 ^

Geichästshaus , Oststadt
mit Laden gr . « iiiiahrl . S WerkslStteo , « rober
H » f. 5stöckig, Preis 450 »>0 m

Geschäftshaus , Oststadt
beziehbar , mit Laden , gr . Einfahrt und Hof
ea 1000 -ziii ArbeiiSräume . eiektr Licht und
ttraft vortianden . Preis -5000 ^ , Ana . auQOO,*

Geschäftshaus , Weststadt
(iinfotirt , gr . Kellerräume . Werkstcitte , » r . Hof ,
«Keiamifläche 13U0 qm , Preis 70000 m

Besseres Etagenhaus
SMiiScttfl v Zimmerwodlllilig . Kiiche , Bad , Zen -
tralnenung , best . Eiadllage . Prei « 60000 Jt

Geschäftshaus , aller Bahnhos
iEckliansl . 4stöckta mit Laden , ar . Keilern . ftZim -
merioobnung Kiiche . î ine Wohnung von g -jtm -
mern ist de Slagiiabinesrei und bei Äerlauf
begehbar Preis 55000 m

Geschäftshaus , Wiilelstadt
4stöcltg mit Laden , bovv 2 ^ immerwohnung
Cteuerweri 41000 ^ . Prei » 16000 .« . Anz 80 0 «
Svmie mehrere andere (» eledSs ' SHSnser .

Wirtfctiastin . ?>errs <vaktb - « nd Privatdituter
in verkaufen durch 5038

Ebwein & Blank , Karlsruhe
Satferftrab « LS. Telefon 8875.

Molorrad
„ - Oiottwen "

IVt PS ., In iebr gutem
Zustande , neu bereist ,
flotter Läufer , umstände «
halber sehr preiswert
geg >n bar abzugeb - 871a

Rilftler in «ttolkach .
wuterhaltenes

Motorrad
preiswert zu verkaufen .
Augeboie uni . Nr . Q766S
an die Badische Presse .

3 Motorräder
z. vk . Beiler . Waidstr . M .

^ eues tieri-enrsä
billig zu verkf . V. Maag ,
Kreuzstr . 22 , III . 835281 )

Herrenrad
ehr preiswert zu verkauf .
Sielaubtstr . 20, parterre .
Jriou . B5316

Gin erhaltener
Sinöcr ' giffieniflßfn

zu verkauf . NuitSstr . 17,
Part . , rechts . B5311

Kinderwaqen
lebraucht , zu verkf . Ama -
ienstr . 27 , Laden . 835305

Zu verKausen
ZImn - Tm 'ch
3,5 X 4L iu , gebraucht :

Gasherd
4 Flammen mit Bratofen
Funker u . Ruh ) .

Sparherd
mit Bratofen , zu verkauf .
Landauer , Durlach -Allee

4. JJO. » 5304

n schönster Lage deS
SchwarzwaldZ tft ein

Einfamilienhaus
mit 3 bezw . S Zimmern

r . Garten und vielem
«judedöi zu den denkbar
günstigsten Bedingungen

Zimmer mit Kost eih .
1 fol , Arbeit , fof . Sttlin -
gersttaße 21 . Part . B5303

fx
gUninglien xjcl . . . ,.
zu vermieten . Wohnung
in Karlsruhe t4- 5
Zimmer ) muß in Tanfch

fieaeden
werden . Än -

ragen mit Rückporto
unter F . D . PÄ
Wolfach . ?23a

Stallung
IN« Remise als Lager -
räum od . Wekstätte , Näve
GutenbergvlaS , sofort zu
vermiet . Gcsl . Angebote
unter Nr . D7043 an die
Badische Presse

I Zimmer |

Mvbl . Zimmer fof . ju
vermieten : ftotferftr . 175,
5 . Stock . » 5307

Gut miidl . Zimmer per
sofort zu verm . : Herren -
straße 62, par t . B3L64
Gut möbl . Balkon -Zim -

mer an nur fol ., belferen
Herrn auf 1, April zu
vermieten : Lammstr . 3,
1 Treppe .

MSbi . Zimmer fof . m .
Pension an Lerrn »u
verm . Leffinastr . 28 Iii

Möbliertes Zimmer
an ruhiges FiSul . , ohne
Bedg ., Nähe Hauptpost ,
auf 1. April zu vermiet .
Angebote unt . Rr . B7677
an die Badische Presse .

Möbliert . Zimmer ,
Eing .. zu vermiet . : Kai -
sersii . 17. IV . » 5300

WlchenM. 20, p. r.
ist gut mSbl . Zimmer auf
1. April zu verm . B5235

Jede VAUEN. ißfetf » ist eigen » dazu ge¬
macht, Ihnen restlose Befriedigung , G «-
nuß und Freude am Rauchen zu ve»
schaffen . Wir unterziehen die auS beste» ,
alt -abgelagerten Bruyöreholz sorgfältiy
gearbeitete VAvri 'i-Pfetfe einem speziellen
Prozeß und einer besonderen Jmprüg »
natwn , sodaiz vom ersten Zug an nicht
nur ein angenehmes und wohlhelümm-

liches, sondern entschieden genußreiche»
Tabakrauchen gewährleistet ist .

Ad « Kausen Sie Keine VAUEN>3lfttft
ohne «titgcyt Sgl « VAUEN

Zivei einzelne , out
mvbl . Zimmer
tu gutem Hanse , eiektr .
Lichi . Haiteftelted .Siertr .
aar 1. April ottmiti
JoKvftrafte L0 . 4 . St .
bei Sra « Pfarrer Heiter
». It - L U. U. vu . « 5144

Mietgefudie
Kleiner Laden

mit oder obne Wohnung
sofort aefuttit . Angebote
uMer Nr . R7LS7 an die
Badilche Presse .

Dchgn möbl . Zimmer
an dess. , solid . Herrn sof .
od . 1 . April zu vernilet . :
Traisstr . 12, I . B52S4
Ich bin bereit

m m
© atiwfchtrft für mSbigen
Zins auf S Jahre zu
geben für 3-Zimmerwoh »
nun « mit Kiiche, für als -
bald . Angebote unt . Nr .
L7S3S an d. Bad . Presse .

Zimmer |

Arbeiter sucht auf f- fort
möbl. Zimmer.

Angebote unt . Nr . H76SL
an die B adisch e Presse .

Leeres Zimmer
u . « acht geg . Vergütung
sos. gesucht . Adolf Ripp ,
Luisenstr . 34 , Hhs . B5302

Sa . 150 am
Werkstatträume
m . Kraftanschlub n . evtl .
Bltroräume sof . zu
ten aelncht . Angedote u .
Rr . o023 an die Bad . Pr .

2-3
leer «6er möbliert ,mit Kiiche tn aut . t . rvon jungem kinderloien ,
Ehepaar Riwe Wild !-
burger Tor au » fo»or >
»der 1 . April W « Itter
nu ' udit .

Annobote Mit . Kr . LV
an die Badische BW '

Schneider sucht sof. ein '
möbl . Zimmer

od . Mansarde . Wefistadi
od . Miihlburg . Angehou
unter Nr . Z765 » « , die
Badische Presse .

Möblierte »

Zimmer
im Zentrum der Stadt
von jüngerem
sucht . Angebote unt .
£ 7648 an t>

Herr »

Bad . Pressel
CRic fnd ) en tat ttM

unserer Damen et »

schön möbliertes
Zimmer

eventuell mit Veuko » .
Offerten an »04»
Dealsche Bekleidma«»

Giselljchast
Th . Lucas Sc So .

ftcoaenftr . 40 .

Büro - Gesuch !
3 Zimmer für Bürozweae vou Vert . -Sefrjlfcha »

zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 976 &S am Mt Badifch »

Presse erbeten .
Sür tieine , feine Samllie » leaant m »bii « « te

mit Kllche und evtl Rad in guter Lage
üngebote unter Nr . SH660 «n die . « adilck»

Preffe " erbeten

• in Dr . Uitbhrtlgs Praxis .
Aufbeben I 7 « ForUetxung folftl

Sie , lieber Zeitgenoes «, wiegen ltt ' f« Pfund . Man sollt « • • kaum glauben , «baff
man sieht 's. Rechnen wir »t? Pfund ab für thre Riesenhflhneraugen , die wir mit de «
ausgezeichneten Kukirol - Höhneraugen - Pflaster in einigen Tagen beseitigt habes
werden , so bleiben immer noch 186 Pfund . Diese respektable Last müssen Ihre PüÄt
täglich treppauf , treppab , die Straßen kreuz und quer tragen , und dabei stecken «!•
in muffigen , von faulig . ersetztem Schweiße feuchten und übeiduftenden Leder¬
futteralen . Ich bekomme taglich viele Füße zu sehen , und wenn auch die meist «»
zur Feier der Besichtigung frisch gewaschen sind , so sieht man «s ihnen doch aa *
daß ihnen das vorher lange nicht widerfahren ist

Wenn dann die mißhandelten Füße zu Hühneraugen >Plantagen werden , wen «
diese liebenswürdigen Gebilde auf und zwischen den Zehen und auf den Sohle «
wachsen wie die Spargel im Mai , wenn Sie nur noch mühselig buqapeln können ,
dann kommen Sie endlich zu mir .

Mehr Fußpflege , meine sehr geehrten Herrschaften , damit Sie einen elastisch ««
Gang behalten , wenn Sie ein Herr sind , und einen graziös schwebenden , wenn Sit
das Glück haben , dem schöneren Geschlechte anzugehören .

Kufislrolen Siel
Kukirolen heißt , richtige Fußpflege mit den richtigen Mitteln treibenI Nehm ««

Sie vor allen Dingen jeden Abend das wohltuende Kukirol -Fußbad . Es löst die i

Oi
;estorbene Haut , die sonnt durch den Schweiß verwest und den niederträchtige «
ieruch verursacht . Es kräftigt Nerven , Sehnen und Gelenke und Sie haben in kurzer

Zeit das Gefühl , als hätten Sie Sprungfedern eingesetzt bekommen . Und jeden Morgen
pudern Sie Ihre Füße mit Kukirol -Streupuder . Bei dieser Behandlung bleiben «t«
auch trocken und warm , denn wer an kalten Füßen und als Folge davon an chro¬
nischem Schnupfen leidet , hat stets Schweißfüße . Sie sparen auch viel Strümpft
und Schuhwerk , wenn Sie etwas Kukirol -Streupuder in ihre Strümpfe und Schuht
hineinstreuen , denn der Schweiß zerfrißt diese .

Und gegen die Hühneraugen , wie gesagt , das vlelmillioncnfach bewlhrtt
KukJrol -Hühneraugen -Pfla3ter .

Kaufen Sie zur Fußpflege vor allen Dingen keine unbekannten Präparate , sonder «
achten Sie auf den Namen „Kukirol " und auf die Schutzmarke »Hahnenkopf mit Fuß *.

Die ganze Kukirol -Kur (also alle drei Präparate zusammen in einer Sonder -
packung vereinigt ) kostet nur 2 Mark und ist in allen Apotheken und Drogerien s «
haben . Die 3 Präparate werden selbstverständlich aber auch einzeln abgegeben .

Verlangen Sie noch heute unser neues , wichtiges Büchlein , betitelt . Kukirolen
Sie ". Dieses gibt Ihnen wichtige Aufklärungen über die Notwendigkeit d «r Fuß¬
pfleg « und enthält u . a. tuch eimge Photographien unserer Fabrik .

AsiMyt IMjM . fürs *} .- # * ( B &d Sämenk .
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SüdwestdeutscheJndustiie -undMIrlschafts -Zeiftinci
Devisen - und Effektenmarkt .

eerliner dörse

Berlin , 16 . März . (Funkspruch .) Die Börse eröffnete die neue
Woche in unsicherer Hallung . In Rückwirkung der allgemeinen Kurs -

erhöhungen zum Wochenjchlug traten heute auf mehreren Gebieten
des Attienmarktes auf tSeroinnsicherungen zunächst leichte Rückgänge
ein , während andere Werte bei Eröffnung des Verkehrs eine gewijse
Festigkeit zeigten . Die Umsätze an den Aktienmärkten blieben jedoch
allgemein gering , da das Hauptbetätigungsfeld der Spekulation der

Anleihemarkt bleibt . Wie zu erwarten , trat nach der Hausse am

Samstag eine Reaktion ein , die teils auf Gewinnficherungen , teils

auf Abgaben von bestimmter Seite zurückzuführen waren . Nachdem
die Sproz . Reichsanleihe mit 0 .76 eröffnete , wurde sie bald darauf
mit 0,74 — 0,742 umgesetzt . SÄer K - Schatzanweisungen behaupteten
dagegen ihren stark erhöhten Kurs und eröffneten mit 2,23 % .

Die Gründe für die geänderte Stimmung am Anleihemarkt sind
rein technischer Natur . Zunächst hatte man der Gewährung von

Reichsentschädigung für die von Liquidationsschäden Betroffnen

insofern zu große Bedeutung beigelegt , als man daraus zu folgern
glaubte , daß auch den übrigen Gläubigern des Reichs ein gleiches
Recht zugestanden würde , sofern die Finanzgebarung des Reichs we, -

ter eine günstige Entwickelung nimmt . Daneben verstimmten heute
rein psychologisch die schon jetzt zu verzeichnenden widerwärtigen
Auswirkungen des Wahlkampfes , während weiter im Eisenbahner -

streik die Beilegung des Konflikts sich wider Erwarten hinauszögert .
— Von Seiten des Geldmarktes lagen allerdings auch heute
Anregungen für die Börse insofern vor . als dieser unverändert

flüssig bleibt . Der Bedarf der Börse an kurzfristigen Mitteln ent -

spricht bei weitem nicht dem Angebot , sodaß die ermäßigten Sätze von

Pro -, , für tagliches Geld und 10— 12 Proz . für Monatsgeld
unverändert genannt werden . Privatdiskonte 8 Proz . — Am De -

viscn markt lag vormittags der französische Franc wiederum

schwächer , während das Pfund eine weitere leichte Steigerung erfuhr .

$
'
e vorübergehende Belebung des Geschäfts wich im Verlauf der

Bör '
e einer erneuten L u st l o i i g k e i t . Nachdem si-o herausge -

stellt hatte , daß amIndustrieaktien .marjt die Einheitskurie durch

Auftragsmangel nach wie vor beschränkt blieben , zog sich auch die

Svekulation wieder vom Gsschäft zurück. Das Kursniveau blieb in -

dessen im großen und ganzen gehalten / einzelne Spe - ialpaviere aus¬

genommen . ? hre feste Haltuna behaupteten auch später © aittoerte ,

ferner Schiffahrt ?- unid Zellstoffaktien . Am Anleiche >markt . der anHal ^

tenv die AuftnerNamlk .' it b .>r Spekulation hat . schwankte äprozentige
Re ' chsanleihe zwischen 0,730 und 0 732 * .

Berlin , ist . März . i,?nnksvrnch > Sckluh - und NackdSrsc. Der Schlutz
der Börse stand unter dem Eindruck einer wetteren « erflamni « des An¬
leihemarktes . Man wollte in Kreisen der Svekulation von Tchimerinkeiten
einiger kleinerer Girmen wissen , nährend weiter Gerüchte über einen bt.ab--
silbttgte» Generalstreik im Umlauf waren . Infolgedessen schritt man
au größeren PositionSlösunaen . sodah die 5vrcz. Reichsanlb . nachbörslich
mit N.7NS oenannt wurde . Die übrige Ttaatc .anlewen zeigten sich wider -
stindSliihiaer . 23er K - Tcha? ai >veisunaen 2 .11 , S 'ivroz . Konsols I .VSS. Tie
? nduftrtcakttenmärkte wurden von der Bewegung der Anleihe -
ttivie verstimmend beeinflußt , tobaf; hier bei Scftluft deS Verkehrs eine all¬
gemeine Abschwächun » »u verzeichnen war . Es gingen um Hoesch 92.37o,
Köln - Nenessen 95.5, Akkumulatoren 118.5 , Hapag 92, Stoiberaer Zink 137.2.j ,
Badische Anilin 151 , Elektr . Lieferungen 105, Stinnes - iUiebeck 108.75 ,
Cchuckert 60.75. Diskontogesellschaft 120V», Gelsenberg 85.75, Phönix 63.75,
Harvener 144.5. „ vv

Es notierten ferner : 4 «/. vroz. 1914 Ungarn 8.87, Canada 44. Nordd .
Llond 4 .2 , Berliner Handelsgesellsidatt 160.5 , Commerzbank -Aktien 6 .4,
Darmsiädter und Natlonalbank 138.12, Deutsche Bank 135 , Dresdner Bank
115 Mitteldeutsche Eredit 2 . Oefterr . Kredit - Aktien 9.02. Wiener Bank -
verein 6 .5 . Bvchnmer Äuh 85.37, Bnderus 18 .0, Deutsch-Lnxembnrger 77.2,
Kl »ckner -Werke NN. Lanrahiitte 7-2 . Manuesmann 6N.S5, Lberbedarf 12 .
Oberschl. Industrie 11 . 12 , Rhein stahl 57, Ztiebe .k Montan 108.75, Salzdet -
surth 32 .62, Welteregelu LS, Ehem. Griesheim 26 .8, Dynamit A . 'JltiM

111.25, Höchster Farbwerke 27.62, Rhenania 5.62 , Allgem. Elektr . - Gesellschaft
18.87, Elektr . Licht und Krast 7.25, Feiten Guillaume 168.5 , Lahmever 18
Siemens u . Halske 76.5, Daimler 5.9, Karlsruher 3.0, Krau « 4 , Hirsch
Kupfer —, Rheinmetall 69.5, Zellstoff Waldhof 122. PH . Holzmann 6.25,
Jungbans 12.8.

Berlin , ltt. März . lFunksvritch . ) Freiverkelit . Adler Kohle 8 .62,
Albrecht Meister 5.75, Bauern werk 1. 15 , Becker Kohle 7 .25, Becker Stahl
1.35, Benz 4.87, Broirn Bovert 65, Dt . Lastauto 8 .27, Dnxer Porzellan 40
Fraurcutb Porz . 14 .25, Frisier Rotzinann 70, Glückauf Braunkohle 18 , Groh -
fraft Franken 7.87, Hochfreauenz 0.5, Kabel Rheudt 180. Manolt 1. Mar -
tins - Bloch 0.02 . Maschinen Geislingen 0. 12 . Oehringen Berg 10 . Clea
Mineral 1.9, Ravens Stahl 0 .85 , Südd . Schebera 0.85, Schebera 2.85 . Iul .

öerliaer vevisonnotierimxen
kerlin . den 16 März 1925 .

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folet :

Telegraph ischr
Au «zahlniie

Amsterdam 100 G.
Bucnos-A res 1 Pes
Srüssel -Anfw . 100 Fr
Oslo • • 100 Kr
Konenhagen 100 Kr
Stockholm - 1fl0Kr.
He 'slngfors 100flnn.M

100 Lire
iPfund

• iDoli .
iCOFr
100 Fr

• 100 Pes .
100 Escudo
• 1 Jen

Rio de Janeiro IMilreis
Wien
Pran 100 Kr.
lugos 'awlen 100 Dinar
Budapest IVO000 Kr.
Bulgarien 100 Leva
Oanzlo • • 100 Gulden
Konstantinen Itk .Pfd.
Athen 100 Drachmen

> tallen
; London •
! New -York
Paris
Schweiz •
Spanien
Lissabon •
,'aoan

14. 3.
Gel

167 .^
1 .ff

21 .71
6437
75,7'

I13 .r6
10 .F6F
■7C "
20.077
4 .195
?l,k '
R0 .93
« 9 .48

2C .07F
1 71 <"
0 4f, ?

=■9 -125
i ?.448

6 .74
5 .81F
3 06f
79 65

? 1F
634

16 3. m
Gelrt Briet

167 6*
<■' 6

2 ' 23
« 4 .52
7~ .f3

113 -̂
IV 75

P 12
20.C98

1 .10p
' 1 .56 '
° 0 88
e 9 63

20 07
1 747
0469

<9 . 125
12 .447

« 7 -
=>.822
3 .055
79 .73
2 .1

6 29

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 16 - März -
Die heut . Devisen¬

notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphische Anszahiuut

New -York >
London • ■ •
Paris • • • *
Brüssel • • •
talien • •

Madrid • • •
Holland • • •
Stockholm
Kristiania •
Konenhagen•
Pran • • •
Deutschland
Wen
Budapest ■
Anram • •
Sotla -
Bukarest -
Warschau
Helslngfors
Konstantin»? .
Athen • • ■
Buenos-Aires

lt . 3. V 16. 3. 2F,
5 18". S 18 - ,
24 PI 24 83

?6 72 ' • 26 70
?^.?2 "v ?6 20
21 07 ' 21 15

/ 3 .S5 73 70
217 .1 «! '07 3"
139 7? 39 75

79 5° 79 .10->350 93,5 '
t " 40 1*v «0

1 234C 1 .23 "-.
73 730k

- 7? 7 ?
fl.3 c 8,35

3 77 ' :. 3-77 '
2 F? 9 Ff

100 .C0 99 .25
13 .06 l ^.H
265 ? 65
7 r 0 78C

? ,05 >'. ' .Of 1.

Unnotierte Werte :
# lr waren TorbOrslicbwaren vorbärslich Käufer Ven¬

ia Mk . pro 1<X>
Adier Kall • • • « • • •
Api
Bad . Motorlokomotivwerk
Baidur
Becker Kohl» - - -
Becker Stabl • • • • • •
Benz • • • •
Zrown Boveri
CentinentaleHolzverwert
deutsche Lastauto • • •
deutsche Petroleum - •
Germania LinoleL-ra - • »
(irindler Zigarren - -
ürollkraftwerke Württbc.
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzuga-Aktlen
mag
Itterkraftwerk»
Kabel Rheydt • - » » -
Kammerkirsch
Karstadt » » » » » .
Knorr • . » » » » .
KrDgershall
Landeswirtschaftssteile -
Mehiand Chem .
teuerer Snriumetall • •
Miimnaer Brauerei • • •

330
15

G 5
1

ii
48
65
30

175
164

2
1.3
14

540
13

5S%
180 %
95 °!°
45
36

liO

lT2
0 .6
420

370
165

1
1

76
15
53

190

1 .7
lb

580
15

62 °/-
lfli ",;

50
40

140
18

1

arrenourger Spinnerei - -
Pax , indust. u. Hdl. A.-G.
Petersburger Intern . • -
Rastatter Waggon • • •
Radi &. Wienenberger - >
ftussenbank • • • • • • •
Schuvag • • • • • • • •
Siehe - f •
Sloman • • • • • • • • •
TabaKhandel • • • • • •
Teichgräber . . . . . . .
Texill Meyer
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa
Zuckerwaren Speck • • -

Känfei Verk
Mk pro lOm

<80
C.4
29
52

N0
/ O
76

o .c
7

?

0
1
i

I 1^ 5
0 .6

33

Wertbe - tänd . Anlas
5% Bad. Kohlenwert-Anl . JC 11
6"« Mannh. Kohlenwt .-Asl . 12
7% Sachs . Braunkwi. -Anl 2 2 .1
S% Rh. -Main-Don.-Goldanl 6'- 66
5% Neckarwerke Galdanl . f2 64
5»;o Preuii . Kailan '. 100 kp 4 .2 l .b
j";0Sächs . Roggw.Anl . Ztr 7 -
0° 'oSildd. Festw .-Bank0bl. 15 17
i % Freiburger Holzwert-

anlelke uro Fest mute» - -
wir stets unlant Käufei npo VerkÄufci .

Baer &Elend Ä

76
? 9
78

0 .0 /
15

1.5
140

1

In sonst,Ifren annotierter Worten sind
Sarlsrnbe

Saiserstr . 209

Sichel 2.7 , Störoer Motor 93, Trier Walzen 20, Ufa Film 13.25, Bereinig «
Cliem. Zeit; 7.37. Aoler Kali 35 , Benthe Kali 3.25, Halle iteli v .u"
nover Kali 21, Heldburg , alte —, Heldbura Vorzug 55 .5 , Krüaersball 12 .75-
Niedersachsen 9 .37. Ronnenberg —, Steinförde 12 , Umraenöorf 0.65 , äüittf
find 8.37, Kaoko 4 .5, Sloman Salpeter 7, Pomona —, Siidsee Phosphat
Diamand 19 .25, Salitrera 220 , Hispnno EI . Arg . 339 . Helvano Span . Kprot-
Bonds 331, Hispano 1310, Avi 1.5, Dt . Erdöl , junge 61, Dt . Petroleum U*>
Jpus —, PeterSb . Intern , tank 3.4 Nussenbank 7.25.

Frank 'urte ' Börse
Frankfurt , 16 - März . ( Eigener Drahtbericht .) Bei der Eröfs »

nung des offiziellen Marktes war die Stimmung noch wenig unter »

nehmungslustig , im weiteren Verlaufe aber stellte ' sich eine immci
größer werdende Nachfrage ein , die auf allen Gebieten ein Anwachsen
der Kurse zur Folge hatte . Stimulierend wirkten die guten Dividen «
Venaussichten bei dem Airilinkoitzern . Man spricht von einer Dio >»
dende von mindestens 10 Proz -, was eine sehr gute Verzinsung bei
dem derzeitigen Stand der Chemiewerte bedeuten würde . Auch da»
Ausland ist verschiedentlich mit Aufträgen am Markte . Für diese
wirkt neben dem niedrigen Kursstand die Tatsache anregend , dag di<
anläßlich der verschiedenen in Amerika aufgenommenen Anleihe »
einzelner Unternehmungen dort ein wesentlich günstigeres Bild
zeigen . Neben den Chemiewerten zogen besonders Banken an , vo «
denen Deutsche Bank 3 Prozent , Diskonto ebenfalls 3 Proz . und
Metallbank gar 4 Proz . gewinnen konnten . Auch Montan - un »
Elektrizitätswerte waren fester . Deutsche Anleihen waren zunächst
noch unverändert , aber fest . Kriegsanleiye notierten zum ersten amt <
lichen Kurs 0 .74g . Auch im freien Verkehr waren die Notierungen
etwas höher : Api 1 .45 , Becker Stahl 1-35 , Becker Kohle 7/ , Ben ?
Motoren 5 '/ 8, Erowag 0 .165 , Kraichgauer 110 , Krügershall 12 % unv
Ufa 13% .

Am Devisenmarkt behielt das englische Pfund bei « inei »
Dollargegenwert von 4,75 %— % eine feste Haltung bei . Der fran -
zösische Franken ist mit 32,30 gegenüber dem Pfund und 13,40 gege "
den Dollar unverändert . Markkurs 4,139 Dollar .

Warenmarkt .
Produkt « un -t Riion ' alwaren .

Berlin , 16 . März . ( Funkspruch .) Produktenbörse . Die leicht
Kursbefestigung in Amerika und die Besserung der Anfangskurse i»
Liverpool machten hier wenig Eindruck . Bei teils unverändert ^
teils etwas höheren Forderungen lagen von Amerika hier viele C >''

offerten vor , für die sich wenig Interesse kund gab , wenn sich auch vor »

mittags im handelsrechtlichen Lieferungsgefchäft für Weizen leiält
erhöhte Forderungen durchsetzen liehen , so wurden an der Wrse doÄ
die höchsten Notierungen gegenüber dem Samstagvschluh unverä "'

dert . Für Roggen bestand per Mai eher etwas mehr Frage , die >n
leichter Preisbesserung zum Ausdruck kam . dagegen war Iulilie êrung
überwiegend angeboten . Jnlandbrotgetreide ist wohl zu kaufen -
aber zu Preisen , die hier nicht durchzusetzen sind . Eerste weiter
und Hafer ruhig und wenig verändert . Mehl andauernd lustloS
ebenso Futterartikel .

Dir amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oelfaaten fj
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen, mark. 252—256, Mai 280.:»
bis 283 , Juli 282—283 .50, befestigt: Roggen , märk . 283—236 , März 2«
April 241—244, Mai 249—258, Juli 244—247 . fester: « inter - und ftutt -r<
gerste 2IN—223 , Sommergerste , märk . 235—255, lustlos ; Hafer , märk . 1^
bis IM . Mai 186—190.50—100, behauptet : Mais , lolo Berlin 205 , Mai IS "»
ruh ig : Weizenmehl 33—35.75, fester: Roggenmevl 82.25—34.75 , fester: Ä ^i«
zenklele 14 . behauptet : Roggenkleie 14—14 .30. behauptet ; Raps :« f)—S9i
stetig : Viktoriaerbsen 25—80 : kleine Speiseerbfen 20—22 : Fiittererbien I®
bis 20 ; Peluschke» 18- 19 ; Ackerbolmeu 19 —20 ; Wicken 18.50—20 ; bla«<
Lupinen 12 .25—13 .50 ; gelbe Lupinen 14 .50— 16 ; Seradella , neue 14.23—lfi .5®
Rapskuchen 16.50—l 'i.20 ; Leinkuchen 22—22.50 : Trockenschniöel 9.50—9 .' 5'
Torfmelasse 30/70 9.20 ; Kartossel locken 19—19 .30 Ji .

Magdebura , 16 . März . «Zucker . » Weistzucker prompt Lieferung tn 10
gen — .M, Mär » 19Vi . April 19%, Mai 19 % , Juni 20, Juli 90%, ruhig ,

Bremen , 16 . Mär, . «Baumwolle . » Schluhkurs : American füll»
middling good eolour 28.45 Dollarcents per engl . Pfund .

isrliier Börse
vom 10 März .
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Frankfurter Börse
vom 16 . März

■itaatsoamere «in Proz . ,
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Elaenhandel •
•Gold- u.Silb -̂Soh .

Dt. Verlag • • •
Oingler
Byokerh . ti. Wldm . '
Eisenwerk Kaiserei .
Elberf . Farben - -
Elekt . Lieferung •
Elektr . Lieht « . Kraft
Eis . Bad . Wolle •
Emag - •
Eülinger Maschinen~ttiing«r Spinnerei

14 . 3

33

f95

107 .2
1

306

1895
3 .8

r

143ö
18

27 .8
7 .03

105

? :?
6

8Z5

16,J .

3̂ 15

3 .945
i2_
1C8
0 .925
301 +
19725

3i 8

65
_

94
~

25
2 /

5 .9

142 .5

5 .8
4,8
1 .8

27 .95
73

106
0 .275

115
82.«

Feiten & Guillaume
Feinmach , fetter •
Frankf . Pokoray •
Fuchs Waggon • ■
Ganz , Mainz • • •
Germania • • • •
Goldschi » . Th . * .
Gritzner Masch . *
Grün & Bilfingor *
Haid &. Neu
Hämmerten • • • •
Hanf Füssen • • •
Heddernh . Kupfer •
Heidelbg . Federh . •
Hirsch Kupfer • *
Hoch u. T ef • • •
Höchster Farbw . •
Holzmann Phil . » •
Holzverkohiung • »
Hydrometer • • •
Inas
Junahan3 Gebr . • •
Kammgarn Kaiserei .
Karlsruher Masch .
Klein Schanzlin • *
Kens . Braun
Knorr Heilbronn > »
Krams 4 . Co. • • •
Krumm Otto - • •
Lahmeyer • • *
Lieb Auothua u -

14. 3 16 8

7
1 .45

0 . 135
165
2425

20 .2
2645
21 .26
90

9 .7t
0 .2b

l
"
72

27 .8
6 3
8 .6

89
1 .4t

12 .25
96 5

3 .75
6 .4
1 . 15
3 .76
3,85
III

8 /
26 .5

Loderfabrik Splor •
Linol . Max . • ■
Ludw. Walzmühle
Malnkraftw . • ■ • '
Moguln . • • • • ■
Metallgeo .
Motz Söhne • • • >
Metsllwerk Knedt •
Moenus Maschinen
Motoren Deutz - ■
Motor Obervrael ■
N. S . U.
Oloawerke
Petero Union . . .
Pfilz Nähm . Kayser
Reiniger Gab. u. Scb .
Rhein . Elektr . . .
Rhein . Metall . .
Rhenania Aachen
Rodberg Darmstadt
Rütgerewerke . . .
Scfciitick & Co. .
Schnell Franker .tal
Schuckert Nürnberg
Schuh Bernds . .
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlaek .
Seilindustrie Wolf
Sichel & Co . . .
Siemen» Halske

lt . 3 . 16 i
3 .3 3. 35

103 107 r.
1 ()/ .h

91 8a . /b
H.R 9

134 134 7b
90 90 «/«

/ »
? .5t, 2 .6

22
18 16 5

9 8,4b
9 l

? .4 ?5 2 4 ->
3 .H 3 <>
3 .2 3 .2
H b . l

70 .25 71 .v b
6 6 6 9
3 .8t J .9

I8 .lt ia .t

92 91 .7 ^
S7 b/ . /b
? .9F 9 . b

2 8
1 .4 1b
8 8 . 3 /

? .77f !>7 n
/ « n / / . f)
3 .7 3 .6

Südd . Draht . . .
Stoocklcht Gummi
Trikotweb . Beslgh .
Thürinp .Lieferungen
Uhren Furtwängler
Ver . Dt . Oelfabriken
Vor . Casseler Faas
Voigt & Häffner .
Volthom Kabeiw . .
Wayss & Froytag
Wohlmuth
Zellstoff Waldhof
Zschockewerks
Zucker Badische .
Zucker Frankental
Zucker Heilbronn .
Zucker Otfstein .
Zucker Hhoingau
Zucker Stuttgart

BerBW . - Aktlsn .
Borcolius
Bochumer Gusa .
Bitdorne
Dt Luxemburg . .
Eachweilor Sergw
Gelsenkirchen . .
Harpener
Kali Aschersleben
Kali Westeregeln

l MUUtiWUllW. . .

1» » 16 x.

25 25

85

9685
/ 9v

1 .95
i 3b

3.525
2 -9

12
1 .1
3 .6
4 45
35
3.5
36t
i 7c

3 .4o
74 .7t
18 /
76
151
87
i45
19 ' 2
23 ^0
oy

8F .P5
vT
81

2
23

36
i -1

12 .4
1 .3

3.6b
4 -45
i .65

J.725
37

* 675

7 .35

18 9
78 12
150
8/ .£5
146 -1.
19

, 67 .25

Barisfelder ,
Oberbedarf . . . .
Obfrschl . (Card .
Phönix
Rhein . Stahlwerk .
Rombachor Hütte .
Salzw . Hellbronn .
Stinnes Rieb . Mont .
Tellus Bergbau . .
Vor . Kön.- u. Laurah .

Freiv . -Werte
Becker Kohle . . .
Benzmotoren ,
Frankf . Handeiabk .
Krügershall Kail -
Lxuitaujti . . . . .
Rastatter Waggon
Wertb Anleiht.
5«f« Bad . Holz . .
5% Bad . Kohle . .
Fr. Pfbr . Bk . Gold
Mannh . Kohle
5% Heso . Braunk .
5*/» Neckargold .
5% Prouss . Kali .
5°f. Preuss . Roggen
S»I» Rhein -M.-Don .
5% Sachs . Br &unk .
5"(0 Sachs . Roiuen
5'j» 5iilül . f fitiiSÜ ? !

14 3
4 7

12 .25
115
64
57 >
30 25
lt8
43

7 .2
5

C.0321
12 .12b

10.6
b6
11 .4

4 .45
6 .5

2 .21

l764

1» «. I
4 55

64 75 j
58 .2t
30 .6
1 ' 8 |
m m

i 5
7 .87

72 |

0 '
12,75

1062
lf «

4/5
65

65
? ? '
7 .45
1 .6&J
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Der Kerr Generalotrektor.
< L u—r Von

Ernst Klein .
Copyright by Carl Duncker , Verlag . Berlin.

(88 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Cie war echtestes Weib . In dem Moment , da sie liebte , war

Alles andere von nebensächlicher , untergeordneter Bedeutung .
Er sah zu ihr auf , er verstand sie.
„Hannah "

, jagte er leise und innig , „was für ein Gottesgnaden -
gefchöpf bist du !"

„Rede keinen Unsinn ! Der Herr Generaldirektor Herbert Hei -
denberg von der Deutschen Vankgesellschaft und solches Süßholz ! Ich
bin , wie ich bin ! Ich liebe dich, und ich bleibe dir , bei deiner,
bei meiner Herbert , darf ich sagen , unserer Arbeit ? Alles
andere ? Das mutz und wird , sich von selbst ergeben.

"

Er wollte auffahren . Sie packen. Küssen Sie entwand
sich ihm und drückte ibn auf seinen Stuhl zurück.

„3ch denke , du wolltest mit mir reden?"
Er fügte sich , halb und halb beschämt .
„Du hast recht" , lächelte er. „Aber, Hannah . ich habe auch

recht . Wir müssen uns klar werden darüber , was weiter wird .
"

„Zch liebe es nicht" , fuhr Hoidenbcrg fort , „mich von den Ereig -
Nissen lenken und überraschen zu lassen . Hier bleibst du, oder meinst
du ich könnte dich auch nur eine Sekunde entbehren ? Ich würde es
hier an meinem Schreibtisch aushalten , wenn ich dich nicht Tür an
Tür mit mir wüßte? Damit ich nur aufzustehen brauche , um dich
ju sehen , dich zu hören , dich zu fühlen , dich zu küs "

Diesmal war die Leidenschaft stärker als sie beide. Der Rest
seiner Worte ertrank in einer Sturzwelle , die über sie brandete,
und der sich auch Hannah nicht erwehren konnte —

„Du — du " stammelte er unter seinen gierigen , wahn-
finnigen Küssen , „du weiht ja nicht , wie ich dich liebe ! Was du
mir bist ! Was du mir sein sollst und sein wirst — — Hannah —
Hannah "

Sie hing über ihm, glühend , besinnungslos . Ihre Kiisie kämpften
mit den feinigen kämpften sie nieder . Cie war es dann , die
ihn kützte . Ihn mit ihrer Glut überwältigte Es war ein
Verbrennen wie gestern — wie in der Minute des ersten Küssens,
iilber sie war heute die Stärkere .

Irgend etwas schreckte sie auf . Sie schnellte in die Ecke des
Zimmers zurück, wo über dem Sofa ein Spiegel hing. Er sprang
an die Tür , riß sie auf — niemand !

Da lachten sie beide , kindisch, täppisch , verlegen, beschämt
„Es war nichts" , rief er, „wir find nur nervös !"

Sie ordnete sich Haare und Kleider . Ihre Wangen glühten ,
ihre Augen tanzten , ihre Brust flog . Weiß Gott , sie war
schön und in dieser Minute schöner, verlockender denn je.

Dem Mann , der den Blick nicht von ihr ließ, schrie die Seele
nach ihr . Sie nehmen, forttragen können — ganz gleich wohin !
Nur sie für sich allein haben , ihre Jugend , ihre Schönheit, ihre
Glut trinken können — — — *

„Herbert" , bat sie, ohne sich aus ihrer Ecke vorzuwagen, „wir
müssen vernünftig sein . Mollheim kann und wird jede Minute
hereinplatzen "

„Mollheim ! Ich danke , mehr fehlt uns nicht !"

Er setzte sich an den Schreibtisch zurück, und sie kam langsam
näher .

„Ich muh aber alle» mit dir durchsprechen "
, beharrte er. „Ber-

stehst du denn nicht ? Ich will doch kein Verhältnis mit dir an-
fangen ! Ich will dich fürs ganze Leben. Ich will dich vor aller
Welt . Ich will dich als meine Frau !"

Trotzig, herausfordernd schrie er die letzten Worte heraus .
XXIX

Von nun ab, da er sich seine Seele freigemacht hatte , konnte er
-ruhiger sprechen, sachlicher.

„Du , als diese auserlesene ssrau , die du bist" , sagte er. „schließt
di« Augen und willst » ichte . sehen als deine und meine Lied« . Aber
Hannah — vergißt du, daß du einen Bräutigam hast und ich eine
Frau ? Wie soll das werden? Wir wollen doch nicht lügen , mit
unserer Liebe Verstecken spielen? Und ich kann mich doch nicht mit
den Rechten bescheiden , die mir Herr Reinhold Eehrke von seinen
offiziellen Rechten übrig läßt ! So lange du in diesen Räumen bist ,
geHorst du mir, bist meine Privatsekretärin ■"

„Etwas weit ziehst du die Grenzen meiner Stellung "
, lachte sie

übermütig , glückselig .
„Ich will doch überhaupt keine Stellung , keine Grenzen ! Ich

will dich ! Will nicht , daß du von hier fortgehst und dich zu Herrn
Reinhold Eehrke begiebst um — um —1"

Ihre Augen flammten einen Moment lang auf .

„Es ist vielleicht schamlos , was ich jetzt sage"
, rief sie. „aber

wenn mein Bräu —" — sie stockte an dem Worte . Brachte es kaum
über die Lippen „wenn er mich nur ein einziges Mal so —>
so so küssen hätte wollen — wie du eben wär «
er mein Bräutigam gewe!en . Es ist schlecht , es ist schäm-
los , so zu sprechen , aber mein Gott , — ich weiß nicht , jetzt
kann ich

's nicht begreisen, was mich zu ihm geführt hat !
Du kannst doch nicht annehmen , daß ich feine Frau werden kann?
Ich wäre sie ja auch nicht geworden, wenn — wenn — nun "

sie warf stolz den Kopf zurück und blickte ihn mit ihrer Liebe an —
„wenn du und ich nicht zusammengekommen wären . Aber ich muh
^ eit haben , um mich frei zu machen . Es wird übrigens nicht allzu
schwer gehen "

„Er kann vor allem nicht hier bleiben . Das ist doch entwürdigend
für dich, für mich . Ganz abgesehen davon , daß ich aus der
Affäre mit den Aktien an sich irgend eine Konsequenz ziehen muh.
Schließlich habe ich nicht nur die Ehre , der Rivale des Herrn Rein »
bold Eehrke, sondern auch sein Chef, sein Brotherr zu sein !
Ich nehme ihm die Frau weg, — um so schärfer muß ich

"

Sie schüttelte den Kopf.
„Du nimmst ihm mcht die Frau weg . Wenn ich es mir recht

überdenke — so war ich innerlich schon lange nicht mehr bei ihm —.
Eines Tages , so oder so wäre es doch . Aber Herbert,
wie gesagt, ich brauche Zeit , ich muh auf meinen Bruder und meine
Mutter Rücksicht nehmen. Besonders für die alte Frau wird es
ein harter Schlag — eine aufgelöste Verlobung ! Mit ihm selbst
wird es nicht schwer werden. Gr hat ohnedies die Absicht , seine
Stellung in der Bank aufzugeben und — und " Sie zögerte
einen Moment . Drehte sie jetzt nicht den Spieß um? Verriet sie
jetzt nicht Reinholds Geheimnisse und Pläne ?

„Er will ein eigenes kleines Geschäft begründen"
, fuhr sie dann

entschlossen fort
Heidenberg wollte etwas spötteln von „ergaunertem Gelde" oder

so ähnlich. Ader jedes Wort darüber muhte doch sie verletzen. Er
niSte also nur — lächelnd, verständnisvoll — —

Und dann !" ■'

Gerecht sein! Wollte — konnte er sich über einen jungen
Menschen lustig machen , verächtlich erheben, weil der „anfing " ?
Hat nicht auch er angefangen ? Kloin , sorgenvoll —> — unter deq
schwersteil Opfern ? , ^

(Fortsetzung folgt.)

Geschäfls -Eröffnung .
Wir veebreu uns biermu anju »c >gen tat)

« «» ( in
Etagengeschaftin Textilwaren
eröffnet liaben .

tfc nnrd unser Bestreben lein nur best « lowte
vreiSwerte Wo »« unierer werten « unvicha ' i <x
liefern. » 5161

HvcbachtunaSvoll
F . Zaftrow & Sohn

64 , vart .

I a Oualitäts-

OBERHEMDEN
mit doppei 'er Brust 3336

1 weichen und 1 steifen Kragen
Percal Zefir

von
Vlk. 4 .85 an. >

" 6 .30
Konfirmand . Kragen

Mk. 4 .05 in modern
Formen von 40

Vorteilharte Preise ,
da Verkauf d rekt aus meiner Fabrikation

SCHORPP
Wäscherei / Wüschefabrik .

Verkaufsstellen :
KARLSRUHE :

Berrhardstr 8
Kaiserst 54 and 343
Aralienst . *5
Waldstr 64
Wilhrlmstr 3a
Augusta -tr 13
Sc >tlleis t . 18
Kamera Ue 37

Gab *Ub ?rg «r »tr . 1
Rhein »tr x8

DURLACH :

Hanptstr 51
BRUCHSAL :

Schlossstr . 3
RA ^ TATTI

Post stf . 6.

«Ift vrtmo » Ei

Im Renaincrligen und Umnrveite « von

Steopdecken
nadi neuen jnhi Uni ?nivnebi > sich 4080

Paula Schneider . MltisMtS.

Futzbodenplalten.
Zecv<M -ppl <*ttcnittrfturfcn (Ätfnoe Schulen ,

wtrrtirn it . oleirtmeitifl. jedoch otel billiger
als s »ei » »eunvlat>« n .

rro >t« trvl » t«en aek » vv« » n !> alatt .
öartftrinolatun für döchlie Bkonlvruchuna,

veioiider » aeeiavet >ü » Au ! cga >aacu uno
Savr >kaeväu5 « 650o

«tun « teinc jeder Art •
Tiidittiaitcfc unfl Cfenntttetlanfiolaiten

in leäer i>lu « fUlmtn « . . .3u belieben durch !ede nomhafte Bau-
matcriaiunbanMuna und ab iverk.
Quarzplalienwerk Rastatt G . m. b . &

8eo «oU>0feftc Telephon 4M.

Aesie. Wche,6vWu . 6liiImeieii
dets ovrrltig « öilü

Wrctu Brem , Borkftrake 47 , 1.

Aus Vorrat

3 Lagerschuppen
aus Wellblech tn den Gröben

2" X I2X2 .9<> m
20 X10 X 2.90 m
16 X 8 X 2.40 m « 155

mehrere Aulo - Garagen
in verschiedenen Abmessungen . leuerstcher .
«erlegbar . transoortabet . wfort abzuaeben
Gebr. Achenbach G . m. b. H .

Eilen- und Wellblechwerle ,Meidenau -Siea Postsach Nr . 318a.
■•■■«■••■■II

Vertreter : Eduard Mahlmann
» arlSrnde . D ' aisstra » « 9 Tetcton 4224.

AKTIENGESELLSCHAFT VORM
SEIDEL & NAUMANN DRESDEN

Oeneral - Vertretung :
Süddeutsche Schreibmaschinen- u.
Bür o - Einrichlungs- Ges . m. b. H.
Fernruf 121 Karlsruhe Kafeersfraße 225

Frühjahrs-Ilenheiten
in Damen * und Mädchen Kleidung

Unübert roffene Auswahl zu Preisen die jedermann anlegen kann

Kostüme Chev . Kamms -, rem . WoHe, Gürtel- u . Scnneiderf. _ . _ _
M 45.- bis 24 . 50

Kostüme gut , Donegalst-, grau u- br -, Sport- u. Schneider!- 4Ä _ _
M. 65.— bis ■w -OU

Kostüme Rips- u. Gabardinestoffe in feinst . Verarbeitung _ _
M. 175.— bis 30 . 50

0 . 50

10 .50

Frühjahrs - Mäntel Covercoat, zum Teil reine Wolle
M . 24 50 bis

Frühjahrs Mäntel Zwirn -Cov ., reine Wolle , neueste Facons
M . 75 - bis

Frühjahrs -Mäntel rein wollene Tuche , Gabard. und Rips _ ftJ M 1I0-- bis 20 .50

Regen - Mäntel imprägniert Covercoat und Windjacken , . _ A
M 27.50 bis 14 .50

Regen - Mäntel impr . Kamms - reine Wolle , schw und farbig _ . _ rt
M - 110 - bis 34 . 5 O

Gummi - Mäntel beste Paragummierung, schw. und farbig _ . _ _
M . 65.- bis 24 . 50

Straßenkleider , schöne wollene Streifen . , Mk . 9 .50 bis 4,05
Straßenkleider Chev . U. Kammg. reine Wolle , viele Farben _ _ _

M. 29 -50 bis Ö . 7Ö
Straßenkleider Gabard., Rips und Maroc ., sehr kleids . Form _ _ K _

M . 95 - bis 27 . ÖO
Seidentrikot -Kleider in entzück- Facons und Farben

M . 45 — bis
Seidentrikot -Kasaks U . Jumper neaart . Webart . viele Färb.

M . 24.50 bis
Kostümröcke gestreifte und karierte Wollstoffe

M 11 .50 bis
Kostümröcke Cheviot u. Gabard., reine Wolle, bl. n - schw.

M. 24.50 bis
Faltenröcke Cheviot, Gabardine und Rips , blan n - schw.

M . 27 -50 bis

0 .50

3 .50

1.05

3 . 05

6 .75

1 Meine Spezialabteilung für starke Damen bietet in Kostüme , Mäntel , |
| Kleider , Kasaks eine reiche Auswahl in bes . gediegener Ausführung f

IIHHItlllHHHIHIIIIIIMk

H ERVORRAGEND
SlND FOBMUND GÜTE DEH.

BAUBUND
MÖBEL

AM RONDELLPLATZ
EaB ERBPRINZEN U.KARL-FR16DR.-STI .

EIGENE VERKAUFSSTELLEN :
[S KARLSRU H E ' KABl-FRiHDRiCH-5TRA5SE22

MANNH E tM ' S CHLOSS LECHTER . FLÜGEL
P FO RZ H E IM 'TH EATERSTRAS5E lS

FREI BURß ' MBTZGERAU6
OFFENBURG -STEI N5TR.2

MO S B A CH' HAUPXSTR.12

M. SCHNEIDER
Erbprlnzenstr . 31 Inh. : H. Kahl

Straßenbahnhaltestelle : Hauptpost
Ludwigsplatz

5052

Eichen - Buchen
Tannen - Fichten - Kiefern

u . sonstige Laubhölzer in trockener Blochware

Bretter und Dielen aller Art

Hobe ! breiter
Latten , Rahmen , Bauholz etc.
vei kauft laufend zu den billigsten Tagespreisen

Fritz Kraft G.m .b .H.
Schlafzimmer-Bilder Verl0ÖUI19S~. Vermälüungs- u. DankJkarien

. . „ ,ui t wwdea rMcb und sauber angefertigt in der
alle iHöumc. i^ tttrabtnuno , , . »M « » »

wo » JDruckerei der ^ Badischen Presse **,

Holzgroßhandlung , Säge - , Hobel - u . Spaltwerk
Durlacher Allee LL , Telefon 4022/23 .

4088
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Steuer - u Sandels -
Bilanzen

Buchsüyrvngen
Arrangements

und Krrdite bei
ZavtunaSstockunaen
besorg» iachmänniich
Franz Wagner ,

Krlegsstr .68 . Tel .587g

Handelshochschule Nürnberg
Hochschule für Wirtschafts - und Sozialwissenschaften .

Das

Vorlefungs -Verzelchnis
für das

Sommersemester 1925
ist erschienen

und gegen Einsendung des Portos zu « halten durch das

Sekretariat der Hochschule Nürnberg
Bau bof 8 . A967

MWwocüj
lOärz

Vortrag mit L ;chtbi !dern Uber die

. . Hygiene der Leibesübungen ' .
Redner : Univers .-Professor Dr . med . u . phil . Dresel -Heidelberg .

Eintritt nur für Erwachsene . 5037

Karten im Vorverkauf zu I Mk- (Abendkasse Mk. 1-50) in den
Geschäftsstellen beider Vereine .

Wir bitten dringend , den Vortrag zahlreich zu besuchen .

Karlsruher Turnverein 1846 Karlsruher Männertarnverein .

Ziehung 1 . Kl . 17 . u . 18 . April 1925

550090 Lose . 195000 Gewinne , 2 Prämien
in 6 Klassen im Gesamtsbeirag von

38 068 600 Mk
12000000 Mk
i lOOOOOO Mk
i 500000 Mk
" 300000 Mk
i 200 000 Mk.

1 100000

o . Malraven u . Diwand
ic ., low Slcunmeruaung
befora ' reell und btüti .
fiibcrt Ernst . Tapezier
Steinst , ake St. 27i6

Sparsam «
ttsuskrauen

kaukeoDas gute, preiswerte

Slöhr - PIano00Q3 Mengein Meisterinotrument
rämiiert Karlsruhe 19J4 Neues Mo¬

dell 1925 in Luxus - AusMattung, ist
nebst andern bekannten Fabrikaten

wieder am Lager vorrätig . 4862

usw .

Herde Lose zu 3.- 6.- 12 .. 24 .-
für </» V« V« Los pro Klasse

oder 15. - 30 .- 60.- 120 - f. aleöKlass
Doppellos 48 . — für alle 5Klas -eD 240 . — dlk .

Badischer Lotterie -Einnehmer

tauber pr >Isw . ri ,
- o id erieichter .e
Zah uns : kleine mo-
naiicheRa 'en .zahl -
reicneAnerkennrnu .

A . Meng ,
Linkenheini k KiNtrohe

Fabrik Filialen :
Mühlburo, Hvdtitf . 45b

Karlsruhe: Ph . Kranz .
Oar enstr . 10 >. Hot .

45H6

Verkaufs- Magazin Ritlerstr 30.

Der große ScIioniburgU - Ftlin ,

Ab Samstag . 21 März Karlsruhe , Kaisersir . 181
Eck« Herrenstrasse , im Laden des

Herren -Mode -Magazins Josef Goldlarb.

BUCHANANS 16monatige Forschungsreise .

VORVERKAUF : Musikhaus MU'ler . Kaiserslraße
und in unserem Büro . eieriheimer - Allee 10.

Einze kirten : Mk. 1 70 1 .60 , I .— . 0 .60.
Doppelkarten fürbeide Vorstellungen, nur Im Vorverkauf Mk 3.- . 2 .50,1 .50,1 .

Stud erende und Schüler gegen Auswe s ha 'he Preise.

HHBHMBH Sietie Anschlagsäulen.

Postsn eckkonto Karlsruhe

■ pggg Eintrachtsaal jZMMW
» Dienstag, den 17. März abends 8 Uhr, K§8
■ AUIEK - ARESD HB

Adolf Waiblinger
— ( TEN O K ) » »

■ Arien von Rieh. Wagner , Bizet G. Meyer- hb
■ I beer, Puccini, J . Massenet , R . Leoncavallo . w9
B Karten in jk \ — . 2 .— u I .5U znvbgl . Steuer HB
W > in d r Mi | katienh (lR Kaiser - Ecke Waldstr . | Q

Unser Stadtbüro befindet sich von heute ab

eine Treppe tiocli
im Hause der Süddeutschen Diskonto -Gesellschaft

woselbst Bestellungen für alle Sorten

Brennmaterialien
entgegengenommen werden .

Rüben

im Vierordlbad
bleibt wegen Bornabme von
JnftandlebunaSardelten ab «74» neiimico

®
gewährleistet tatsächlichen Erfolg gaf
Haarausfall . Schuppen , kahle
Stellen , nach Grippe und andern
Krankrte .ten Viele freiwillige eide «-

<tattl Ve »sichenungen und Zeugnisse »
Goldene Medaille Dresden 1912.

Hollnrnn- Haarwasser pr0H •* « "
tldlüli 10 Haarcrgme Do»« x 2.'

H Bieler , Paifümeiie
Schutzmarke . Ka 'gerwtr 2 Bt wettl . d Hauptport

Deutsche

Sonia» iinö läadisjEiflro'e» Sternen
Carl SlichnatH

garantier! reiner MWA
Wlletntifrliftittin tili Mi lelbaden

Wolsaana Melius , « raben , Bad ?»
^ 2i_ _ ——

»Ich litt seit 3 Jahren an gelblichem All»«

AUgMR | | schlag mit furcht« m 49
barem © sBBr JSm

auf ca. 10 - 14 Tage

geschlossen.
GleKlr. Lichl-» Schwitz - und
Äurbadeabllg . sowie Wannen -

bäder bleiben 48

geöffnet .

Kohlenhandelsgesellschaft

(5moict ) Ie mich im An
fertigen von Der feinste echte

Schweizer Emmenthaler
4562 (ohne Rinde )

Marke

Schloss Thun
in jedem besseren Delikatessengeschäft

erhältlich .

Sonkursmasseverkaus .
Tie zur Konkursmasse C. F . Krieg & Co ., Lc-

benSmittelgrobhandlung in Baden -Baden ge-
hörenden Warenbestände , als

Lebensmittel und Feinkostwaren .
Kolonialwaren . Marmeladen ,
Weine . Liköre. Besen - und Bür -

stenwaren usw .
follen aus freier Hand verlaust werden . (Tax-
wert ea 12a ÜOO Mark ) . Besichtigung nach vor-
heriger Anmeldung möglich .

Taxverzetchniiie liegen bei dem unterfertigten
Konkursverwalter aus .

Baden -Baden . den 12. März 1925. 802a
Der Konkursverwalter :

Karl Z . Kessel.
kaufm. Sachverständiger und Treuhänder .

sowie imAnfertigen und
Ausbessern von Wäsche
zu billigstem Pretie

Anaeb . uni . Nr . 37675
an die .. ^ nfiitthe freite "

« ikloitasti . Kl 4061
lind Ufertel - Damaste
Taschentücher nach Ude-
wicht eingetroffen Be -
su n loh nend kein '.'nden

Kinder
v . frühest. Sänglingsalter
biS zum schulvsl . Alter
find , liebevolle Ausnahme
f . viele Jahre ( od . (Zr-
holungSwochen) bei best .
Verpfleg. TageSpr . 2 - 4
Mark . Prosp . d . 844a
Priv . Kinderheim „Sonn -
Halde", Ueberlingen (Bo-
densee ) .

Alleinvertretung und Lager ;

A . Schädier , Karlsruhe
— Fernsprecher Nr 3660 —

gw Durch «in halbe?
fr Stück Ancker'S Patent . Medi,in « l -

Seife habe ich das Übel völlig beseitigt. H . S ,
Poliz .-Serg . ' Dazu Zuckooh -Crem« (nicht fettend
und fetthaltig) . In allen Apotheke », Drogent0
« ld Parfumerieu erhältlich.

Otto Weigele , Karlsruhe i. B .
Smierstosf - Flalchen — Leopoldftr . 30 .

Wer gibt aufs Land

Schuhwaren
in Kommission, von Ar-
beitSstiesel . Angebote u.
Nr . « 7671 an die Ba -
dische Presse.

in Uber 400 nettetten ,
f dt B tt rt • n Wi u ft c * ji

ferner
Linoleum

Spannsloffe
Leisten zc.
LZ. Durand ,

ToualaSftrave 26
5: elitun 2485 hint .H .- Poil
Berianaen Sie neuesten

Kaiaioa . 265^

Makulatur-Papier
inte laudere .-tettunaen ai » « inw >aei -^ a0>s,!,ute 'aubere liettunaen ai » » inw ' aei ^ . . .

aeclanet <u Kaden n de ?
nnip ' ' prp ' Hm ). Pre ««ejräglich im

iRretS mit Brillanten
ftrettng abend von Schn -
mannlte . It . Bari ' strahe
Wendtstrabe Kaiieralle >
verloren . Abzugeben
aeaen bofte Velobnuna
4976 Stevlianieiiltr . !>2.

Verirrunxe» in ö Akten. 15602 kaufen Sie stets zu

Konkurrenz -Preisen
und nur erstklass :gen Qualitäten bei den

„Kola -Mitgliedern
"

(erkenntlich durch Mitgliedschiid*.

Verloren .
Arme Frau verlor Frei -

tag abend Mäppchen lull
Portemonnaie , Inlieg , ll«
Mk . -Schein. Der ehrliche
Finder wird gebet, das -
selbe geg . gute Belohng .
Georg -Fnedrichstr . 16. 5.
Stock . US, abjug . BSööS

Suche mich mit einer
Bar -Einlage von

unter Mitw rkung des Inst tut» für Seeflscheiei in Geestemünde .
AnaritlMlser . W .
Weibchen , einviieht !

« . Tiäaet ,
Analtcnltt . vi , 14. US»

an solidem Unternehmen
aktiv zu beteligen. An-
gcbote iint . Nr . 5031 an
die Badilche Prell«.
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